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Sehr geehrte Leserinnen und Leser!

Die Vorbereitungsarbeiten zur Rad-
WM, zum Treffen der Innen- und 

Justizminister und weiterer Meetings 
im Rahmen der EU-Ratspräsident-
schaft in Tirol sind voll im Gange; das 
Siegerprojekt für den Bau des Sicher-
heitszentrums steht fest und organi-
satorische Veränderungen kommen 
ebenso in Gang wie die kostenintensi-
ve Anschaffung von Schutzausrüstung 
oder etwa die Gespräche für zusätzli-
che Arbeitsplätze bei der LPD Tirol. 

Die Entwicklung der Rahmenbedin-
gungen für die polizeiliche Arbeit ist 
ebenso erfreulich wie jene der Sicher-
heitslage in Tirol!

Die Anlandungszahlen von irregulär 
migrierenden Personen in Italien sind 
weiter rückläufig und auch die Auf-
griffszahlen in Tirol zeigen eine deut-
lich abnehmende Tendenz. Unter sen-
sibler Beobachtung der Entwicklungen 
auf unterschiedlichen Migrationsrou-
ten werden die polizeilichen Maßnah-
men fortgeführt, verbessert und im 
Wege organisatorisch-personeller Vor-
kehrungen - in die Zukunft gerichtet - 
weiter intensiviert.

In Hinblick auf den fremdenpolizei-
lichen Sozialbetrug wurde in Tirol vor 
einem Jahr eine eigene Ermittlungs-
gruppe bei der Einsatz-, Grenz- und 

Fremdenpolizeilichen Abteilung einge-
richtet. Die Erkenntnisse im Laufe des 
Jahres waren durchaus ernüchternd 
und haben bundesweit für Aufmerk-
samkeit gesorgt. Über 200 Strafanzei-
gen mit einer Gesamtschadenssumme 
von einer Million Euro wurden erstat-
tet und zeugen von der Wichtigkeit 
in diese Richtung weiter zu arbeiten. 
In vier Fällen wurde eine Schadens-
gutmachung in Höhe von 112.000 
Euro erwirkt. Es wurden weitreichen-
de Erkenntnisse und Erfahrungen 
gesammelt, die nunmehr mit jenen 
Stellen ausgetauscht werden, die den 
Anspruch auf Sozialleistungen prüfen 
und diese auch auszahlen.

Die kriminalpolizeiliche Entwicklung 
in Tirol bleibt weiter erfreulich. In den 
letzten zehn Jahren ist die Kriminalität 
in Tirol von 49.000 Delikten auf 41.600 
Delikte im Jahr 2017 kontinuierlich ge-
sunken. Dem gegenüber hat sich die 
Aufklärungsarbeit in dieser Zeit mas-
siv verbessert. Wurden 2007 noch 45,9 
Prozent aller angezeigten Delikte ge-
klärt, haben wir 2017 mit 55,6 Prozent 
eine historische Höchstmarke erreicht.

Zahlreiche Präventionsprojekte im 
Rahmen von GEMEINSAM.SICHER 
leisten für diese Entwicklung ebenso 
ihren Beitrag wie zum Beispiel An-
strengungen des Kuratoriums Sicheres 
Österreich, Landesklub Tirol, gegen Ge-
walt in der Privatsphäre. 

Ein Drittel der Kriminalität in Tirol 
ereignet sich in der Landeshauptstadt. 
Dementsprechendes Augenmerk wird 
auf die Entwicklungen und vorbeugen-
den Maßnahmen in Innsbruck gelegt, 
wie beispielsweise Projekt für die Ver-
besserung der objektiven und subjekti-
ven Sicherheit im Rapoldipark.

Mitte 2019 werden die Bauarbei-
ten zum neuen Sicherheitszentrum 
beginnen. Die Abbrucharbeiten des 
stillgelegten Heimes am Hofgarten 
können bereits im ersten Halbjahr 
2019 erfolgen. Für die Unterkunftnah-
me während der Bauarbeiten (2019 
bis 2021) werden bereits im laufenden 
Jahr bauliche Maßnahmen umgesetzt. 

In Zusammenhang mit der Verlegung 
des Polizeianhaltezentrums wird in 
der Justizanstalt Innsbruck ein neues 
Gebäude errichtet und ein weiteres 
adaptiert. In der Frundsbergkaserne in 
Vomp werden ebenso bauliche Arbei-
ten zur vorübergehenden Unterbrin-
gung der Landesverkehrsabteilung und 
der Direktion für Spezialeinheiten/Ein-
satzkommando CORBA West starten. 
Parallel dazu gehen wir in die Detail-
planung des Sicherheitszentrums und 
es sind sämtliche Verfahren und Aus-
schreibungen vorzunehmen. Insgesamt 
zusätzliche Belastungen, für die ich die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter um 
Verständnis, Geduld und Mitwirkung 
ersuche; Belastungen, von denen ich 
überzeugt bin, dass wir sie angesichts 
der Aussicht auf ein modernes und 
ansprechendes Sicherheitszentrum 
Tirol mit Ausdauer und Begeisterung 
meistern werden. 80 Millionen Euro 
werden für ein Projekt in die Hand 
genommen, das nicht nur den Stellen-
wert von Sicherheit und Polizeiarbeit 
widerspiegelt, sondern den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern einen ange-
messenen Arbeitsplatz bietet und der 
Bevölkerung ein angenehmes, neues 
Bild von Polizeiarbeit vermittelt. Um 
das zu erreichen, wollen wir dem neu-
en Zentrum neben dem (Bau-)Körper 
auch eine durchgängige Philosophie 
verleihen. Anerkannte Fachleute haben 
sich für einen diesbezüglichen Prozess 
bereits zur Verfügung gestellt.

Durch intensive Bemühungen und 
Initiativen ist es uns über die Jahre ge-
lungen, ein breites Verständnis von Si-
cherheit in der Bevölkerung zu erzielen 
und zu vermitteln, dass höchstmögli-
che Sicherheit nur durch gemeinsame 
Anstrengungen aller Gesellschaftsteile 
erreicht werden kann. Unser Selbst-
verständnis als Dienstleister an der Be-
völkerung ist dafür ebenso maßgeblich 
wie beispielsweise sogenannte „Cyber 
Kids“ Bezirkstouren in den Schulen 
oder Veranstaltungen und Initiativen 
im Rahmen des Kuratoriums Sicheres 
Österreich, Landesklub Tirol. 

Landespolizeidirektor 
Mag. Helmut Tomac
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Ein ganz wesentlicher Teil kommt 
dabei auch der Polizeimusik Tirol zu. 
Im Wege eines Benefizkonzertes am 4. 
Mai in Schwaz konnte der unglaubli-
che Betrag von 29.600 Euro gesammelt 
und der Kinderkrebshilfe Tirol überge-
ben werden. Maßgeblich dafür war die 
Beteiligung aller Dienststellen in Tirol 
im Rahmen einer vorgelagerten Bau-
steinaktion. Unsere Polizistinnen und 
Polizisten, Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter haben Bausteine im Wert von 
15.000 Euro gespendet und damit die-
ses tolle Endergebnis möglich gemacht. 
Ein unübersehbares Zeichen von 
Menschlichkeit und ein wichtiger Bei-

trag der Polizei als Teil der Gesellschaft. 
Ein ganz, ganz großer Dank dafür an 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sowie an die Polizeimusik Tirol!

An dieser Stelle wäre es angebracht, 
anlässlich der bevorstehenden Ur-
laubszeit den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern den Dank auszuspre-
chen und eine erholsame Urlaubszeit 
zu wünschen. Leider wird Letzteres 
nur eingeschränkt möglich sein. Zur 
Sicherstellung von Großeinsätzen im 
Zusammenhang mit der österreichi-
schen EU-Ratspräsidentschaft und der 
Rad-WM kann Urlaub nur sehr einge-
schränkt genehmigt bzw. musste teil-

weise eine Urlaubssperre ausgespro-
chen werden. Mitunter ein Bestandteil 
unseres Berufs und dennoch keine 
Selbstverständlichkeit. Seien Sie sich 
jedoch versichert, unser gemeinsames 
Bemühen ist danach ausgerichtet, den 
polizeilichen Anforderungen gerecht 
zu werden und dabei den persönlichen 
Interessen unserer Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter so weit wie möglich 
entgegen zu kommen.

Gemeinsam sind wir stark!

Ihr Landespolizeidirektor
Helmut Tomac

POLIZEI.BILANZ.TIROL.2017
Am 23. März 2018 stellte Landespo-

lizeidirektor Mag. Helmut TOMAC 
im Zuge der Pressekonferenz zur Krimi-
nalstatistik 2017 die „POLIZEI.BILANZ.
TIROL.2017“ vor. „Die POLIZEI.BILANZ.
TIROL.2017 stellt eine Ergänzung aber 
auch eine Zusammenschau jener Ana-
lysen dar, die zu den Themenfeldern 

Verkehrssicherheit, Kriminalität und 
Fremdenpolizei jeweils gesondert und 
detailliert im Rahmen von Pressekon-
ferenzen veröffentlicht werden,“ sagte 
Mag. Tomac bei der Präsentation.

Die „POLIZEI.BILANZ.TIROL.2017“ 
liegt nicht nur bei Behörden, Ämtern 
und Polizeidienststellen in Tirol auflie-

gen sondern steht auch als „e-book“ 
auf der Homepage der Landespolizeidi-
rektion für Tirol in der Rubrik Publika-
tionen zur Verfügung.

Eine begrenzte Stückzahl des Druck-
werkes steht auf Anfrage unter lpd-t@
polizei.gv.at, bzw. Tel. 059133/70 1111 zur 
Übergabe bereit.

Im Rahmen der Pressekonferenz zur Kriminalstatistik 2017 stellte Landespolizeidirektor Mag. Helmut Tomac auch die POLIZEI.BILANZ.TIROL 2017 vor.
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Liebe Kolleginnen und Kollegen 
des Aktiv- und Ruhestandes

Während ich diese Zeilen schreibe 
steht der von langer Hand ge-

plante Polizeieinsatz anlässlich des EU 
Justiz- und Innenministertreffen vom 
11. – 13. Juli 2018 in Innsbruck unmit-
telbar bevor. Über 1000 Einsatzkräfte 
aus Tirol und den anderen Bundeslän-
dern kommen dazu in Innsbruck/Tirol 
zum Einsatz, um für bestmögliche Si-
cherheit der Tagungsteilnehmer und 
hochrangigen Gäste aus Österreich 
und den weiteren 27 EU Staaten zu sor-
gen. Diese Veranstaltung in Innsbruck 
ist aber lediglich der Auftakt für eine 
Reihe von bevorstehenden (politischen 
und sportlichen) Großveranstaltungen 
und Herausforderungen in Tirol, die 
auf die Tiroler Polizei zukommen. 

Die „UCI Straßenrad WM 2018“ – ein 
sportlicher Megaevent, der in der Pla-
nungs- und Vorbereitungsdimension 
sicherlich mit der EURO 2008 zu ver-
gleichen ist - wird unter den Augen der 
Weltöffentlichkeit und vielen zigtau-
senden Zuschauern vom 22. – 30.Sep-
tember in Tirol mit sämtlichen Zielein-
läufen in Innsbruck stattfinden; primär 
ein enormer verkehrspolizeilicher aber 
auch sicherheitspolizeilicher Einsatz für 
die heimische Exekutive. Diesbezüglich 
laufen die polizeilichen Vorbereitungen 
unter der Federführung des Leiters der 
Landesverkehrsabteilung Obst Markus 
Widmann mit seinem Team bereits auf 
Hochtouren. Diesbezüglich ist in dieser 
Ausgabe auch ein umfassender Artikel 
angeführt.

Im Rahmen der EU-Ratspräsident-
schaft Österreichs ist Anfang Oktober 
zudem ein EU Handelsministertref-
fen in Innsbruck geplant und auch die 
nächste sportliche Großveranstaltung 
in Tirol, die „Nordische Schi-WM 2019“ 
vom 19. Februar bis 03. März  in See-
feld wirft bereits ihre Schatten voraus. 
Auch hier hat die Polizei in Tirol bereits 
mit den Planungen und Vorbereitun-
gen für den Polizeieinsatz begonnen. 

Insgesamt etliche zusätzliche Her-
ausforderungen, die die Polizei in Tirol 
in den kommenden Monaten neben 

den vielen alltäglichen Regelaufgaben 
zu bewältigen hat.

Beim Polizeisportverein Tirol hat 
Obmann Marco Keplinger mit seinem 
neuen Vorstandsteam die Arbeit seines 
Vorgängers Johannes Strobl kontinu-
ierlich fortgesetzt und im ersten Halb-
jahr zusammen mit den jeweiligen Sek-
tionsleitern und Bezirkssportwarten 
die Landesmeisterschaften Eishockey, 
Schi Alpin, Schi Nordisch, Schitou-
renaufstieg, Tennis und Golf souverän 
abgewickelt. Neben den weiteren Lan-
desmeisterschaften Sommerbiathlon, 
Kleinfeldfußball und Mountainbike ist 
im 2. Halbjahr erstmals auch die Teil-
nahme eines Polizeisportvereinsteams 
mit dem Namen „Police Power Tyrol“ 
beim spektakulären „Dolomitenmann“ 
(Berglauf, Mountainbike, Paragleiten, 
Kajak) in Lienz geplant.

Bei der Polizeimusik Tirol hat Anfang 
Jänner 2018 der Zillertaler Michael Geis-
ler als Kapellmeister die musikalische 
Leitung der Polizeimusik Tirol über-
nommen und mit dem beeindrucken-
den Benefizkonzert zugunsten der Kin-
derkrebshilfe Anfang Mai in SZentrum 
Schwaz bereits ein großes Ausrufezei-
chen gesetzt. Bei dieser Gelegenheit be-
danke ich mich als Musikoffizier der Po-
lizeimusik Tirol aber auch ganz herzlich 
bei seinem Vorgänger, Kapellmeister 
Werner Eberl, der die Gendarmeriemu-
sik bzw. Polizeimusik Tirol 15 Jahre lang 
ausgezeichnet geleitet hat. Er legte den 
Taktstock in jüngere Hände, bleibt aber 
dankenswerter Weise der Polizeimusik 
als Kapellmeister-Stellvertreter und aus-
gezeichneter Flügelhornist weiterhin er-
halten.  

Der heurige Pensionistenausflug führ-
te die Ruhestandsbediensteten Ende 
Mai in das Polizeimuseum nach Mau-
rach am Achensee, wo der stellvertre-
tende Landespolizeidirektor GenMjr 
Norbert Zobl 121 pensionierte Kollegen 
und eine Kollegin herzlich begrüßen 
konnte. Bei dieser Gelegenheit übergab 
Zobl auch jenen Kollegen, die maßgeb-
lich am Aufbau und Betreuung des Po-
lizeimuseums in den letzten 10 Jahren 
beteiligt waren ein Anerkennungsprä-
sent der LPD-Tirol. Im Anschluss daran 

stand noch eine Achenseeschifffahrt 
mit einem Mittagessen und einem ge-
mütlichen Beisammensein auf dem 
Programm. Dieser jährliche Fixtermin, 
den wir unseren Ruhestandsbeamten 
im Rahmen der Pensionistenbetreung 
gerne anbieten, erfreut sich immer grö-
ßerer Beliebtheit.

Erfreuliches und Leidvolles gibt es 
über zwei ehemalige Landesgendar-
meriekommandanten zu berichten: 
Während General iR Erich Bäumel im 
Juni in Gesundheit und künstlerischer 
Schaffenskraft seinen 85. Geburtstag 
feiern konnte, ging der irdische Lebens-
weg von General iR Rudolf Sams im 94. 
Lebensjahr zu Ende. Seinem Wunsch 
entsprechend fand die Verabschiedung 
in aller Stille nur im engsten Familien-
kreis statt. Im Nachruf des ehemaligen 
Tiroler Sicherheitsdirektors Dr. Hans 
Ebenbichler werden die Verdienste von 
General iR Sams, der von 1975 – 1986 
das Landesgendarmeriekommando in 
Tirol sehr umsichtig leitete, entspre-
chend gewürdigt. 

Gemeinsam mit meinem Redakti-
onsteam wünsche ich allen Polizeibe-
diensteten des Aktiv- und Ruhestandes 
alles Gute und einen erholsamen Som-
mer 2018. 

   Herzlichst, Ihr
Manfred Dummer

Chefredakteur  
Oberst Manfred Dummer BA
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Am 25. Mai 2018 trat die DSGVO 
(Verordnung (EU) 679/2016) in 

Kraft. Flankierend wurden auch das ös-
terreichische Datenschutzgesetz (DSG) 
und etliche Materiengesetze angepasst. 
Schon im Vorfeld war über die Medien 
eine gewisse Nervosität bei Unterneh-
men und auch bei Vereinen wahrzuneh-
men. 

Viele von uns merkten im Alltag, 
dass uns plötzlich diverse Firmen um 
„ausdrückliche Zustimmung“ für ihre 
Newsletter oder Werbung ersuchten, 
auf die „Anpassung ihrer Datenschutz-
maßnahmen“ hinwiesen oder dass auf 
Hompages die „Cookie-Policy“ erklärt 
oder „deren Kenntnisnahme“ plakativ so 
eingespielt wurde, dass erst nach einer 
Bestätigung eine weitere Nutzung mög-
lich war. 

Im Prinzip muss sich jeder Verant-
wortliche (Organisation, Unterneh-
mer,…) selbst fragen, welche personsbe-
zogenen Daten für welche Zwecke auf 
welche Weise verarbeitet (zB erhoben/
gesammelt/gespeichert, verdichtet, ver-
glichen, übermittelt,…) werden. Und 
genau dazu müssen Verantwortliche 
dann auch den Betroffenen Rede und 
Antwort stehen.

Der Grundtenor der DSGVO ist als 
Konsument/Betroffener also sehr zu 
begrüßen. Für Unternehmen bedeutet 
es im Gegenzug mehr Arbeit, größere 
Transparenz, Verantwortung und Sorg-
faltspflicht im Umgang mit personsbe-
zogenen Daten von Kunden, Geschäfts-
partnern und Mitarbeitern. 

Zunächst muss kurz ein Ausflug in das 
EU-Recht unternommen werden, um 
das – für manche auch nach 23 Jahren 
EU-Mitgliedschaft noch immer nicht 
ganz durchschaubare – Rechtsgefüge 
und das Zustandekommen von Unions-
recht zu beleuchten: 

•	 Da die EU-Mitgliedstaaten mit den 
EU-Institutionen ihre Souveränität „ge-
meinsam ausüben“ genießt Unionsrecht 
grundsätzlich Vorrang. Nach dem Subsi-
diaritätsprinzip soll die EU aber nur dort 
„gemeinschaftlich regelnd“ eingreifen, 
wo ein „rechtlicher Fleckerlteppich“ auf 
nationaler, regionaler oder lokaler Ebene 
nachteilig wäre. Der „gemeinsame Besitz-
stand“ an EU-Recht (EU-Acquis) hat sich 
freilich auf fast alle Regelungsbereiche 
ausgedehnt.

•	 Im nationalen Bereich der einzelnen Mit-
gliedstaaten werden Gesetze vom Parla-
ment beschlossen. In Österreich werden 
meist Ministerialentwürfe der jeweili-
gen Fachbeamtenschaft erstellt und im 
Ministerrat politisch abgestimmt (Re-
gierungsvorlagen), dann einer öffent-
lichen Begutachtung unterzogen und 
– oft kontrovers – diskutiert, verhandelt 
und angepasst, bis die Mehrheitsverhält-
nisse für eine Abstimmung ausreichen. 
Im nationalen Verständnis dienen Ver-
ordnungen nur zur Ausführung von Ge-
setzen und sind diesen untergeordnet. 

•	 EU-Verordnungen (VO) haben hin-
gegen die höchste Verbindlichkeit nd 
Durchschlagskraft; sie sind überall 
in der EU direkt anwendbar; allfällige 
„Ausführungsgesetze“ dürfen nur noch 
zur Durchführung dienen (zB Regelung 
von Behördenzuständigkeiten); im Wi-
derspruch stehende nationale Gesetze 
dürfen nicht (weiter) angewendet wer-
den. Gemeinsam mit EU-Richtlinien 
(die den Mitgliedstaaten etwas größere 
Umsetzungs-Freiräume in der nationalen 
Gesetzgebung einräumen) sind EU-Ver-
ordnungen also die wichtigsten Instru-
mente zur Unionsrechtssetzung. 

•	 Im EU-Bereich legt primär die EU-Kom-
mission (einstimmig) Vorschläge für 
Legislativakte vor. Manchmal wird sie 
dabei von Mitgliedstaaten oder zivilge-
sellschaftlichen Gruppen „motiviert“ 
und vielfach finden Expertenhearings, 
Forschungen oder umfangreiche Kon-
sultationen bereits sehr früh vorab statt. 
Vorschläge gehen als konkreter Text zur 

Beratung/Verhandlung parallel in den 
Rat der EU (dort sind in den jeweiligen 
Arbeitsgruppen oder Fachministerrä-
ten alle Mitgliedstaaten durch die Re-
gierung bzw. Beamtenschaft mit jeweils 
einer Stimme vertreten) und in das EU-
Parlament (die Abgeordnetenzahl hängt 
von der Einwohnerzahl ab). Da wesent-
lich mehr Interessen (28 Mitgliedstaa-
ten…) berührt und die Mehrheits- bzw. 
Stimmregeln komplex sind, wird tenden-
ziell mehr und früher fachlicher Konsens 
angestrebt und länger verhandelt, bis 
letztlich eine fachliche und politische Ei-
nigung zwischen Kommission, Rat und 
Europaparlament zustande kommt.

•	 Der Europäischen Gerichtshof (EuGH) 
legt Zweifels- oder Streitfragen zum 
EU-Recht letztgültig aus, seiner Judi-
katur kommt dabei Gesetzeskraft zu 
(case-law). Betroffene aber auch natio-
nale Gerichte können ihn anrufen. Die 
EU-Kommission wacht als „Hüterin der 
Verträge“ über die Einhaltung des Uni-
onsrechts. Sie kann beim EuGH Vertrags
verletzungsverfahren gegen Mitglied-
staaten einbringen.

Wie ist die Polizei berührt?
Vorab: Polizei und Sicherheitsbehörden 
haben bei der Vollziehung der DSGVO 
und des Datenschutzgesetzes (DSG), 
abgesehen vom gerichtlichen Straftat-
bestand des § 63 DSG, keine Mitwir-
kung. Die Verwaltungsstrafbestimmun-
gen werden direkt und ausschließlich 
von der Datenschutzbehörde (DSB) 
vollzogen. 

Polizei und Behörden müssen sich 
aber natürlich ihrerseits auch selbst als 
„Verantwortliche…für Datenverarbei-
tungen“ an die einschlägigen Pflichten 
gemäß DSGVO und das DSG halten, 
wobei der Kernbereich der Kriminal- 
und Sicherheitspolizei in letzterem ge-
regelt ist (das 3. DSG-Hauptstück setzt 
die diesbezüglich speziellere Richtlinie 

Rechtliches - FachexpertiseN
EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)

Bedeutung für die Polizei
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(EU) 680/2016 um). Für die österrei-
chische Polizei haben die Änderungen 
keine allzu großen Auswirkungen, denn 
innerhalb unserer Organisation bestand 
bereits vor dem Inkrafttreten jenes 
Schutzniveau, auf das die Verordnung 
abzielt. Zum einen war und ist das öster-
reichische DSG eines der strengsten im 
EU-Raum und bestehen für die polizei-
liche Ermittlung und Verwendung von 
Daten genaue gesetzliche Regelungen in 
verschiedenen Materiengesetzen (StPO, 
SPG, FSG, FPG, AsylG,…). Zum anderen 
wurde und wird innerhalb der Polizei 
der Datenschutz im Zusammenhang 
mit dem Gebot der Amtsverschwiegen-
heit stets sehr ernst genommen. Techni-
sche Sicherungssysteme (EDV-Struktur, 
Firewalls, Virenschutz etc.), Datensicher-
heitsvorschriften (zB bei der Verwen-
dung von externen Datenträgern) und 
Kontrollmechanismen (automatische 
Protokollierung von Anfragen, Überprü-
fungen mit Zufallsgenerator etc.) sind 
langjährig etablierte Selbstverständlich-
keiten.  Schon mit Eintritt in ein Dienst- 
oder Ausbildungsverhältnis beginnt die 
Sensibilisierung mit der Unterzeichnung 
einer entsprechenden Datenschutz-
Erklärung. Die dichte Erlasslage (Daten-
schutzerlass und Datensicherheitsvor-
schrift) ist intern für jede Mitarbeiterin 
und jeden Mitarbeiter abrufbar, wird ge-
schult und einmal im Jahr aufgefrischt. 
Und auch beim Übertritt in die Pensi-
on bzw. den Ruhestand wird durch ei-
nen Fragebogen erhoben, inwiefern die 
Pensionisten weiterhin Informationen 
erhalten und mit der Polizei (und ange-
lagerten Vereinen) in Verbindung blei-
ben wollen. Dies ist wichtig, weil es sich 
hierbei nicht mehr um den „Vollzug von 
Gesetzen“ handelt, sondern um Kom-
munikation/Öffentlichkeitsarbeit. Und 
für derartiges sieht die DSGVO (Art. 
6/1/a) eine ausdrückliche „Einwilligung“ 
vor. Natürlich kann man gewünschte 
Änderungen dazu jederzeit mitteilen 
und die Einwilligung auch ganz wider-
rufen. Aus dieser Perspektive konnte die 
Polizei dem Inkrafttreten der DSGVO & 
Co gelassen entgegen sehen. Die meisten 
dieser Regeln bergen für den Exekutiv- 
und Verwaltungsdienst keine wirklichen 
Neuerungen. Innerhalb der Organisati-
on ändern sich die Abläufe nur unwe-
sentlich, allerdings wurden begriffliche 

Änderungen vorgenommen und die 
Rechte der Betroffenen weiter gestärkt. 
Im Auftritt der Organisation nach au-
ßen wurden auch wir verpflichtet, Da-
tenschutzerklärungen und die von der 
Polizei verwendeten Datenanwendun-
gen samt einer Beschreibung der Öf-
fentlichkeit zugänglich zu machen. Dies 
geschieht mittels Informationsblättern, 
die auf der Homepage des BMI und 
der Landespolizeidirektionen abrufbar 
sind. Neu ist für uns, dass die DSGVO 
– auch für Behörden – die Etablierung 
von „Datenschutzbeauftragten“ vorsieht 
und deren Stellung (Unabhängigkeit) 
und Aufgaben (Beratung, Kontaktstel-
le) regelt. Für das BMI wurden zwei Da-
tenschutzbeauftragte installiert, wobei 
sich einer um die Zentralstelle kümmert 
(bmi-datenschutzbeauftragter@bmi.
gv.at) und einer um die neun Landespo-
lizeidirektionen (lpd-datenschutzbeauf-
tragter@polizei.gv.at).

Neu sind auch die sogenannten „Data-
Breach-Regelungen“. Wenn der Schutz 
von Daten versagt, etwa durch Hacking 
Daten abgesaugt oder ungesicherte Da-
tenträger verloren werden sollten, ist 
künftig – und zwar binnen 72 Stunden 
– die Datenschutzbehörde zu verstän-
digen. Soweit dies möglich ist, sind auch 
Betroffene aktiv zu verständigen.  

Und wie sind Privatpersonen, Un-
ternehmer und Vereine betroffen?

Als „natürliche Person“ fällt man gar 
nicht in den Anwendungsbereich der 
DSGVO, wenn man personsbezogene 
Daten ausschließlich im Rahmen per-
sönlicher oder familiäre Tätigkeiten 
verarbeitet (Art. 2/2/c). Das gilt etwa 
für Schriftverkehr, die Nutzung von 
sozialen Netzwerken oder sonstige 
online-Auftritte, zumindest wenn man 
seine „Datensammlungen“ oder „Virtu-
elle Präsenz“ nicht unternehmerisch-
kommerziell (in Bezug auf berufliche/
wirtschaftliche Tätigkeiten) gestaltet 
und nutzt. Für die „Bereitsteller“ derar-
tiger Plattformen/Technologien/Instru-
mente gilt aber sehr wohl die DSGVO, 
egal ob sie als „Verantwortlicher“ oder 
„Auftragsverarbeiter“ agieren. Generell 
hat man sich als Unternehmen/Firma, 
Verein etc. am Grundtenor der DSGVO 
zu orientieren:

Der Schutz der Rechte des Betroffenen 
muss gewahrt bleiben. Es muss transpa-
rent nachvollzogen werden können, wel-
che Daten zu welchem Zweck, wie lange 
gespeichert und an wen sie übermittelt 
werden. Der Personenkreis, der Einsicht 
in diese Daten nimmt, muss entweder 
bekannt sein oder Zugriffe müssen pro-
tokolliert werden, sodass für den Betrof-
fenen – auf Anfrage – nachvollziehbar 
ist, wer zu welchem Zweck seine Daten 
abgefragt oder verwendet hat. 

Was macht die  
Datenschutzbehörde?

Die Rolle der DSB hat sich natürlich er-
heblich verändert. Vor dem 25.05.2018 
mussten gewisse Datenanwendungen 
der DSB vorgelegt und im öffentlich 
einsehbaren Datenverarbeitungsregister 
(DVR) registriert werden. Das DVR ent-
fällt nunmehr, weil die DSGVO derarti-
ges nicht vorsieht. Es bleibt aus Gründen 
der Transparenz aber noch bis Ende 2019 
für Archivzwecke zugänglich. 

Verantwortlichen (früher: Auftrag-
gebern) obliegt es nunmehr selbst ihre 
Datenanwendungen zu beschreiben 
und ein Verarbeitungsverzeichnis be-
reitzuhalten, sodass die DSB im Rahmen 
von Kontroll- oder Beschwerdeverfah-
ren im Nachhinein darauf zurückgreifen 
kann. Auch Pflichten zur Durchführung 
einer Datenschutz-Folgeabschätzungen 
oder zur Bestellung eines Datenschutz
beauftragten müssen vom Verantwort-
lichen selbst erfüllt werden. 

Die DSB stellt im Nachhinein fest, ob 
Datenschutzkonformität besteht oder 
nicht. Das Risiko von (gravierenden) 
Verwaltungsstrafen wurde aber „in letz-
ter Minute“ durch eine Änderung im 
DSG etwas entschärft. Die DSB muss zu-
nächst aufklären und verwarnen, bevor 
sie mit Geldbußen vorgeht.

Viele Begriffe und Inhalte der DSGVO 
werfen freilich noch Fragen auf, die erst 
in den nächsten Jahren in der Spruch-
praxis der Behörden und Gerichte bis 
letztlich zum EUGH geklärt werden 
müssen.  Auf der Homepage der DSB 
(https://www.dsb.gv.at/home) finden 
sich – seit jeher – viele und wertvolle In-
formationen zum Thema Datenschutz. 

Mag. Christian Schmalzl und ADir Karl 
Knabl, Büro Rechtsangelegenheiten
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Gesetze machen keinen Urlaub
Verkehrsdelikte mit Auslandsbezug

Auch in der schönsten Zeit des Jahres 
gelten bekannter Maßen die Geset-

ze oder anders gesagt – Gesetze ma-
chen keinen Urlaub. Gerade die Zahlen 
der Verkehrsstrafen steigen erfahrungs-
gemäß bei den Tiroler Behörden zur 
Sommerzeit durch ausländische Lenker. 
Aber auch umgekehrt. So wird wohl der 
ein oder andere Einheimische mit Post 
von der Strafbehörde seines Urlaubs-
staates  rechnen müssen. Ausländische 
Übertreter werden von den österreichi-
schen Behörden genauso verfolgt wie 
umgekehrt. Das Nichtbeachten von 
Strafzetteln aus dem Ausland will daher 
sehr gut überlegt sein. Dank des Rah-
menbeschlusses 2005/214/JI idgF.  und 
der darauf umgesetzten CBE- Richtlinie 
(=Cross Border Enforcement = grenz-
überschreitende Verfolgung) werden 
Halterdaten bei folgenden Verkehrsde-
likten vollautomatisch an den Anfra-
gestaat innerhalb der EU übermittelt, 
was den Verfahrensaufwand deutlich 
verringert. Zu diesen Delikten gehören  
(taxativ) die Fallgruppen Geschwindig-
keitsüberschreitungen, Übertretungen 
mit  Sicherheitsgurt/ Sturzhelm, Tele-
fonieren ohne Freisprecheinrichtung, 
Kindersicherung, Rotlicht- und Stopp-
zeichenmissachtung, Alkohol/ Sucht-
gift im Straßenverkehr und unbefugte 
Benutzung eines Fahrstreifens. Bei allen 

anderen Delikten können die Halter-
daten durch direktes Anschreiben der 
Kontaktstellen erfragt werden. Zur Voll-
streckung stellt das EU- Verwaltungs-
strafvollstreckungsgesetz (Bundesge-
setz) die Grundlage dar.

Ein Auslandsbezug besteht, wenn der 
Täter seinen gewöhnlichen Aufenthalt 
(Hauptwohnsitz, Firmensitz ua.) im 
Ausland hat. Die Staatsbürgerschaft ist 
unerheblich. Auch ein z. B. nach Itali-
en ausgewanderter Österreicher kann 
mangels Wohnsitzes in Österreich nur 
im grenzüberschreitenden Wege ver-
folgt werden. 

a) Ausländischer Täter, Tatort liegt in 
Österreich:

Der klassische holländische Durchrei-
setourist, der hastig mit seinem Wohn-
mobil an den Gardasee eilt und dabei 
„geblitzt“ wird, hat sich natürlich für die 
Tat zu verantworten. Das ausländische 
Kennzeichen wird vollautomatisch bei 
der niederländischen Behörde angefragt 
und die Halterdaten der inländischen 
Strafbehörde übermittelt. Handelt es 
sich um eine anonymverfügungsfähige 
Übertretung wird von den Bearbeitern 
in der Behörde eine Anonymverfügung 
auf Niederländisch an den Zulassungs-
besitzer übermittelt. Wird die Strafe be-
zahlt, ist die Sache erledigt. Erfolgt keine 

Zahlung, so wird eine Lenkererhebung 
bzw. ein sogenannter „Info- Letter“ an 
den Zulassungsbesitzer übermittelt – 
natürlich in der Sprache des Zielstaa-
tes. Weitere Verfahrensschritte erfolgen 
wie bei einem Inländer, jedoch mit der 
Erforderlichkeit, dass die wesentlichen 
Teile der Schriftstücke (Strafverfügung, 
Straferkenntnis) in der Sprache des 
Zielstaates oder einer dem Beschuldig-
ten verständlichen Sprache übersetzt 
sind. Sobald das Strafverfahren mit ei-
ner rechtskräftigen Entscheidung ab-
geschlossen ist, gilt zu prüfen, ob die 
Niederlande den eingangs erwähnten 
Rahmenbeschluss bereits umgesetzt ha-
ben und die Tat auch dort strafbar ist. 
Antwort: ja, die Niederlande haben den 
Beschluss umgesetzt und Schnellfahren 
ist auch dort strafbar.

Die Strafbehörde kann nun ab einer 
„Strafe“ von EUR 70,-- (dazu zählen 
auch allfällige Verfahrenskosten!) die 
Vollstreckung an die niederländischen 
Behörden abtreten. Hierzu wird ein ein-
heitliches Vollstreckungsersuchen in der 
Sprache des Zielstaates erstellt und an 
die Niederlande übermittelt. Die Nie-
derlande ihrerseits vollstrecken nun die 
Strafe nach ihren innerstaatlichen Vor-
schriften und behalten das Geld für sich. 
Den österreichischen Behörden bleibt 
nichts.

Bearbeitung eines polnischen Strafbescheidesv.l. ARin Christine Kohlegger, AAss Victoria Steirer, OR Mag. Florian 
Greil, Lehrling Katharina Zunic und ARin Brigitte Spörr
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Nicht vollstreckbar sind verwaltungs-
behördliche Arreststrafen, auch keine 
Ersatzarreststrafen. Sollte unser Durch-
reisetourist auch in den Niederlanden 
kein Geld haben, so können die nieder-
ländischen Behörden keinen Ersatzar-
rest verbüßen lassen. 

b) Inländische Täter im Ausland:
Ähnlich wie zuvor verhält es sich beim 
klassischen Innsbrucker Gardasee- Ur-
lauber, der in Lazise zu schnell gefahren 
ist. Die italienischen Behörden übermit-
teln genauso ihre „Strafzettel“ an die 
Adresse des Innsbruckers. Wird bezahlt, 
ist alles erledigt. Andernfalls können die 
italienischen Behörden ein Verfahren 
führen, sodass sie  zu einer rechtskräf-
tigen Bestrafung gelangen. Die Vollstre-
ckung können die Italiener an die für 
den Täter zuständige BH oder LPD als 
Vollstreckungsbehörde übermitteln, 
wenn die „Strafe“ über EUR 70,-- (dazu 
zähle auch allfällige Verfahrenskosten!) 
beträgt. Das heißt für unseren Innsbru-
cker, dass er letztlich vom Strafamt Inns-
bruck der LPD gemahnt wird. Bezahlt 
er nicht, wird - wie im Strafvollzugsver-
fahren üblich - die Exekution über das 
Bezirksgericht eingeleitet; Lohn- und 
Fahrnispfändungen folgen. Sollte aber 

auch er kein Geld haben, so kann für die 
italienische Strafe allerdings kein Ersatz-
arrest vollstreckt werden. 

c) Inkassobüro:
Einige Staaten setzen zur Eintreibung 

der Strafen Inkassobüros ein. Grund-
sätzlich sind Strafen mit den im Gesetz 
vorgesehenen Mitteln zu vollstrecken. 
Innerösterreichisch sieht das VStG ein-
deutige Wege zur Eintreibung von Ver-
waltungsstrafen vor. Eine Abtretung ei-
ner Strafforderung an ein Inkassobüro 
wäre nicht rechtmäßig. Ähnlich verhält 
es sich bei den übrigen europäischen 
Staaten. Öffentlich rechtliche Forderun-
gen können nur über den gesetzlich vor-
gesehenen Weg eingetrieben werden. 
Im europäischen Kontext sind hier der 
jeweils national umgesetzte Rahmenbe-
schluss 2005/214/JI idgF. sowie allenfalls 
bi- und multilaterale Verträge das Mit-
tel der Wahl. Dennoch versuchten un-
ter anderem Behörden aus Italien ihre 
Forderungen über ein Inkassobüro ein-
zutreiben. Solange kein Schreiben eines 
Gerichtes, das sich auf die Forderung 
bezieht, einlangt, sind Inkassoschreiben 
in aller Regel nur Einschüchterungs-
schreiben. Wird jedoch ein (europäi-
scher) Zahlungsbefehl zugestellt, so ist 

darauf unbedingt zu reagieren und zu 
widersprechen. Verschweigt man sich, 
so wird der Zahlungsbefehl rechtskräf-
tig und wird nach den nationalen Be-
stimmungen vollstreckt. Sieht man sich 
mit Inkassoschreiben konfrontiert, ist 
es klug, sich zu informieren – beispiels-
weise bei den Autofahrerclubs oder bei 
Rechtsanwälten.

Zusammenfassend:
Fast alle EU-Mitgliedstaaten kön-

nen rechtskräftig verhängte Strafen auf 
der Grundlage des Rahmenbeschlusses 
2005/214/JI idgF.  durch österreichische 
Behörden  zwangsweise eintreiben las-
sen. Doch auch in Fällen, in denen eine 
grenzüberschreitende Vollstreckung 
rechtlich nicht möglich ist oder einfach 
nicht durchgeführt wird, sollte die Strafe 
nicht ignoriert werden, da diese z.B. bei 
einer neuen Reise in den Urlaubsstaat bei 
einer Verkehrskontrolle eingefordert wer-
den könnte. Letzteres gilt insbesondere in 
Drittstaaten.

Das Strafverfahren (d. h. bis zur Rechts-
kraft) ist immer mit der „Urlaubsbehör-
de“ (Tatortbehörde) zu führen. Ist ein 
Rechtsmittel zielführend, kann selbiges in 
der jeweiligen Amtssprache bei der Tat-
ortbehörde eingebracht werden. Nur im 
Strafverfahren kann noch etwas gewon-
nen werden, im Vollstreckungsverfahren 
ist es zu spät.

Aktuell funktionieren gegenseitige 
Vollstreckungen von Verwaltungsstrafen 
mit allen EU Staaten mit Ausnahme von 
Frankreich, Griechenland, Irland, Lettland 
und Rumänien, erschwert ist es mit Un-
garn und Tschechien. Keine Vollstreckung 
erfolgt mit Dänemark. Mit der Schweiz 
und Liechtenstein ist die Vollstreckung 
auf straßenpolizeiliche- und kraftfahr-
rechtliche Belange eingeschränkt. Mit 
Deutschland funktioniert die Vollstre-
ckung am besten, sodass gerade mit 
Deutschland – Bezug keine Erschwerung 
der Strafverfolgung zu erwarten ist. 

Es empfiehlt sich daher, Strafen zu be-
zahlen oder im Falle des Falles es sich gut 
zu überlegen, ausländische Behörden-
schreiben zu negieren.

Schönen Urlaub!

Mag. Florian Greil, Leiter SVA - Strafamt
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Der „Szenekundige Dienst“ der LPD Tirol (SKD)

Der „Szenekundige Dienst“ ist ein Teil 
der EGFA und ist im Fachbereich 

2 besondere Einsatzangelegenheiten 
angesiedelt. Er besteht aus dem Leiter 
(Obstlt Martin Tirler) und einem Stell-
vertreter (Obstlt Wolfgang Ostheimer) 
sowie zwei hauptamtlichen Bediens-
teten (Hauptsachbearbeiter und Stell-
vertreter) sowie acht Bediensteten von 
verschiedenen Dienststellen des SPK   
Innsbruck, BPK Innsbruck Land, Schwaz 
und Kufstein, welche je nach Bedarf zu 
den Einsätzen einberufen werden. 

Der Hauptsachbearbeiter KontrInsp 
Bernd Brunner erarbeitet mit seinem 
Stellvertreter GrInsp Anton Berger 
überwiegend die Gefährdungsanalysen 
samt allen damit verbundenen Erhe-
bungs- und Ermittlungstätigkeiten für 
diverse Sportveranstaltungen mit dem 
Schwerpunkt Fußball.

Zum Aufgabenbereich der szenekundi-
gen Beamten gehören unter anderem:
•	 die Betreuung und Beobachtung 

der Fangruppen bei nationalen und 
internationalen Fußball- als auch 
Eishockeyspielen bzw. sonstigen sen-
siblen Sportveranstaltungen,

•	 Die Ermittlung, Sammlung und Be-

wertung sowie die fortlaufende Be-
richterstattung über die „Fanszene“ 
insbesondere von gewaltbereiten 
Personen des zugehörigen Sportver-
eines,

•	 Die Begleitung und Überwachung 
von Fans bei Heim- sowie Auswärts-
spielen,

•	 Die Erstellung von Analysen und 
Lagebilder zur Unterstützung der 
strategischen, operativen und takti-
schen Maßnahmen für die exekutive 
Einsatzplanung insbesondere für die 
Personalkalkulation durch den Ein-
satzkommandanten,

•	 Die Beobachtung und Bewertung 
von Trainingsspielen während der 
Ligapause und sonstigen relevanten 
Sportveranstaltungen.

 
Derzeit werden vom „Szenekundigen 

Dienst Tirol“ die Fangruppen des FC 
Wacker Innsbruck, des HC Wasserkraft 
Innsbruck sowie der WSG Wattens be-
obachtet und betreut.

Der „Szenekundige Dienst Tirol“ 
kann aufgrund der guten Kenntnis 
über die verschiedenen Fangruppie-
rungen auf eine sehr hohe Genauigkeit 
(über 80 %) bei den Gefährdungsprog-

nosen verweisen und stellt damit eine 
wesentliche Unterstützung für die Ein-
satzplanung sowie Einsatzdurchfüh-
rung dar. Ebenso sind die Aufklärungs-
rate bei Übertretungen und die damit 
verbundene Ausforschung von Tätern 
auf einem sehr hohen Niveau.

Als Voraussetzung für die Tätigkeit 
als SKB sollte ein Grundverständnis für 
die österreichischen Ligen sowie der Ti-
roler Fanszene vorhanden sein.

Obstlt Martin Tirler, EGFA

v.v.l.Obstlt Martin Tirler, Obstlt Wolfgang Ostheimer BA, AbtInsp Josef Dürnberger, RevInsp Martin Aschaber, RevInsp Rene Mair,  hi.v.l. KontrInsp Bernd 
Brunner und GrInsp Anton Berger 

GrInsp Anton Berger (li.) und KontrInsp Bernd 
Brunner (re.) im SKB-Büro
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Generaldirektorin besucht LPD Tirol

Die Generaldirektorin für die öf-
fentliche Sicherheit Dr.in Michaela 

Kardeis besuchte am 9. Februar 2018 
die Landespolizeidirektion Tirol.

Nach einer Arbeitsbesprechung zu 
aktuellen Themen mit Landespoli-

zeidirektor Mag. Helmut Tomac und 
den beiden Geschäftsbereichsleitern, 
Hofrat Dr. Edelbert Kohler und Gene-
ralmajor Norbert Zobl, standen für die 
Generaldirektorin Gespräche in der Eh-
renhalle der Landespolizeidirektion Ti-

rol sowohl mit den Führungskräften als 
auch mit Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern aus den Abteilungen, Büros, 
Stadt- und Bezirkspolizeikommanden 
sowie Polizeiinspektionen auf dem Pro-
gramm.

Die Generaldirektorin führte zahlreiche Gespräche mit den Kolle-
ginnen und Kollegen in der Ehrenhalle der LPD Tirol

Mag. Helmut Tomac, HR Dr. Edelbert Kohler und GenMjr Nobert Zobl beim 
Arbeitsgespräch mit  Dr.in Michaela Kardeis in der LPD Tirol.

Dr.in Michaela Kardeis und Mag. Helmut Tomac vor dem Erfahrungsaus-
tausch mit den Kolleginnen und Kollegen der LPD Tirol
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Innenminister auf Tirol Besuch

Innenminister Herbert Kickl besuch-
te am 11. April 2018 gemeinsam mit 

Generalsekretär Mag. Peter Goldgru-
ber das Bundesland Tirol. Neben einem 
gemeinsamen Pressegespräch in der 
Landespolizeidirektion mit Landespo-
lizeidirektor Mag. Helmut Tomac und 
Stadtpolizeikommandant Obst Martin 
Kirchler, MA, standen unter anderem 
ein Gespräch mit Führungskräften der 
LPD Tirol und Dienststellenbesuche in 
Innsbruck auf dem Programm.

 

Klärung von zahlreichen Sucht-
mitteldelikten

Landespolizeidirektor Mag. Helmut 
Tomac und Stadtpolizeikommandant 
Obst Martin Kirchler, MA präsentier-
ten bei einem Pressegespräch in der 
LPD Tirol gemeinsam mit Innenminis-
ter Herbert Kickl einen Ermittlungs-
erfolg der Polizei im Kampf gegen die 
Drogenkriminalität.

Nach mehrmonatigen Ermittlungen 
durch Beamte des SPK-Innsbruck, Kri-
minalreferat, konnten zehn Mitglieder 
der Drogenszene ausgeforscht werden. 
Sechs von ihnen wurden in Untersu-
chungshaft genommen und weitere 

Vor Beginn des Pressegespräches fand ein Gespräch zwischen dem Innenminister Herbert Kickl 
und dem Landespolizeidirektor Mag. Helmut Tomac statt.

v.l. Mag. Helmut Tomac, Mag. Peter Goldgruber, Innenminister Herbert Kickl
und Obst Martin Kirchler, MA

Reges Medieninteresse beim Pressegespräch mit Innenminister Kickl
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drei auf freiem Fuß angezeigt. Einer 
russischen Tätergruppierung wird die 
Einfuhr, Weitergabe und Handel von 
ca. 18 Kilogramm (Straßenverkaufs-
wert 180.000 Euro) Cannabiskraut 
zur Last gelegt. Weiters konnte einem 
nordafrikanischen Tätertrio der Ver-
kauf bzw. Vertrieb und Handel von 
zumindest einem Kilogramm Kokain 
(Straßenverkaufswert ca. 100.000 Euro) 
im Zeitraum von April 2017 bis März 
2018 nachgewiesen werden.

Innenminister Kickl bedankte sich 
für die ausgezeichnete Arbeit der Ti-
roler Polizei, die mit Rückgängen bei 
den angezeigten Delikten und Steige-
rungen bei der Aufklärungsrate in der 
Kriminalstatistik 2017 eindrucksvoll 
dokumentiert worden sei. Nun gelte 
es, das subjektive Sicherheitsgefühl der 
Bevölkerung zu stärken, wozu Initiati-
ven, wie die sehr gelungene Broschüre 
„POLIZEI.BILANZ.TIROL 2017“, einen 
wichtigen Beitrag leisten würden, sagte 
der Innenminister.

 
Anschließend nahm der Innenminis-

ter mit Generalsekretär Mag. Goldgru-
ber an einer Dienstbesprechung mit 
den Abteilungs- und Büroleitern sowie 
weiteren Führungskräften teil, bevor er 
gemeinsam mit Landespolizeidirektor 
Mag. Tomac die Polizeiinspektionen 
Innsbruck Innere Stadt und Innsbruck 
Reichenau besuchte, um sich mit den 
Polizistinnen und Polizisten vor Ort 
auszutauschen.

Innenminister Herbert Kickl präsentierte beim Pressegespräch die Polizei.Bilanz.Tirol 2017

Zahlreiche Führungskräfte der LPD Tirol folgten der Einladung um mit Innenminister Herbert 
Kickl ihre Erfahrungen auszutauschen

Innenminister Herbert Kickl, Generalsekretär Mag. Peter Goldgruber, Landespolizeidirektor Mag. Helmut Tomac und Stadtpolizeikommandant 
Obst Martin Kirchler, MA bei ihrem Besuch der Polizeiinspektionen Innsbruck-Innere Stadt und Innsbruck-Reichenau.
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Siegerprojekt Sicherheitszentrum Tirol

Am 4. Mai 2018 präsentierten In-
nenminister Herbert Kickl, Lan-

deshauptmann Günther Platter, ARE 
Geschäftsführer Dipl.-Ing. Hans-Peter 
Weiss, Bürgermeisterin Mag.a Christine 
Oppitz-Plörer und Landespolizeidirek-
tor Mag. Helmut Tomac das Siegerpro-
jekt für das neue Sicherheitszentrum 
Tirol.

Bei der Pressekonferenz in der Lan-
despolizeidirektion in der Kaiserjäger-
straße nützten die zahlreich erschiene-
nen Medienvertreter die Gelegenheit, 
einen ersten Blick auf das ausgestellte 
Modell des neuen Sicherheitszentrums 
werfen zu können.

Der Siegerentwurf aus dem zweistu-
figen Architekturwettbewerb stammt 
von der Arbeitsgemeinschaft (ARGE) 
Geiswinkler & Geiswinkler Architekten 
ZT GmbH/HD Architekten Ziviltechni-
ker GmbH. Laufen die Detailplanungs- 
und Genehmigungsprozesse rei-
bungslos, erfolgt der Baubeginn 2019. 

Übersichtlichkeit und Funktionalität 
im neuen Sicherheitszentrum Tirol

Das neue Sicherheitszentrum Tirol 
bündelt künftig auf rund 22.500 Qua-
dratmetern Nutzfläche sämtliche Ein-
heiten der Landespolizeidirektion Tirol, 

das Stadtpolizeikommando Innsbruck, 
das Einsatzkommando Cobra mit der 
Direktion für Sondereinheiten – West, 
das Polizeianhaltezentrum (PAZ) sowie 
ein hochmodernes Einsatztrainings-
zentrum an einem zentralen Standort 
in der Kaiserjägerstraße. Vom Bestand 
werden nur das Hauptgebäude an der 
Kaiserjägerstraße 8 und ein weiteres 
Gebäude Haus im Osten des Grund-
stücks erhalten.

„Neben der großen Sicherheitsoffen-
sive mit mehr als 4.000 zusätzlichen 

Polizistinnen und Polizisten und einem 
effektiveren Asyl- und Fremdenrecht, 
sind auch Projekte wie das Sicher-
heitszentrum in Tirol dabei enorm 
wichtig.“ führte Innenminister Herbert 
Kickl aus.

 L andespolizeidirektor Mag. Helmut 
Tomac merkte an, dass das neue Sicher-
heitszentrum Tirol aufgrund seiner Be-
deutung und Dimension wohl zu Recht 
als historischer Meilenstein für die Ent-
wicklung der modernen Polizeiarbeit be-
zeichnet werden kann. „Die spezifischen 
Anforderungen an dieses multifunk-
tionale Projekt fanden hier in hohem 
Maße Berücksichtigung, sodass auch die 
Bewältigung besonderer Einsatzlagen 
durch flexible Nutzungsmöglichkeiten 
bestmöglich unterstützt wird,“ ergänzte 
der Landespolizeidirektor.

„Läuft alles plangemäß, starten die 
Bauarbeiten 2019. Die Fertigstellung ist 
für Ende 2021 vorgesehen. Die ARE als 
Bauherr und Liegenschaftseigentümer 
investiert im Auftrag des Innenminis-
teriums rund 80 Millionen Euro in die 
Neugestaltung des Sicherheitszent-
rums,“ erläuterte ARE Geschäftsführer 
Dipl.-Ing. Hans-Peter Weiss.

Landeshauptmann Günther Plat-
ter betonte, dass die Sicherheit ein 
Grundbedürfnis der Menschen ist. 
„Auch wenn Tirol eines der sichersten 

Mag. Tomac erläutert Mag.a  Oppitz-Plörer, LH Platter, Innenminister Kickl
und Dipl.-Ing. Weiss das Modell des Siegerprojektes.
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Länder in Österreich und Europa ist, 
ist es wichtig, dass die Polizei optima-
le Arbeitsbedingungen vorfindet. Das 
Projekt ist nicht nur ein Meilenstein für 
die Exekutive in Tirol, sondern auch ein 
Gebot der Stunde, um auch künftig für 
Herausforderungen in Sachen Sicher-
heit gerüstet zu sein.“

„Das neue Sicherheitszentrum ist 
eine Win-win-Situation für alle. Die Si-
cherheit der Bürgerinnen und Bürger 
in einer Stadt steht auf der politischen 
Agenda ganz oben,“ erklärte Mag.a 

Christine Oppitz-Plörer.

Mag.a Oppitz-Plörer, LH Günther Platter, Dipl.-
Ing. Hans-Peter Weiss, Innenminister Herbert 
Kickl und Mag. Helmut Tomac bei der Vorstel-
lung des Sicherheitszentrums.

Die Präsentation wurde von zahlreichen Me-
dienvertretern verfolgt. 

Herbert Kickl und Mag. Helmut Tomac bei 
ihren Ausführungen.

Schutz kritischer Infrastruktur in Tirol

Landeshauptmann Günther Platter, 
Landespolizeidirektor Mag. Helmut 

Tomac, der Abteilungsleiter für Digital-
funk im BMI Wolfgang Müller und die 
Referatsleiterin zum Schutz kritischer 
Infrastrukturen im BVT Mag.a Sylvia 
Mayer überreichten am 27. Juni 2018 
in der Landespolizeidirektion Tirol Di-
gitalfunkgeräte an drei Betreiber kriti-
scher Infrastruktur in Tirol.

Ein wichtiger Bereich in der Arbeit 
des Bundesamts für Verfassungsschutz 
und Terrorismusbekämpfung (BVT) 
ist der Schutz kritischer Infrastruk-
tur (SKI). Als Teil einer umfassenden 
Sicherheitsvorsorge wird durch das 
BVT im Rahmen einer Public Priva-
te Partnership mit Unternehmen eng 
zusammengearbeitet, die man als „Le-
bensadern der Gesellschaft“ betrach-
ten muss und deren Bedeutung für die 
Versorgung der Bevölkerung essenziell 
ist. Als kritische Infrastrukturen gelten 
beispielsweise die Stromversorgung, 

LPD Mag. Helmut Tomac (li.) und LH Günther Platter (re.) übergaben an Mag. Stefan De-
florian (Tirol Kliniken), DI Franz Mattersberger (TAL) und Dr. Erich Entstrasser (Tiwag) ein 
Digitalfunkgerät.
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der Schienenverkehr, die Versorgung 
mit Wasser und Lebensmitteln, Kran-
kenhäuser und der Zahlungsverkehr.

Referatsleiterin Mag.a Sylvia Mayer 
(BVT) stellte das Programm zum Schutz 
kritischer Infrastruktur vor: „Beson-
ders wichtig ist das Prinzip der „Public 
Private Partnership“. Es erfordert eine 
vertrauensvolle Zusammenarbeit und 
einen regelmäßigen Informationsaus-
tausch! Um auch bei einem großflächi-
gen Stromausfall sowie beim Ausfall des 
Mobilfunknetzes weiterhin miteinander 
kommunizieren und Informationen 
austauschen zu können, ist die Ein-
bindung der kritischen Infrastruktu-
runternehmen in den abhörsicheren 
und ausfallssicheren Digitalfunk sowie 
eine Ausstattung mit entsprechenden 
Funkgeräten eine wichtige Maßnahme.“ 
Mag. Helmut Tomac führte an, dass die 

Kriminalitätsrate in Tirol grundsätzlich 
rückläufig ist und die Aufklärungsquo-
te steigt: „Durch die derzeit bestehen-
de geopolitische Lage, die steigende 
Gefahr des Terrorismus und durch ex-
tremistisch motivierte Einzeltäter liegt 
jedoch eine latent hohe, allgemeine 
Bedrohungslage vor. Weiteres sind die 
Betreiber kritischer Infrastrukturen ei-
ner besonderen Gefährdung durch Cy-
berkriminalität ausgesetzt. In der Vor-
bereitung war es also zunächst wichtig, 
kritische Objekte in Tirol zu identifizie-
ren. In einem zweiten Schritt wurden 
Konzepte zum Objektschutz erarbeitet 
und es erfolgte eine Abstimmung mit 
dem ÖBH. In Zukunft werden jährlich 
Objektschutzübungen zwischen Po-
lizei, dem ÖBH und dem betroffenen 
Betreiber einer kritischen Infrastruktur 
durchgeführt, um diese Konzepte in 

der Praxis zu testen und bei Bedarf zu 
verbessern.“

Landeshauptmann Günther Plat-
ter erinnerte in seiner Ansprache an 
das Lawinenunglück im Jahr 1999 in 
Galtür: „Es brach alles zusammen, es 
bestand kein Kontakt mehr zur Zivil-
bevölkerung und somit konnten keine 
Informationen weitergegeben werden. 
Es ist augenscheinlich wie wichtig ein 
gut funktionierender Digitalfunk in 
solchen Situationen ist!“ Ergänzend 
bedankte sich der Landeshauptmann 
bei allen Organisationen für die gute 
Zusammenarbeit. Mag. Helmut Tomac 
und Günther Platter übergaben ab-
schließend jeweils ein Digitalfunkgerät 
an DI Franz Mattersberger (Transalpine 
Ölleitung Österreich GmbH), Mag. Ste-
fan Deflorian (Tirol Kliniken) und Dr. 
Erich Entstrasser (Tiwag).

Mag.a Sylvia Mayer BVT und Wolfgang Müller BMI-Digitalfunk 
im Interview

Eines der neuen Funkgeräte.

Moderator Obst Manfred Dummer, BA im Interview 
mit LH Günther Platter

Landespolizeidirektor Mag. Helmut Tomac erläuterte das Projekt den 
Kooperationspartnern und den Medienvertretern.
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Lehrgangsabschlussfeier beim BZS Absam

Am 29. Mai 2018 feierten drei Po-
lizeigrundausbildungslehrgänge 

mit insgesamt 75 Polizistinnen und 
Polizisten, sowie insgesamt 39 dienst-
führende Beamte und Beamtinnen 
aus Tirol, Salzburg und Vorarlberg ih-
ren Lehrgangsabschluss im feierlichen 
Ambiente des Bildungszentrums der 
Sicherheitsexekutive in Absam. Gleich-
zeitig wurde auch ein neuer Grund-
ausbildungslehrgang mit 22 Polizeian-
wärtern öffentlich angelobt, die mit  
1. Dezember 2017 ihre Ausbildung 
beim Bildungszentrum Absam begon-
nen haben.

Nach dem Ankündigungssignal der 
Polizeimusik Tirol und der Meldung 
des Kommandanten der Ehrenfor-
mation, ChefInsp Andreas Sturm des 
BZS-Tirol, an den Generalsekretär des 
Innenministeriums Mag. Peter Gold-
gruber im Beisein von Landeshaupt-
mann Günther Platter und Landespo-
lizeidirektor Mag. Helmut Tomac sowie 

der nachfolgenden Frontabschreitung 
wurde der Festakt eröffnet.

Im Anschluss an die Begrüßung der 
Festgäste durch den Leiter des Büro 
Öffentlichkeitsarbeit Obst Manfred 
Dummer BA folgten die Festanspra-
chen vom Leiter des Bildungszent-
rums Absam Obst Dr. Peter Kern, von 
Landespolizeidirektor Mag. Helmut 
Tomac, Landeshauptmann Günther 
Platter und Generalsekretär Mag. Peter 
Goldgruber.

Obst Dr. Kern gratulierte den Ab-
solventen und Absolventinnen bei 
seiner Ansprache zum erfolgreichen 
Abschluss ihrer anspruchsvollen und 
hochwertigen Polizeiausbildung.

„Letztlich sind es Sie, auf die die Be-
völkerung zählt und die maßgeblich 
für die Sicherheit in unserer Heimat 
sind. Sie sind die Sicherheit der Zu-
kunft! Auf Ihr Engagement, Ihre Moti-
vation, Ihr fachliches Know-how und 
Ihr Verständnis von ihrem Beruf wird 

es ankommen, wenn es darum geht, 
die höchstmögliche Sicherheit in unse-
rem Land zu erhalten und weiter aus-
zubauen,“ führte Landespolizeidirektor 
Mag. Tomac aus.

Landeshauptmann Platter zeigte 
sich bei seinen Grußworten über die 
personelle Unterstützung der Tiroler 
Polizeidienststellen durch die 100 Po-
lizistinnen und Polizisten sehr erfreut 
und wünschte den Beamtinnen und 

Abschreiten der Front durch Mag. Helmut Tomac, Mag. Peter Goldgruber und Günther Platter

Mag. Tomac gratuliert den Absolventinnen 
und Absolventen Mag. Goldgruber bei seinen Ausführungen
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Beamten alles Gute für ihren fordern-
den und oft auch gefährlichen Beruf. 

„Sie als zukünftige Führungskräfte 
haben nun die wichtigsten Werkzeu-
ge für Ihre weitere Entwicklung mit-
bekommen: Soziale Kompetenz und 
Fähigkeit zur strukturierter Problem-
bewältigung. Das Innenministerium 
baut auf Sie!“, sagte Mag. Goldgruber 
bei seiner Ansprache an die neuen E2a 
Bediensteten.

Günther Platter, Mag. Helmut Tomac 
und Mag. Peter Goldgruber gratulier-

Feierliche Angelogung der Polizeianwärter und Polizeianwärterinnen

Der Kurs E2a/2017 mit Obst Dr. Kern, LH Platter, Mag. Goldgruber, Mag. Tomac, ChefInsp Schlauer und Dr. Ludescher

Dekretübergabe an eine Teilnehmerin des E2a/2017
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ten anschließend per Handschlag allen 
Polizistinnen und Polizisten zu ihrem 
erfolgreichen Lehrgangsabschluss.

Die Angelobung, bei der 24 Polizei-
anwärter ihr Gelöbnis lautstark ableg-
ten, nahm der stellvertretende Leiter 
der Personalabteilung der LPD Tirol, 
OR Gerhard Suchentrunk, vor.

Anschließend erfolgte der feierli-
che Abschluss des Dienstführenden 
Grundausbildungskurses E2a/2017. 30 
Männer und 9 Frauen aus Salzburg, 
Vorarlberg und Tirol beendeten mit 
Ende Mai ihre 6 Monate dauernde Aus-
bildung beim BZS Absam unter Klas-
senvorstand ChefInsp Walter Schlauer. 

Sie werden als Führungskräfte der 
mittleren Führungsebene den Polizei-
dienststellen in Tirol (25), Salzburg (1) 
und Vorarlberg (10) sowie der Stadt-
polizei Bregenz (3) ab Juni zur Verfü-
gung stehen. Die feierliche Übergabe 
der Dienstprüfungszeugnisse erfolgte 

durch Generalsekretär Mag. Goldgru-
ber im Beisein von Landeshauptmann 
Platter, den Landespolizeidirektoren 

von Tirol und Vorarlberg, Mag. Tomac 
und Dr. Ludescher, dem Leiter des 
BZS Absam, Obst Dr. Kern und dem 
Klassenvorstand des Kurses ChefInsp 
Schlauer. Für die Dankesworte al-
ler Lehrgangsteilnehmer und Lehr-
gangsteilnehmerinnen bat Modera-
tor Obst Manfred Dummer, BA, den 
Lehrgangssprecher BezInsp Markus 
Engelhardt ans Rednerpult, der sich 
insbesondere beim Lehrerteam des 
BZS-Tirol für die kompetente Ausbil-
dung bedankte. Mit der Intonierung 
der Landes- und Bundeshymne durch 
die Polizeimusik Tirol und der an-
schließenden Abmeldung durch den 
Kommandanten der Ehrenformation 
wurde der beeindruckende Festakt 
würdig abgeschlossen.

Bezirk Kufstein mit BH HR Dr. Christoph Platzgummer und Obstlt Wal-
ter Meingassner

Bezirk Imst mit BH Dr. Raimund Waldner und Obstlt Hubert Juen

Die Polizeimusik Tirol unter der Leitung von Kapellmeister Michael 
Geisler umrahmte die Lehrgangsabschlussfeier würdevoll

Bezirk Innsbruck-Stadt mit SPKdt Stv Obst Reinhard Moser
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Empfang Olympiasieger David Gleirscher

Am 23. Februar 2018 landete der 
Rodel-Olympiasieger und Polizei-

Spitzensportler David Gleirscher nach 
einer strapaziösen Rückreise aus Py-
eongchang am Flughafen Innsbruck 
und wurde dabei von seinen Tiroler 
Polizeikolleginnen und Polizeikolle-
gen begeistert in Empfang genom-
men.

Als erste Gratulanten stellten sich 
Landespolizeidirektor Mag. Helmut 
Tomac und Landeshauptmann-Stell-

vertreter Josef Geisler ein. Nachdem 
Gleirscher das Spalier aus Tiroler Po-
lizeischülerinnen und Polizeischülern 
durchschritten hatte, wurde er von 
seiner Familie und Vertretern der Ge-
meinde Telfes im Stubaital samt Mu-
sikkapelle und Schützenkompanie 
herzlich willkommen geheißen.

Im Interview mit dem Polizei- Pres-
seteam sagte Gleirscher: „Hier am 
Flughafen von den Polizeikollegen 
empfangen zu werden, war ein beson-

ders cooles Erlebnis.“ Olympiasieger 
David Gleirscher, der seit September 
2017 den Leistungssport-Grundaus-
bildungskurs der Polizei beim BZS 
Salzburg besucht, errang bei den 
Olympischen Winterspielen in Pye-
ongchang im Rodel Einsitzer sensati-
onell die Goldmedaille und im Rodel 
Teambewerb, gemeinsam mit Made-
leine Egle und den Doppelsitzern Pe-
ter Penz und Georg Fischler, die Bron-
zemedaille.

Polizeiempfang des Olympiasiegers David Gleirscher durch LPDir Mag. 
Helmut Tomac, Inspektionskommandant ChefInsp Hermann Kirchmair 
sowie Polizeischülerinnen und Polizeischüler am Flughafen Innsbruck.

Herzliche Begrüßung von David Gleirscher durch seine Familie und 
Gratulanten am Flughafen in Innsbruck.

78. Hahnenkammrennen – Polizeieinsatz
Polizei zog positive Bilanz

Ca. 85.000 Besucher kamen vom 
19. bis 21. Jänner in die Gamsstadt, 

um die Rennen am Hahnenkamm 
live mitzuerleben. „Es waren eine der 

Größe der Veranstaltung angepass-
te Anzahl an uniformierten und zi-
vilen Kräften sowie Spezialeinheiten 
aus dem ganzen Bundesgebiet im 
Einsatz. Darunter auch zwei Grund-
ausbildungslehrgänge des Bildungs-
zentrums der Sicherheitsexekutive 
Tirol und ein Zug der Einsatzeinheit 
Kärnten“, führte der Bezirkspolizei-
kommandant von Kitzbühel, Obst-
lt Martin Reisenzein aus. Die Polizei 
deckte die verschiedensten Bereiche 
wie Ordnungs-, Verkehrs- und Sicher-
heitsdienst sowie Personen-, Staats- 
und Objektschutz ab. Im Vergleich 
zur Größe der Veranstaltung kam es 
zu wenigen polizeirelevanten Vor-
kommnissen. 

Mag. Helmut Tomac, Dr. Günther Marek sowie die Schirennläufer Marc Digruber, Christian 
Hirschbuehl und Reinfried Herbst statteten der PI Kitzbühel einen Besuch ab.  Mit im Bild auch 
Inspektionskommandant ChefInsp Hermann Wallensteiner und Bezirkspolizeikommandant 
Obstlt Martin Reisenzein (hi.re.)
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Die Bilanz der Polizei:

•	 4 Sachbeschädigungen
•	 13 Diebstähle
•	 9 Körperverletzungen
•	 6 Anzeigen nach dem Pyrotechnik-

gesetz
•	 2 Anzeigen nach dem Luftfahrgesetz

 
Nach dem „Super-G“ am Freitag 

statteten die beiden Spitzensportler 

des BM.I Marc Digruber und Christi-
an Hirschbuehl der Polizeiinspektion 
Kitzbühel einen Besuch ab. Dort gab 
es ein ausführliches Gespräch mit dem 
Landespolizeidirektor Mag. Helmut To-
mac, Bezirkspolizeikommandant Obstlt 
Martin Reisenzein, dessen Stellvertreter 
Mjr Karl Kraus, mit dem stellvertre-
tenden PI Kommandanten KontrInsp 
Günther Rossi, sowie mit dem im BM.I 
Gruppe I/C für Gesundheit, Psycholo-

gie und Sport zuständigen Gruppenlei-
ter Dr. Günther Marek und der ehema-
lige Spitzensportler Reinfried Herbst.

 Neben der gewohnt ausgezeichneten 
Zusammenarbeit mit dem Veranstalter 
und den verschiedenen Einsatzorgani-
sationen trug auch das sehr disziplinier-
te Verhalten der Besucher zum positi-
ven Verlauf der Großveranstaltung bei.

Obstlt Martin Reisenzein,  
BPKdt Kitzbühel

I M P R E S S I O N E N
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Ehrung verdienter Polizisten

Am 27. April 2018 fand im beson-
deren Ambiente der Ehrenhalle 

der Landespolizeidirektion Tirol die 
feierliche Ausfolgung von Bundesaus-
zeichnungen sowie Dank- und Glück-
wunschdekreten durch Landespo-
lizeidirektor Mag. Helmut Tomac 
gemeinsam mit seinen Stellvertretern 
HR Dr. Edelbert Kohler und GenMjr 
Norbert Zobl statt. Der Leiter des Büro 
Öffentlichkeitsarbeit Obst Manfred 
Dummer, BA begrüßte zahlreiche Reprä-
sentanten der Polizei aus den Bezirken, 
Büros und Abteilungen, die Vertreter der 
Personalvertretung, den katholischen 
Polizeiseelsorger      Dr. Miro Matekic, die 
Bezirkshauptfrau von Reutte, Mag.a Ka-
tharina RUMPF, den Bezirkshauptmann 
von Landeck,  HR Dr. Markus Maaß, in 
Vertretung des Bezirkshauptmannes 
von Kufstein, HR Dr. Herbert Haberl, so-
wie die 16 zu ehrenden Polizeibeamten 
zu diesem internen Festakt.

Landespolizeidirektor Mag. Helmut 
Tomac bei seiner Ansprache: 

„Über Jahre und Jahrzehnte haben 
Sie in unterschiedlichsten Funktionen 
gewirkt und durch Ihr Engagement, 
hohen persönlichen Einsatz, fachliches 
Können und Erfahrung - in Teamarbeit 
- den Erfolg der Tiroler Polizei ausge-
macht. Letztlich haben sie wesentlich 
dazu beigetragen, dass wir unverän-
dert in einem der sichersten Länder der 
Welt leben, dass der Polizeiarbeit in Ös-
terreich und in Tirol höchste Anerken-

nung zu Teil wird und die  Bevölkerung 
höchstes Vertrauen in die Polizei hat.“

Für die würdevolle musikalische Um-
rahmung der Ehrungsfeier sorgte ein 
Blechbläserquartett der Polizeimusik 
Tirol unter der Leitung von Kapellmeis-
ter Michael Geisler.

 
Sichtbare Bundesauszeichnungen im 
Aktivstand:

 
Das „Silberne Verdienstzeichen der 
Republik Österreich“ erhielt:
ChefInsp Horst Lentsch, LPD LA

 

Das „Goldene Verdienstzeichen der 
Republik Österreich“ erhielt:
ChefInsp Gerald Weber, LPD LA
 
Sichtbare Bundesauszeichnungen an-
lässlich der Ruhestandsversetzung:

Das „Goldene Verdienstzeichen der 
Republik Österreich“ erhielten:
KontrInsp i.R. Helmut Wildauer – 
PI Niederndorf
KontrInsp Franz Schöpf – PI Wörgl
ChefInsp i.R. Franz Gabl – LPD LA
ChefInsp Karl Gutleben – LPD LA

Obst Manfred Dummer, BA bei seiner Begrüßung Landespolizeidirektor Mag. Helmut Tomac bei seinen Dankesworten 
an alle Geehrten.
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Anerkennung der Landespolizeidi-
rektion Tirol anlässlich der Ruhe-
standsversetzung:
 
Ein Dank- und Glückwunschdekret 
erhielten:
FOInsp Elisabeth Egger - LPD SVA
Kontrollor i.R. Robert Holzer – LPD LA
GrInsp i.R. Günther Steinbacher   
API Wiesing
GrInsp i.R. Bernhard Zopf – LPD LVA
AbtInsp i.R Paul Brejla – LPD LVA
BezInsp i.R. Wilfried Griesser – PI Lan-
deck
AbtInsp i.R. Arnold Hellweger – PI Grän
KontrInsp i.R. Roland Peer – PI Rum
KontrInsp i.R. Günther Thurnbichler – 
LPD A1.3
ChefInsp i.R. Markus Hammerl – LPD LKA

Die anlässlich ihrer Ruhestandsversetzung geehrten Beamten und Beamtin mit Mag. Helmut 
Tomac, GenMjr Norbert Zobl und HR Dr. Edelbert Kohler.

Die geladenen Gäste bei der Ehrungfeier in der 
Ehrenhalle der LPD Tirol

v.l. Mag. Helmut Tomac, Lt Ing. Lukas Ettma-
yer, ChefInsp Gerald Weber, ChefInsp Horst 
Lentsch, GenMjr Norbert Zobl und HR Dr. 
Edelbert Kohler

Das Blechbläserquartett der Polizeimusik 
Tirol bei der würdigen Umrahmung der Eh-
rungsfeier
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Neuer Leiter der Landesleitzentrale und neuer  
Fachbereichsleiter bei der Personalabteilung

Mit 1. Jänner 2018 wurden Oberst-
leutnant Enrico Leitgeb MA zum 

Leiter der Landesleitzentrale bei der 
Einsatz-, Grenz- und Fremdenpolizei-
lichen Abteilung (EGFA) und Chefins-
pektor Herbert Ebner zum Leiter des 
Fachbereiches Personalbereitstellung 
bei der Personalabteilung der LPD Tirol 
bestellt.

Landespolizeidirektor Mag. Helmut 
Tomac nahm am 13. Dezember 2017 
im Beisein des Leiters der EGFA, Oberst 
Erich Lettenbichler und am 9. Jänner 
2018 im Beisein des Leiters der Perso-
nalabteilung Oberst Franz Übergänger 
BA die Ausfolgung der Bestellungsde-
krete vor und gratulierte den Beamten 
zu ihren neuen und verantwortungs-
vollen Führungsaufgaben.

 

Laufbahn Obstlt  
Enrico Leitgeb, MA:

Oberstleutnant Enrico Leitgeb MA 
absolvierte in den Jahren 2002-2004 
den Grundausbildungslehrgang am 
Bildungszentrum der Sicherheitsexe-
kutive Tirol in Absam/Wiesenhof und 
verrichtete bis Ende 2008 seinen Dienst 

bei der Polizeiinspektion Hall in Tirol. 
Im Jahr 2008 absolvierte Obstlt Leit-
geb den Grundausbildungslehrgang 
für dienstführende  Beamte an der Si-
cherheitsakademie in Traiskirchen. An-
schließend wurde der Beamte mit 1. 
Jänner 2009 zuerst als Sachbearbeiter, 
dann als Stellvertreter des Inspektions-
kommandanten und mit 1. September 
2011 als Inspektionskommandant der 
Polizeiinspektion Lans verwendet. 

Im Jahr 2011 absolvierte Obstlt Leit-
geb das Bachelorstudium „Polizeiliche 
Führung“ und daran anschließend 
den Masterstudiengang „Strategisches 
Sicherheitsmanagement“ an der Fach-
hochschule Wiener Neustadt. Mit Be-
ginn der Offiziersausbildung im Sep-
tember 2012 wechselte der Beamte in 
die Einsatz-, Grenz-, und Fremdenpo-
lizeiliche Abteilung (EGFA) in der LPD 
Tirol. Dort war Leitgeb zunächst als 
Fachbereichsleiterstellvertreter im „FB 
01 - Allgemeine Einsatzangelegenhei-
ten“ und zuletzt als weiterer leitender 
Beamter in der Abteilungsleitung   der 
EGFA tätig. Zudem steht Obstlt Leit-
geb seit Herbst 2016 der 70-köpfigen 
Ordnungsdiensteinheit – ODE Tirol als 
Kompaniekommandant vor.

Seit 1. Jänner 2018 ist Obstlt Leitgeb 
Leiter der „neuen“ Landesleitzentrale 
der Polizei, in der künftig alle polizei-
lichen Notrufe und Einsätze aus ganz 
Tirol koordiniert werden.

Laufbahn Chefinspektor  
Herbert Ebner:

Chefinspektor EBNER vollendete 
im Oktober 2017 sein 25. Exekutiv-
dienstjahr. Nach Absolvierung des 
Grundausbildungslehrganges in der 
Gendarmerieschule Wiesenhof 1994 
verrichtete der Beamte 18 Jahre sei-
nen Dienst auf der Polizeidienststelle 
in Fulpmes. Im November 2012 wurde 
Ebner dem Büro Budget der LPD Tirol 
dienstzugeteilt und nach Absolvierung 
des Grundausbildungslehrganges für 
dienstführende Beamte im Jahr 2013 
mit der Funktion als Hauptsachbear-
beiter im Büro Budget betraut.

 
Mit 1. Jänner 2018 wurde Chefins-

pektor Herbert EBNER als Leiter des 
Fachbereiches „PA 1 – Personalbereit-
stellung“ der Personalabteilung der 
LPD Tirol in Verwendung genommen.

v.l.: Mag. Helmut Tomac, Oberstleutnant Enrico Leitgeb MA und Oberst 
Erich Lettenbichler

v.l.: Mag. Helmut Tomac, Chefinspektor Herbert Ebner und Oberst 
Franz Übergänger BA
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Neuer Ermittlungsbereichsleiter beim  
Landeskriminalamt Tirol 

Mit 1. Jänner 2018 wurde Chefins-
pektor Andreas Wurm zum Lei-

ter des Ermittlungsbereichs für Brand-
delikte beim LKA Tirol bestellt.

Landespolizeidirektor Mag. Helmut 
Tomac nahm am 9. Jänner 2018 im Bei-
sein des Leiters des LKA Tirol Oberst 
Walter PUPP BA die Ausfolgung des 
Bestellungsdekretes vor und gratulierte 
dem Beamten zu seiner neuen und ver-
antwortungsvollen Führungsaufgabe.

Laufbahn ChefInsp  
Andreas Wurm:

Chefinspektor Andreas Wurm trat im 
Jahre 1981 in die damalige Bundes-
gendarmerie ein. Nach Absolvierung 
des Grundausbildungslehrganges in 
der Gendarmerieschule Wiesenhof 
verrichtete der Beamte seinen Dienst 
in den Polizeidienststellen in Jenbach 
und Strass im Zillertal. Den Grundaus-
bildungslehrgang zum dienstführen-
den Beamten besuchte er 1990 an der 
Gendarmeriezentralschule in Mödling. 
Anschließend erfolgte die Einteilung 
als qualifizierter Sachbearbeiter bei der 
ehemaligen Gendarmerie-Kriminalab-

teilung, wo er einige Jahre später zum 
stellvertretenden Leiter des Ermitt-
lungsbereiches Brand/Explosion beim 
Landeskriminalamt Tirol bestellt wurde. 
Neben diversen spezifischen Fachausbil-
dungen legte Wurm 2006 vor dem Prä-
sidium des Landesgerichtes Innsbrucks, 
die Qualifikation eines gerichtlich beei-

deten und zertifizierten Sachverständi-
gen für den gesamten von ihm zu bear-
beitenden Ermittlungsbereich ab. Mit 1. 
Jänner 2018 folgte Chefinspektor And-
reas Wurm als Ermittlungsbereichsleiter 
für Branddelikte Chefinspektor Markus 
Hammerl nach, der mit Ablauf des 31. 
Dezember 2017 in den Ruhestand trat.

v.l. Mag. Helmut Tomac, ChefInsp Andreas Wurm und Obst Walter Pupp

Neue Führungskraft in der LPD Tirol
Chefinspektorin Kathrin Mair - neue Fachbereichsleiterin bei der Logistikabteilung der LPD Tirol

Mit 1. Februar wurde ChefInsp  
Kathrin Mair zur neuen Leiterin 

des Fachbereichs Ausrüstung und Be-
schaffung, Fachbereich LA 6, bei der 
Logistikabteilung der Landespolizeidi-
rektion Tirol ernannt.

Landespolizeidirektor Mag. Helmut 
Tomac nahm am 29. Jänner 2018 im 
Beisein des Leiters der Logistikabtei-
lung, Lt Ing. Lukas Ettmayer, BA die 
Ausfolgung des Bestellungsdekrets vor 
und gratulierte der Beamtin zu ihren 

neuen und verantwortungsvollen Füh-
rungsaufgaben.

 Laufbahn ChefInsp Kathrin Mair

ChefInsp Mair trat am 01.03.2004 in 
den Polizeidienst ein und absolvier-
te die Polizeigrundausbildung am 
BZS- Tirol in Absam/Wiesenhof. Nach 
Abschluss der Grundausbildung ver-
richtete Mair als eingeteilte Beamtin 
auf den Polizeiinspektionen Hall iT, 
Innsbruck-Saggen und Innsbruck-

Innere Stadt ihren Dienst. Im Jahr 
2010 wechselte sie in das Kriminal-
referat des Stadtpolizeikommandos 
Innsbruck und versah dort Dienst im 
operativen Kriminaldienst. Im Jahr 
2011 besuchte sie den Grundausbil-
dungslehrgang für dienstführende 
Wachebeamte in Wien und wurde 
anschließend zur ehemaligen Sicher-
heitsdirektion Tirol versetzt, wo sie 
im Kriminaldienst des LVT tätig war. 
Nach der Behördenzusammenfüh-
rung im September 2012 erfolgte ihre 
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Weiterverwendung im Kriminaldienst 
beim Landesamt für Verfassungs-
schutz und Terrorismusbekämpfung 
bis Ende August 2017.

 
Von September 2017 bis Ende Jän-

ner 2018 war die Beamtin der Lan-
despolizeidirektion Tirol, Fachbereich 
Ausrüstung und Beschaffung LA 6 
dienstzugeteilt und mit den Agenden 
der Fachbereichsleitung betraut. Mit 
1. Februar 2018 folgte ChefInsp Ka-
thrin Mair dem mit 31.01.2018 in den 
Ruhestand getretenen ChefInsp Franz 
GABL als Fachbereichsleiterin nach. v .l. Mag. Helmut Tomac, ChefInsp Kathrin Mair und Lt Ing. Lukas Ettmayer, BA

Polizeiinspektion Niederndorf unter neuer Führung

Mit 1. April 2018 wurde KontrInsp 
Gottfried Lindtner zum neuen 

Inspektionskommandanten der Polizei-
inspektion Niederndorf ernannt. Lan-
despolizeidirektor Mag. Helmut Tomac 
nahm am 28. März 2018 im Beisein des 
Bezirkspolizeikommandanten von Kuf-
stein, Obstlt Walter Meingassner, die 
Ausfolgung des Bestellungsdekrets vor 
und gratulierte dem Beamten zu seiner 
neuen und verantwortungsvollen Füh-
rungsaufgabe.

 

Werdegang AbtInsp  
Gottfried Lindtner:

AbtInsp Gottfried Lindtner vollendet im 
August 2018 sein 35. Exekutivdienstjahr. 
Nach Absolvierung des Grundausbil-
dungslehrganges und Dienstführenden-
lehrganges an der damaligen Bundes 
Zoll- und Zollwachschule in Wien ab-
solvierte der Beamte den Ergänzungs-
lehrgang für dienstführende Zollwach-
beamte E2a an der Gendarmerie Schule 
in Absam / Wiesenhof. Nach der Been-

digung des Lehrganges wurde der Be-
amte am 1. Juli   1996 zum damaligen 
Gendarmerieposten Kufstein ausgemus-
tert. Am 1. Dezember   2001 wurde Ab-
tInsp Gottfried Lindtner zum damaligen 
Gendarmerieposten Kirchbichl versetzt 
und als Sachbearbeiter in Verwendung 
genommen. Mit 1. November 2004 er-
folgte seine Betrauung mit der Funkti-
on des 1. Stellvertreter des Inspektions-
kommandanten auf der PI Kirchbichl. 

Er übte diese Tätigkeit bis zum 30. Juni 
2014 aus. Nach der Schließung der PI 
Kirchbichl mit 01. Juli 2014 erfolgte sei-
ne Versetzung zur PI Niederndorf wo er 
als 1. Stellvertreter des Inspektionskom-
mandanten in Verwendung genommen 
wurde. Mit 1. April 2018 folgte KontrIn-
sp Gottfried Lindtner als Inspektions-
kommandant dem mit Ablauf des 31. 
März 2018 in den Ruhestand getretenen 
KontrInsp Helmut Wildauer nach.

v .l. Mag. Helmut Tomac, KontrInsp Gottfried Lindtner und Obstlt Walter Meingassner
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Führungspositionen neu besetzt

Mit 1. Mai 2018 wurde KontrInsp 
Maximilian Oberdorfer zum 

neuen Inspektionskommandanten der 
Polizeiinspektion Rum, und ChefInsp 
Hubert Knödl zum neuen Fachbe-
reichsleiter Telekommunikation bei der 
Logistikabteilung der Landespolizeidi-
rektion Tirol ernannt.

 
Landespolizeidirektor Mag. Helmut 

Tomac nahm am 2. Mai 2018 im Bei-
sein des Bezirkspolizeikommandanten 
von Innsbruck-Land, Obst Gerhard 
Niederwieser, und des stellvertreten-
den Leiters der Logistikabteilung der 
LPD Tirol, Obstlt Peter Platzgummer, 
die Ausfolgung der Bestellungsdekre-
te vor und gratulierte den Beamten zu 
ihrer neuen und verantwortungsvollen 
Führungsaufgabe.

 

Laufbahn KontrInsp  
Maximilian Oberdorfer:

KontrInsp Maximilian Oberdorfer 
vollendet im Juni 2018 sein 35. Exeku-
tivdienstjahr. Nach Absolvierung des 
Grundausbildungslehrganges in der 
Gendarmerieschule Wiesenhof (GAL 
1/83-T) verrichtete er ein Jahr Dienst 
auf dem Gendarmerieposten Neustift 
i.St. Anschließend wurde er zum Gen-
darmerieposten Wattens und nach ei-
nem weiteren Jahr nach Rum versetzt. 
Den Grundausbildungslehrgang zum 
dienstführenden Gendarmeriebeam-
ten besuchte er 1990/91 in der Gendar-
meriezentralschule in Mödling. Nach 
dessen Abschluss kehrte KontrInsp 
Oberdorfer zum Gendarmerieposten 
Rum zurück. Nach einer grenzspezifi-
schen Ausbildung war er von Juli 1997 
bis April 1998 der Grenzkontrollstel-
le Brenner-Bundesstraße zugeteilt. Es 
folgten Zuteilungen zu verschiedenen 
Dienststellen, unter anderem von April 
2000 bis 2003 zum damaligen GP Gries 
am Brenner / AGM Kontrollgruppe 
Wipptal. Danach kehrte er zur heuti-
gen Polizeiinspektion Rum zurück, wo 
er seither als dienstführender Beamter 
im Einsatz ist.

  Mit 1. Mai 2018 folgte KontrInsp 
Maximilian Oberdorfer als Inspektions-
kommandant der PI Rum KontrInsp 
Roland Peer nach, der mit 31. März 
2018 in den Ruhestand trat.

Laufbahn ChefInsp  
Hubert Knödl:

ChefInsp Hubert Knödl vollendet im 
August 2018 sein 34. Exekutivdienst-
jahr. Nach Absolvierung des Grund-
ausbildungslehrganges in der Gendar-
merieschule Wiesenhof (GAL 2/84) 
verrichtete er von Dezember 1985 bis 
Juli 1990 Dienst auf dem damaligen 
Gendarmerieposten Söll. Anschließend 
wurde er zum Gendarmerieposten Jen-
bach und im November 1997 zum da-

maligen LGK für Tirol, Technische Ab-
teilung, nach Innsbruck versetzt. Nach 
einer zusätzlichen Funkausbildung in 
der Heeresversorgungsschule des Bun-
desheeres besuchte ChefInsp Knödl 
2000/2001 den Grundausbildungslehr-
gang zum dienstführenden Beamten in 
der Gendarmeriezentralschule in Möd-
ling. Seither verrichtet er als dienstfüh-
render Beamter in der Logistikabtei-
lung, Fachbereich Telekommunikation, 
seinen Dienst. Im März 2017 erfolgte 
seine Bestellung zum stellvertretenden 
und mit 1. Mai 2018 die Bestellung zum 
Fachbereichsleiter Telekommunikation 
bei der Logistikabteilung der LPD Tirol.

Damit folgt ChefInsp Knödl als Fach-
bereichsleiter Telekommunikation 
ChefInsp Karl Gutleben nach, der mit 
30. April 2018 in den Ruhestand trat.

v .l. Mag. Helmut Tomac, KontrInsp Maximilian Oberdorfer und Obst Gerhard Niederwieser

v.l. Mag. Helmut Tomac, ChefInsp Hubert Knödl und Obstlt Peter Platzgummer



l a n d e s p o l i z e i d i r e k t i o n  n e w s

28	 P O L I Z E I  T i r ol   1 / 2 0 1 8

Neuer Inspektionskommandant in Hall in Tirol

Mit 1. Juli 2018 wurde ChefInsp 
Martin Mayr zum neuen Inspek-

tionskommandanten der Polizeiins-
pektion Hall i.T. ernannt.

Landespolizeidirektor Mag. Helmut 
Tomac nahm am 5. Juli 2018 im Beisein 
des Bezirkspolizeikommandanten von 
Innsbruck-Land, Obst Gerhard Nie-
derwieser, die Ausfolgung des Bestel-
lungsdekrets vor und gratulierte dem 
Beamten zu seiner neuen und verant-
wortungsvollen Führungsaufgabe.

Werdegang von ChefInsp  
Martin Mayr

ChefInsp Martin Mayr vollendete im 
November 2017 sein 30. Jahr bei der 
Exekutive.

Nach Absolvierung des Grundausbil-
dungslehrganges in der Gendarmerie-
schule Absam Wiesenhof (GAL 2/87-T) 
verrichtete ChefInsp Mayr von Novem-
ber 1989 bis dato seinen Dienst  auf der 
PI Hall i Tirol.

Nach Abschluss des Grundausbil-
dungslehrganges 1994/95 zum „Dienst-
führenden Gendarmeriebeamten“ an 
der Gendarmeriezentralschule Möd-
ling wurde ChefInsp Mayr wieder zur 

PI Hall i Tirol versetzt und übernahm 
von 1997 bis 2003 die Leitung der Kri-
minaldienstgruppe. Parallel dazu war 
er auch als AEK (Einsatztrainer) für den 
Bezirk Innsbruck Land tätig. Mit April 
2004 wurde der Beamte zuerst zum 3. 
Stellvertreter, mit Jänner 2008 zum 2. 
Stellvertreter, mit Oktober 2011 zum 1. 
Stellvertreter und nun mit 01.07.2018 
zum Inspektionskommandanten der PI 
Hall i Tirol bestellt.

Während seiner nunmehr 15-jähri-
gen Dienstführungstätigkeit auf der 
Polizeiinspektion Hall i Tirol plante und 
leitete ChefInsp Mayr den Polizeiein-
satz bei zahlreichen Groß- und Brauch-
tumsveranstaltungen sowie sportliche 
Events im ho Überwachungsgebiet.

 
ChefInsp Mayr folgt ChefInsp Erich 

Engl nach, der mit Ende Juni 2018 in 
den Ruhestand trat.

Starte Deine Karriere bei der Polizei“

Auf einer eigens erstellten Karriere-
Homepage informiert das Bundes-

ministerium für Inneres interessierte 
Frauen und Männer über die Voraus-
setzungen zur Aufnahme in den Poli-
zeidienst, über das Aufnahmeverfah-
ren, über die Karrieremöglichkeiten, 
über den Dienst im Allgemeinen, über 
den Gehalt und über die Spezialeinhei-
ten bei der Polizei. Gleichzeitig können 
über diese Homepage auch entspre-
chende Infos angefordert werden.

 
Diese Seite kann unter https://polizei-

karriere.com/ aufgerufen werden.

v.l. Mag. Helmut Tomac, ChefInsp Martin Mayr und Obst Gerhard Niederwieser
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27 Neuaufnahmen bei der Tiroler Polizei

Mit 1. März 2018 wurden bei der 
Landespolizeidirektion Tirol 

insgesamt 7 Frauen und 20 Männer 
in den Polizeidienst aufgenommen. 
Nach einem umfangreichen Aus-
wahlverfahren haben sie sich für den 
Polizeidienst qualifiziert und begin-
nen ihre Ausbildung im Bildungszen-
trum der Sicherheitsexekutive Tirol 
in Absam. Der Leiter der Personal-
abteilung, Oberst Franz Übergänger, 
BA, begrüßte gemeinsam mit dem 
stellvertretenden Leiter der Personal-
abteilung OR Mag. Gerhard Suchen-
trunk und AbtInsp Klaus Huemer die 
jungen Aspirantinnen und Aspiranten 
in der Landespolizeidirektion Tirol. 
Anschließend übergaben sie die 27 
Schülerinnen und Schüler dem Kurs-

kommandanten, ChefInsp Wolfgang 
Stattmann, für die 24 Monate dauern-
de Ausbildung im Bildungszentrum 
der Sicherheitsexekutive Tirol. Nach 

dem Abschluss erfolgt im Frühjahr 
2020 die praktische Verwendung auf 
verschiedenen Polizeidienststellen in 
ganz Tirol.

Obst Franz Übergänger, BA und AbtInsp Klaus Huemer (li) sowie OR Mag. Gerhard Suchen-
trunk und ChefInsp Wolfgang Stattmann (re) mit dem neuen Polizeigrundkurs.

52 Neuaufnahmen bei der Tiroler Polizei

Mit 4. Juni 2018 wurden bei der 
Landespolizeidirektion Tirol 

insgesamt 10 Frauen und 42 Männer 
in den Polizeidienst aufgenommen. 
Nach einem umfangreichen Aus-
wahlverfahren haben sie sich für den 
Polizeidienst qualifiziert und begin-
nen ihre Ausbildung im Bildungszen-
trum der Sicherheitsexekutive Tirol 
in Absam.

Der Leiter der Personalabteilung, 
Oberst Franz Übergänger BA, be-
grüßte gemeinsam mit ChefInsp 
Herbert Ebner und AbtInsp Klaus 
Huemer die jungen Aspirantinnen 
und Aspiranten in der Landespo-
lizeidirektion Tirol. Anschließend 
übergaben sie die zwei Klassen des 
Grundausbildungslehrgangs den 
Kurskommandanten, ChefInsp 
Christian Hotter und ChefInsp Rein-
hold Obristhofer in Vertretung für 
ChefInsp Manuela Thurner, für die 24 
Monate dauernde Ausbildung. Nach 
dem Abschluss erfolgt im Frühjahr 
2020 die praktische Verwendung auf 
verschiedenen Polizeidienststellen in 
ganz Tirol.

ChefInsp Reinhold Obristhofer mit den 27 neuen Schülerinnen und Schülern 
des Kurses GAL A-PGA 11-18

ChefInsp Christian Hotter mit den 25 neuen Schülerinnen und Schülern des Kurses 
GAL A-PGA 12-18
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Demenzfreundliche Dienststelle 
Prädikatsverleihung durch HBMI Kickl an das Bildungszentrum der Sicherheitsakademie Absam 

46.8 Millionen Menschen sind 
derzeit von Demenz betroffen. 

(Alzheimer’s Disease International, 
2015) Diese Zahl wird sich alle 20 Jah-
re verdoppeln. Eines der wichtigsten 
Ziele der meisten Demenzstrategien 
ist die Förderung der Integration von 
Menschen mit Demenz in unsere Ge-
sellschaft. Polizisten als professionelle 
Gruppe im öffentlichen Raum sind 
hier stark gefordert, da sie oft der erste 
Ansprechpartner in Krisensituationen 
sind. Um entsprechend auf die Bedürf-
nisse von Menschen mit Demenz re-
agieren zu können, bedarf es spezieller 
Schulungen.  Aus diesem Grund wurde 
das Projekt „Einsatz Demenz“ in Ko-
operation mit der Sicherheitsakademie 
(SIAK) Linz und Wien sowie der Versi-

cherungsanstalt öffentlich Bediensteter 
(BVA) initiiert. Das Ziel des Projektes 
„Einsatz Demenz“ war die Erstellung ei-
nes interaktiv-gestalteten internetba-
sierten Lernprogramms für Polizisten. 
Die durchschnittliche Lerndauer beträgt 
5,5 Stunden und die Rückmeldungen 

sind durchwegs positiv. Das Lernpro-
gramm steht allen Polizisten über das 
Intranet „SIAK-Campus“ zur Verfügung 
und kann bei Bedarf jederzeit wieder 
abgerufen werden.  Über Anregung des 

Leiters des BZS-Absam Dr. Peter Kern 
wurde dieses Lernprogramm von allen 
hauptamtlichen Lehrern des BZS so-
wie unter Anleitung von Mag.in Daniela 
Schwaighofer in allen zum gegenständli-
chen Zeitpunkt am BZS präsenten Lehr-
gängen absolviert. Auf Grund dieses 

Umstandes erfolgte daher am 20. März 
2018 im Festsaal des BMI die Verleihung 
des auf drei Jahre befristeten Prädi-
kats „Demenzfreundliche Dienststelle“ 
durch den Bundesminister für Inneres 
Herbert Kickl in Anwesenheit des Rek-
tors der Donau-Universität Krems, Mag. 
Friedrich Faulhammer sowie der verant-
wortlichen Projektbetreuerin Univ. Prof. 
Dr.in Stefanie Auer an das BZS Absam 
und an weitere 27 Polizeidienststellen. 
Insgesamt verfügen derzeit österreich-
weit 58 Polizeidienststellen über dieses 
Prädikat. 

Es ist beabsichtigt, die Absolvierung 
des E-Learning-Tools laufend in allen 
Lehrgängen der Polizei Grundausbil-
dung im Rahmen des Lehrgegenstandes 
„Angewandte Psychologie / Hilfe für 
psychisch Erkrankte und deren Ange-
hörige“ fortzuführen. Die Prädikatsver-
leihung bietet eine charmante Möglich-
keit darauf hinzuweisen. Zudem ist die 
Einbindung von den BZS neu zugewie-
senen Lehrkräften vorgesehen.

ChefInsp Ferdinand Bair,  
stv. Leiter BZS-Absam

Dekretübergabe im Festsaal des BM.I

v.l. Mag. Friedrich Faulhammer, Bundesminister für Inneres Herbert Kickl, Univ. Prof. Dr.in Ste-
fanie Auer und CherfInsp Ferdinand Bair, Fotos: BM.I
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Alpinunfälle 2017/2018

Im Winter 2017/2018 verunfallten 
beim Wintersport in Österreich um 

ca. 800 Personen weniger als im Vor-
jahr, was einem Rückgang von 18% ent-
spricht. 120 Personen kamen in Öster-
reichs Bergen ums Leben, 17 davon bei 
Lawinenunfällen.

Am 8. Mai 2018 präsentierten der 
stellvertretende Landespolizeidirektor 
und Leiter der Alpinpolizei GenMjr 
Norbert Zobl, der Präsident des Ös-
terreichischen Kuratoriums für alpine 
Sicherheit Hofrat Dr. Karl Gabl und der 
Geschäftsführer der Bergrettung Tirol 
Peter Veider bei einer Pressekonferenz 
in Innsbruck die Statistik zu den Alpin-
unfällen des vergangenen Winters.

„Verschiedene Gründe dürften für 
den Rückgang der Alpinunfälle im letz-
ten Winter ausschlaggebend gewesen 
sein. Auch die seit Jahren durchgeführ-
te Unfallpräventionsarbeit, von der 
Unfallforschung bis zur breiten Infor-
mation, scheint zu greifen“, sagte HR 
Dr. Gabl.

„Obwohl jeder Alpinunfall ein Unfall 
zuviel ist, kommt es im Verhältnis der 
Anzahl der Menschen, die sich im alpi-
nen Raum bewegen, zu vergleichsweise 
wenigen Unfällen“, sagte GenMjr Zobl.

„Die Errichtung der Alpine Safety 
Area beinhaltet eine gute Möglichkeit, 
sich auf den Sommer in den Bergen 
vorzubereiten. Denn sicheres Gehen 
will gelernt sein“, erklärte Peter Vei-
der das Konzept der „Gehschule“ im 
Gschnitztal. v.l. GenMjr Norbert Zobl, HR Dr. Karl Gabl und Peter Veider

Viele Journalisten folgten der Einladung zur Pressekonferenz.

HR Dr. Karl Gabl, GenMjr Norbert Zobl und Peter Veider bei ihren Ausführungen
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9. Journalistentag der Tiroler Polizei
„Moderne Polizeiausrüstung im Ein-
satz“ war das Thema des bereits 9. 
Journalistentages der Tiroler Polizei am 
14. Mai 2018 am Landesschießstand in 
Arzl.

Nach der Begrüßung der zahlreich 
erschienenen Medienvertreter durch 
Landespolizeidirektor Mag. Helmut 
Tomac erläuterte der interimistische 
Leiter der Logistikabteilung bei der 

Landespolizeidirektion Tirol Lt Ing. 
Lukas Ettmayer, das vielfältige Pro-
gramm, das von der „Mobilen Poli-
zeikommunikation“ mit iPhone und 
iPad, über das „Stop Stick Barracuda“ 
- System bis zur neuen Schutzweste 
und der Distanz-Elektroimpulswaffe 
Taser reichte. 

„Es werden alle Polizeibediensteten 
mit Smartphones und alle Streifen-
fahrzeuge mit iPad´s ausgestattet, 
dadurch kann die Anfragefrequenz 
deutlich gesteigert werden“, erklärte 
Landespolizeidirektor Mag. Helmut 
Tomac.  H öhepunkt des diesjährigen 
Journalistentages war aber zweifelsoh-
ne der Schießwettbewerb, bei dem die 
Moderatoren, Redakteure und Kame-
raleute ihre Treffsicherheit unter Be-
weis stellen konnten. 

Mit der Siegerehrung der Meister-
schützen durch Landespolizeidirek-
tor Mag. Helmut Tomac und einem 

„Wir sind sicher im nächsten Jahr wieder dabei“, lautete der einhellige Tenor der Tiroler Medien-
vertreter am Ende des 9. Journalistentages.  Im Bild mit Mag. Helmut Tomac (Bildmitte hinten), 
Obst Manfred Dummer, BA (links) und Lt Ing. Lukas Ettmayer (rechts)
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gemeinsamen Mittagessen ging der 
Journalistentag 2018 zu Ende. Der 
Tag fand in einer breiten Berichter-

stattung in TV-, Radio-, Print- und 
Onlinemedien Beachtung. „Wir sind 
sicher im nächsten Jahr wieder dabei“, 

lautete der einhellige Tenor der Tiroler 
Medienvertreter am Ende des 9. Jour-
nalistentages.
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Benefizkonzert der Polizeimusik Tirol für Kinderkrebshilfe
Großartiger Spendenerfolg: € 29.800,- gesammelt

Jahr für Jahr erkranken allein in Tirol 
und Vorarlberg 50 Kinder und Ju-

gendliche an Krebs! Damit verbunden 
sind für betroffene Familien nicht nur 
Kummer und Leid, sondern auch be-
sondere Herausforderungen zeitlicher 
und finanzieller Natur.

Die Polizeimusik Tirol stellte sich un-
ter der neuen musikalischen Leitung 
von Kapellmeister Michael Geisler am 
2. Mai 2018, um 19:30 Uhr im SZen-
trum in Schwaz vor 550 begeisterten 
Konzertgästen mit einem mitreißen-
den Benefizkonzert zugunsten der Kin-
derkrebshilfe Tirol in den Dienst der 
guten Sache. Moderator Günther Schi-
matzek konnte als Ehrengäste neben 
Landespolizeidirektor Mag. Helmut To-
mac und seinem Stellvertreter HR Dr. 
Edelbert Kohler auch die neue Tiroler 
Landtagspräsidentin Sonja Ledl-Ross-
mann, den Schwazer Bürgermeister Dr. 
Hans Lintner, den Bezirkshauptmann 
von Schwaz Dr. Michael Brandl, den 
Vorstandsvorsitzenden der RLB Tirol 
Dr. Johannes Ortner, die Obfrau der 
Kinderkrebshilfe Tirol und Vorarlberg, 

Ursula Mattersberger, sowie die be-
kannte Tiroler Künstlerin Patricia Karg 
begrüßen. 

Der überwältigende Gesamterlös 
aus der Bausteinaktion der Tiroler Po-
lizei und den freiwilligen Spenden in 
der Höhe von € 29.800,- wurde am 

Ende des musikalischen Abends von 
Landespolizeidirektor Mag. Helmut 
Tomac bekanntgegeben und in Form 
eines Schecks an die Obfrau der Kin-
derkrebshilfe Tirol und Vorarlberg, 
Ursula Mattersberger, überreicht. „Ich 
danke im Namen der Kinderkrebshilfe 

Die Polizeimusik Tirol unter der Leitung von Michael Geisler unterhielt die Zuhörerinnen und Zuhörer mit einem hochwertigen Konzert.

Landespolizeidirektor Mag. Helmut Tomac übergab im Beisein von Musikoffizier Obst Manfred 
Dummer BA und Obmann der Polizeimusik Tirol, GrInsp Erwin Vögele, den Scheck an die Ob-
frau der Kinderkrebshilfe Tirol Ursula Mattersberger
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allen großzügigen Spenderinnen und 
Spendern sowie der Tiroler Polizei und 
der Polizeimusik Tirol für diesen außer-
gewöhnlichen Abend und das beson-
dere Engagement für die Kinderkrebs-
hilfe in Tirol“, sagte Mattersberger. Für 
jede beim Eintritt geleistete freiwillige 
Spende in der Höhe von € 10,- gab es 
ein Gewinnlos dazu, das am Ende des 
Konzertes an der Verlosung der zahl-
reichen Sachpreise im Gesamtwert von 
über € 7000,- teilnahm. Als Glücksfee 
zog die 8-jährige bezaubernde Emma 
mit Unterstützung von Musikoffizier 
Manfred Dummer und Musikobmann 
Erwin Vögele die Lose der glücklichen 
Gewinner und Gewinnerinnen. Land-
tagspräsidentin Ledl-Rossmann kürte 
nach erfolgter Auslosung den „Poli-

zeiunterstützungsverein Tirol“ als Ge-
winner der Bausteinaktion der Tiroler 
Polizei. „Ich danke neben den vielen 
Spenderinnen und Spendern insbeson-
dere allen Polizeidienststellen, Instituti-
onen und Organisationseinheiten, die 
sich innerhalb der Polizei an der groß-
artigen Bausteinaktion beteiligt haben 
und bin von der großen Solidarität und 
Spendenfreudigkeit der Tiroler Polizei-
bediensteten für die Kinderkrebshilfe 
sehr erfreut“, sagte Mag. Tomac bei sei-
ner Dankesrede.

Für den Galaabend hatte Kapellmeis-
ter Michael Geisler ein abwechslungs-
reiches, musikalisch hochwertiges Mu-
sikprogramm zusammengestellt. Beim 
Konzert war auch der bekannte Tiroler 
Bergsteiger Peter Habeler live dabei. 

Aus dem aktuellen Anlass des 40-jäh-
rigen Jubiläums der Erstbesteigung 
des Mount Everest ohne künstlichen 
Sauerstoff im Mai 1978 durch Rein-
hold Messner und Peter Habeler hat-
te Kapellmeister Michael Geisler un-
ter anderem auch das Symphonische 
Orchesterwerk „Mount Everest“ des 
amerikanischen Komponisten Rossano 
Galante in sein fulminantes Konzert-
programm aufgenommen.

Die bekannte Tiroler Bildhauerin und 
Malerin Patricia Karg fertigte während 
des Benefizkonzertes live Zeichnungen 
an, die von den Konzertgästen käuflich 
erworben werden konnten. Der Erlös 
daraus wurde ebenfalls der Kinder-
krebshilfe gespendet.

Obst Manfred Dummer, BA mit der 8-jährigen Glücksfee Emma bei der Übergabe eines Hauptpreises an die glückliche Gewinnerin.

Moderator Günther Schimatzek(re.) im Gespräch mit Bergsteigerle-
gende Peter Habeler(li.)

Vorstandsvorsitzender RLB-Tirol, Dr. Johannes Ortner mit der Künstle-
rin Patricia Karg und Kapellmeister Michael Geisler
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„Sauvignon vom Schopperweg“ –  
neue Spürnase bei der Polizei

Am 11. Jänner 2018 trat Polizeihund 
„Sauvignon vom Schopperweg“ 

seinen „Dienst“ bei der Tiroler Polizei 
an. RevInsp Maria Wahrstätter der Po-
lizeiinspektion Westendorf übernahm 
an diesem Tag gemeinsam mit dem 
Landesausbildungsleiter, BezInsp Diet-
mar Lintner der Diensthundeinspektion 
Innsbruck, den 11 Wochen alten deut-
schen Schäferhund von seinem Züchter. 
In einer aus 3 Modulen bestehenden 
15-wöchigen  Grundausbildung, die mit 
einer mehrtägigen Abschlussprüfung 
endet,  wird der Junghund als Stöber-, 
Schutz- und Fährtenhund ausgebildet. 

Nach einer einjährigen Praxiserfahrung 
folgt ein dreiwöchiger Fortbildungs-
lehrgang, bei dem die Einsatzfähigkeit 
des Polizeihundes weiter perfektioniert 
wird. Nach fünf Jahren wird der Dienst-
hund dann im Rahmen eines einwö-
chigen Kurses auf seine Leistungs- und 
Einsatzfähigkeit überprüft. Nach seiner 
Grundausbildung wird „Sauvignon vom 
Schopperweg“ speziell als Suchtmittel-
spürhund ausgebildet.  RevInsp Maria 

Wahrstätter ist seit 2002 als Polizistin in 
Tirol im Einsatz. Nach ihrer zweijährigen 
Grundausbildung verrichtete sie zuerst 
auf den Polizeiinspektionen in Mutters 
und Kirchberg i.T. ihren Dienst, bevor sie 
vor ca. sieben Jahren als eingeteilte Poli-
zistin zur PI Westendorf wechselte. Am 
11. Jänner 2018 übernahm sie den jun-
gen deutschen Schäferhund und schlug 
dadurch neue dienstliche Wege als Poli-
zeidiensthundeführerin ein.

v.l. Landesausbildungsleiter KontrInsp Dietmar Lintner, RevInsp Maria Wahrstätter mit „Sau-
vignon vom Schopperweg“ und Obstlt Martin Tirler

RevInsp Maria Wahrstätter mit dem neuen 
Polizeihund „Sauvignon vom Schopperweg“
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„Gemeinsam.Sicher mit Frauen“ in Innsbruck

Bereits am 18.12.2017 führten Sicher-
heitskoordinator KontrInsp Man-

fred Peer und RevInsp Mario Hechen-
blaickner des SPK Innsbruck mit dem 
Centermanager des EKZ Sillpark, MMag. 
Markus Siedl, im Rahmen der Initiati-
ve „Gemeinsam.Sicher mit Frauen“  ein 
vorbereitendes Informationsgespräch 
mit der Zielsetzung einer Folgeveran-
staltung im Einkaufszentrum Sillpark.

Im diesem Gespräch erläuterte der ge-
schulte Präventionsbeamte RevInsp He-
chenblaickner die Initiative selbst und 
den  daraus resultierenden Mehrwert 
für interessierte Mädchen und Frauen. 

Bereits im Zuge dieser Vorbespre-
chung teilte MMag. Siedl den Beamten 
erste Erkenntnisse mit. Die Manage-
mentleitung begrüßte die Initiative des 
SPK Innsbruck und führte eine inter-
ne Interessensanfrage bei den Mitar-
beiterinnen des EKZ Sillpark und der 
Shoppartner durch.  Am 30.01.2018 
zwischen 19:00 und 21:15 Uhr stellten 
RevInsp Beate Bradlwarter und RevIn-
sp Mario Hechenblaickner des SPK 
Innsbruck, Kriminaldienst, unter Be-
gleitung von Sicherheitskoordinator 
KontrInsp Manfred Peer schließlich die 

Initiative „Gemeinsam.Sicher mit Frau-
en“ vor. Insgesamt 18 Mitarbeiterinnen 
der Shoppartner und Angestellte des 
EKZ Sillpark sowie eine Mitarbeiterin 
des SES (Spar European Shopping Cen-
ter Salzburg) nahmen daran teil. Nach 
einer kurzen Einführung in die The-
matik sowie einer Begehung von soge-
nannten „Unsicherheitsräumen“, wel-
che zuvor durch die Teilnehmerinnen 
benannt worden waren, erfolgte eine 

abschließende Diskussions- und Frage-
stunde zu den einzelnen Themenkom-
plexen.  Die von den Teilnehmerinnen 
definierten Problemzonen wurden von 
den Präventionsbeamten dem Center-
management und den Shoppartnern 
zur besonderen Beachtung und even-
tuellen Adaptierung herangetragen.

KontrInsp Manfred Peer, 
Sicherheitskoordinator SPK-Ibk

KontrInsp Manfred Peer, RevInsp Beate Bradlwarter und RevInsp Mario Hechenblaickner bei 
der Vorstellung des Projektes „Gemeinsam.Sicher mit Frauen“

18 interessierte Teilnehmerinnen folgten den Ausführungen der Präven-
tionsbeamten

RevInsp Hechenblaickner mit den Teilnehmerinnen bei der Begehung 
von Problemzonen
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Gemeinsam.Sicher beim Einkaufen

Mit der Firma SPAR konnte bundes-
weit ein starker Sicherheitspart-

ner für das Teilprojekt „GEMEINSAM.
SICHER beim Einkaufen“ gewonnen 
werden. Nach dem offiziellen Auftakt 
im Dezember 2017 in Wien fand am 
21. Februar 2018 im „Kultur Quartier“ 
in Kufstein die Ausrollung für Tirol 
und Salzburg statt. Insgesamt ca. 280 
Teilnehmer innen und Teilnehmer aus 
120 Sparfilialen von Tirol und Salzburg 
fanden sich zur Filialtagung ein. Die 
Schwerpunkte der Zusammenarbeit 
zwischen SPAR und der Exekutive lie-
gen auf der Bekämpfung der organisier-
ten Bettelei, des Ladendiebstahls, von 
Bankomat-Einbrüchen und der Cyber-

Kriminalität. Gemeinsam mit der Polizei 
werden in Workshops Verhaltenstipps 
erarbeitet, wie Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter bei derartigen Vorfällen 
oder sonstigen kritischen Situationen 
reagieren sollen. „Sicherheit kann nicht 
nur von der Polizei alleine produziert 
werden.“ erläuterte der GEMEINSAM.SI-
CHER Bundeslandverantwortliche und 
stellvertretende Landespolizeidirektor 
GenMjr Norbert Zobl und führte weiter 
aus, dass gerade SPAR ein Unterneh-
men ist, das mit sehr vielen Menschen 
zusammenkommt. „Mit dem richtigen 
Verhalten kann ein wesentlicher Beitrag 
zur Sicherheit für alle geleistet werden. 
Umso erfreulicher ist es, dass die Polizei 

uns nach einem umfangreichen Check 
Bestnoten für unser Sicherheitskonzept 
attestiert hat“, so SPAR-Vorstandsdirek-
tor Hans K. Reisch. Im Laufe des Jahres 
sind mit den Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern der Firma SPAR verhaltenso-
rientierte Präventionsschulungen unter 
Federführung der Polizei geplant. Bei 
dem GEMEINSAM.SICHER Infostand 
beantworteten der stellvertretende 
Kommandant der PI Kufstein, ChefInsp 
Peter Franz und Insp Michaela Rainer 
die Fragen der interessierten Teilneh-
merinnen und Teilnehmer.

KontrInsp Christian Viehweider,  
BüroL1

v.l. Dr. Christof Rissbacher, Prok. Mag. Patricia Sepetavc, GenMjr Nor-
bert Zobl, Obstlt Katja Tersch MA und Hans K. Reisch

ChefInsp Peter Franz und Insp Michaela Rainer der PI Kufstein
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Gemeinsam.Sicher - Sicherheitsforum „Rapoldi Park“

Im Bürgersaal des Stadtturms Inns-
bruck des Stadtturms Innsbruck gab 

es am 5. April 2018 das vorerst letzte 
Treffen zum Sicherheitsforum „Rapol-
dipark“. Neben Verantwortlichen der 
Polizei unter der Führung von Stadtpo-
lizeikommandant Obst Martin Kirchler, 
MA, der Stadt Innsbruck, der IKB und 
des Vereins für Obdachlose waren auch 
Anwohner geladen und der Einladung 
gefolgt. Es wurden bisherige Ergebnis-
se bereits umgesetzter Maßnahmen 
besprochen, sowie neue und teilweise 
bereits in Umsetzung befindliche Lö-
sungsansätze  erörtert und vorgestellt. 
Eine zentrale Rolle spielen dabei ein „in-
telligentes Beleuchtungskonzept“ sowie 
eine geplante Videoüberwachung im 
Park, welche von der IKB gemeinsam 
mit der Stadt Innsbruck in Abstimmung 
mit der Polizei umgesetzt werden. Die 
Beleuchtungskörper reagieren dabei auf 
Bewegung und werden heller, sobald 
sich eine Person nähert. Nach Ablauf 

eines Timers werden die Lichtkörper 
wieder gedimmt wenn keine Bewegung 
mehr erkannt wird. Die Videoüberwa-
chung mit über 60 Kameras soll der Po-
lizei ein rascheres Einschreiten ermögli-
chen. Die Anwohner äußerten bereits 
jetzt schon eine deutliche Verbesserung 
der Sicherheitssituation im Park, was 
unter anderem auch auf die Umsetzung 

eines Alkoholverbotes zurückzuführen 
sei und sprachen den Verantwortlichen 
ihren Dank aus. Im weiteren Verlauf soll 
der Park auch durch verschiedenste 
Veranstaltungen wieder belebt und für 
Familien attraktiv gemacht werden.

KontrInsp Christian Viehweider, Büro L1

Obst Martin Kirchler MA, bei seinen Erläuterungen und Ausführungen zum „Rapoldipark“.

Der Geschäftsführer des Vereines für Obdachlose, Michael Hennermann, im  
Gespräch mit einer Anrainerin.

Ein Anrainer bei seinen Ausführungen zum Thema „Rapoldipark“

KontrInsp Manfred Peer im Gespräch mit einer Anrainerin
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Ergebnisse Sicherheitsforum Rapoldipark

Die Stadt Innsbruck und das Stadt-
polizeikommando arbeiten öster-

reichweit einzigartig im Rahmen von 
regelmäßigen Sicherheitsforen unter 
dem Titel „GEMEINSAM.SICHER in 
Innsbruck“ intensiv zusammen. „Die 
gemeinsamen Sicherheitsforen von 
Stadt Innsbruck, Polizei sowie Bürge-
rinnen und Bürgern können zu Ver-
besserungen führen. Die Sicherheit der 
Innsbruckerinnen und Innsbrucker, das 
soziale Miteinander und das Zusam-
menleben stehen bei allen Initiativen 
im Vordergrund. Es freut mich sehr, 
dass die bereits beschlossene zusätz-
liche Beleuchtung im Rapoldipark ein 
weiteres Ergebnis zur Erhöhung des 
subjektiven Sicherheitsgefühls ist. Ich 
danke allen, die sich hier engagiert und 
an der wichtigen Umsetzung beteiligt 
haben“, betont Bürgermeisterin Mag.a 
Christine Oppitz-Plörer. Die Ämter für 
Sozialplanung und Sport, die Innsbru-
cker Kommunalbetriebe AG (IKB) und 
die Polizei setzen nachhaltige Maßnah-
men im Bereich des Rapoldiparks.

  

Polizeiliche Videoüberwachung

„Im Zuge von mehreren Sicherheitsfo-
ren wurden die Problemfelder rund um 
den Rapoldipark gemeinsam mit den Si-
cherheitspartnern von Stadt und Land, 

aber auch den Anrainern, erörtert. Ent-
gegen dem subjektiven Sicherheitsge-
fühl der Bürgerinnen und Bürger sind 
die Deliktszahlen bereits jetzt rückläu-
fig. Nichts desto trotz sind die verein-
barten Maßnahmen, wie beispielsweise 
ein intelligentes Beleuchtungssystem 
und eine Videoüberwachung mit über 
60 Kameras, weitere Schritte, um den 
Park für die Bevölkerung wieder attrak-
tiv zu machen.“ führte Stadtpolizeikom-
mandant Oberst Martin Kirchler, MA 
aus. Kirchler betonte weiters, dass die 
Zusammenarbeit mit allen am Sicher-

heitsforum beteiligten Organisationen 
sehr gut funktioniere.

  

Maßnahmen aller Partner

Alle Projektpartner – insbesondere 
die Anrainer – können sich bei Fragen, 
Wünschen und Beschwerden sofort an 
die städtische Sozialkoordination in ih-
rer Funktion als „Kümmerer“ wenden. 
Die Sozialkoordination - Sozialplanung 
stellt den gesamthaften sozialraumori-

v.l..: Dr. Stefan MOISI, Thomas Waimann, Mag.a Christine Oppitz-Plörer,
Obst Martin Kirchler MA, Dipl.Ing. Roland Tiwald

Reges Medieninteresse bei der Bekanntgabe der Ergebnisse Sicherheits-
forum Rapoldipark Obst Martin Kirchler, MA beim Interview
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entierten Ansatz in den Fokus ihrer Be-
mühungen, getreu des gemeinsam mit 
dem Stadtpolizeikommando ausgear-
beiteten Innsbrucker Weges „Sicher-
heit mit sozialer Dimension“.

Sportangebot im Sommer  
und Winter

Der Stadtpark Rapoldi ist auch bei 
Innsbrucks SportlerInnen einer der 
beliebtesten Parks im Stadtgebiet. Mit 
den „Bewegt im Park“-Programmen 
und dem Eislaufplatz beim Sillpark 
bietet das Sportamt ein möglichst 
großes Angebot für die verschiedenen 
Nutzergruppen. Des Weiteren wird 
durch das Projektkonzept des Stadt-
marketings – ein Pradler Stadtpark-
fest – die Nutzung für Familien in den 
Mittelpunkt gerückt. Bilder und Texte 
zeigen den Park in seiner positiven 
Vielfalt und somit den BesucherInnen, 
dass der Park ein Juwel in der Landes-
hauptstadt ist.

  

Mehr Licht für mehr Sicherheit

Seitens der IKB wurde aufbauend auf 
den Anforderungen aus dem Sicher-
heitsforum ein bislang einzigartiges Be-
leuchtungskonzept ausgearbeitet. Die 
bestehende Beleuchtung entlang der 
Geh- und Radwege im Rapoldipark wird 

durch neue LED-Leuchten mit spezieller 
Optik und „Lumi-Motion-Funktion“ (= 
dynamisches Lichtband) umgerüstet. 
Zusätzlich wird eine Sicherheitsbeleuch-
tung installiert. Mithilfe dieser können 
große Parkberei-
che ausgeleuchtet 
werden. Diese Si-
cherheitsbeleuch-
tung kann von 
der Leitstelle der 
Polizei und der 
Inspektion Pradl 
mittels Fernbe-
dienung ein- und 
ausgeschaltet wer-
den. Bei einer Vor-
Ort-Begehung mit 
der Polizei und der 
Stadt Innsbruck 
wurden zudem 
die notwendigen 
Standorte für eine 
V i d e o ü b e r w a -
chung definiert, 
es handelt sich 
um mehr als 20. 
„Das optimierte 
Lichtkonzept spart 
Energie ein, ver-
meidet unnötige 
Lichtemissionen 
und ist ökologisch 
damit sehr wert-
voll. Das Wich-
tigste ist aber eine 

massive Erhöhung der Sicherheit für die 
Bürgerinnen und Bürger“, erklärt DI Ro-
land Tiwald von den IKB.

Obst Martin Kirchler MA,  
SPKdt Innsbruck

v.l.: Obst Martin Kirchler MA, SPKdt Innsbruck, Mag.a Christine  
Oppitz-Plörer und Dipl.-Ing. Roland Tiwald

Thomas Waimann und Dr. Stefan Moisi beim Pressegespäch
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Gemeinsam.Sicher in Tirol
Sicherheitstag in Absam

Sicherheitstag in Absam am Areal 
der Volksschule Absam

Am 21. April 2018 fand am Areal 
der Volksschule Absam ein Sicher-
heitstag statt. Aus polizeilicher Sicht  
zielte diese Veranstaltung  darauf ab, 
gemeinsam mit Systempartnern unter 
dem Motto „Sicherheit geht uns alle 

an“  Präventionsarbeit zu leisten und 
Information an interessierte Besucher 
zu übermitteln.

Die Polizei war dabei mit mehreren 
Präventionsständen vertreten.

AbtInsp Gerhard Kirchmair betreu-
te den Präventionsstand „Gemeinsam. 
Sicher in Absam“. Ziel dieses Informa-

tionsstandes war die Präsentation des 
Projektes „Gemeinsam.Sicher in Ös-
terreich“.  Beim „Kriminalpolizeilichen 
Präventionsstand“ gaben die Beam-
ten, RevInsp Daniel Gapp und RevInsp 
Markus Gollner, den Besuchern Infor-
mationen und Ratschläge in Bezug auf 
Eigentumssicherheit. Der Fokus wurde 
dabei vor allem auf den Schutz und die 
Sicherung von Eigentum gegen Dieb-
stahl gelegt. 

Ziel des Kinderpolizeistandes war 
es, Familien und vor allem den Schul-
kindern mögliche Berührungsängste 
mit der Polizei zu nehmen. Höhepunkt 
war gegen 13:30 Uhr die Verteilung der 
Kinderpolizeiausweise an ca. 30 Schü-
lerinnen und Schüler der Volksschule 
Absam Eichat. Die Schülerinnen und 
Schüler hatten bereits im Vorfeld die 
vorgesehene Prüfungen absolviert. Die  
Präventionsbeamten, Insp Christina 
KEIL und GrInsp Werner Chisté, über-
gaben den neuen „Kinderpolizisten“ 
die Ausweise und verteilten Präventi-
onsgeschenke. Im Laufe des Tages ka-
men zahlreiche Kinder mit ihren Fami-
lien zum Kinderpolizeistand, wo ihnen 
Bastelkartons und Ausmalbilder ausge-

RevInsp Daniel Gapp, Obstlt Christoph Kirchmair MA und RevInsp Markus Gollner am Prä-
ventionsstand.

Insp Christina Keil und GrInsp Werner Chisté gemeinsam mit Obstlt Christoph Kirchmair MA bei der Verteilung der Kinderpolizeiausweise.
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folgt wurden.  Die Betreuung des „Ver-
kehrs- und  Polizeistandes“ übernah-
men die Beamten RevInsp Benjamin 
Ernst und RevInsp Marc Valenticz. Sie 
gaben den Besuchern Auskünfte und 
Informationen über die Schutzausrüs-

tung der Polizei im Zusammenhang mit 
schwierigen Einsätzen (u.a. Helme und 
Schutzwesten). Im Verkehrsbereich 
stellten sie die Laserpistole, den Vortes-
ter und den Alkomat vor. Die anwesen-
den Kinder waren auch begeistert vom 

Polizeimotorrad und ließen sich mit 
großer Freude auf diesem fotografieren.

Obstlt Christoph Kirchmair MA, 
stv. BPKdt Ibk

RevInsp Benjamin Ernst und RevInsp Marc Valenticz beim Verkehrs– und Polizeistand.

Auch das Sicherheitsmobil war beim Sicherheitstag 
in Absam im Einsatz

Insp Christina Keil und GrInsp Werner Chisté gemeinsam mit Obstlt Chri-
stoph Kirchmair MA bei der Verteilung der Kinderpolizeiausweise.
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 GEMEINSAM.SICHER mit deiner Schule 
Landessieger 1. bis 4. Schulstufe

Das Bundesministerium für Inne-
res veranstaltete im Schuljahr 

2017/2018 zum zweiten Mal im Rah-
men der Initiative GEMEINSAM.SI-
CHER einen Wettbewerb zum Thema 
Sicherheit in und um die Schule. Einge-
reicht werden konnten Ideen, Entwürfe 
und fertige Werke. Die besten Beiträge 
wurden von einer Jury prämiert.

  Der Wettbewerb wurde in drei ver-
schiedenen Altersgruppen durchge-
führt:

- 1. bis 4. Schulstufe
- 5. bis 8. Schulstufe
- 9. Schulstufe bis Matura

  Die Bewertung durch die Fachjury 
erfolgte anhand der Kriterien Plau-

sibilität, Umsetzbarkeit, Nutzen und 
Kreativität.

Als Landessieger in der Kategorie 1. 
bis 4 Schulstufe ging dabei das Projekt 
der VS Igls-Vill hervor.

 

Beschreibung Projekt VS Igls-Vill

Schulwegbuddys:  Kinder der 4. Klasse 
begleiten die 1. Klassen als „Buddy“ in 
die Schule
Straßenteppich: Kinder malen einen 
Straßenteppich vor der Schule, um Au-
tofahrer aufmerksam zu machen
Selbstgemalte Verkehrsschilder vor der 
Schule: 	 Kinder entwerfen bunte Ver-
kehrsschilder, welche im Umfeld der 
Schule stehen
24 bedruckte Aluplatten in Igls und Vill 
von Kinderhand entworfen: 	
Schilder weisen auf Kinder im Straßen-
verkehr hin
Personifizierter Gartenzaun: 38 port-
rätierte Persönlichkeiten aus Igls und 
Vill weisen als Gartenzaun auf Schul-
kinder hin

VS Igls-Vill – Landessieger Kategorie 1. bis 4. Schulstufe

v.l.hi.: Mag. Christian Biendl, GenMjr Norbert Zobl, Dr.in Beate Palfrader, Carmen Leitner, HR
Dr. Reinhold Raffler, Obst Martin Kirchler MA mit Schülerinnen und Schülern der VS Igls-Vill
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Gehzeuge statt Fahrzeuge: Kindern soll 
bewusst werden, dass es immer mehr 
Autos auf den Straßen gibt. Am 14. Mai 
2018 empfingen die über 100 Volks-
schulkinder Landesrätin Dr.in Beate Pal-
frader, den amtierenden Landesschul-

ratsdirektor HR Mag. Reinhold Raffler, 
Pflichtschulinspektor Mag. Christian 
Biendl, den GEMEINSAM.SICHER Bun-
deslandverantwortlichen Landespolizei-
direktor Stv. GenMjr Norbert Zobl und 
den Stadtpolizeikommandanten Obst 

Martin Kirchler, MA mit ihrer eigenen 
Schulhymne in Igls. Nach einer kurzen 
Vorstellung der Projekte durch Direk-
torin Carmen Leitner überreichten Dr.in 

Palfrader und GenMjr Zobl den Gewin-
nerscheck über € 500,-- an die Direktorin.

v.l. Carmen Leitner, GenMjr Norbert Zobl, LR Dr.in Beate Palfrader, HR Dr. Reinhold Raffler, Mag. 
Christian Biendl, Obst Martin Kirchler MA bei der Urkunden- und Scheckübergabe mit Kindern 
der VS Igls-Vill

GenMjr Zobl und Dr.in Beate Palfrader bei Ih-
ren Ausführungen

Landessieger 5. bis 8. und ab 9. Schulstufe

Am 8. Juni 2018 fand in Lienz die 
Prämierung der beiden Sieger des 

„GEMEINSAM.SICHER Schulwettbe-
werbes“ in den Kategorien 5. bis 8. und 
ab der 9. Schulstufe statt. Das Rennen 
um den Landessieg in der jeweiligen 
Kategorie konnten die Klasse 4a des 
BG/BRG Lienz sowie zwei Schüler der 
HAK Lienz für sich entscheiden.   Im 
BG/BRG Lienz wurden Landesrätin 

Dr.in Beate Palfrader, der GEMEINSAM.
SICHER Bundeslandkoordinator Bgdr 
Johannes Strobl und der Bezirkspolizei-
kommandant Obstlt Silvester Wolseg-
ger vom Direktor der Schule Dr. Roland 
Rossbacher sowie den Schülerinnen 
und Schülern der 3. und 4. Klassen mit 
einem Musikstück herzlich empfangen. 
Anschließend hatten die Schülerinnen 
der Klasse 4a, gemeinsam mit der Pro-

jektbegleiterin Dr.in Renate Ressi die 
Gelegenheit, ihr Projekt mit dem Titel 
„Ich kann auch Sicherheit gestalten, 
indem ich Verantwortung zeige und 
mich um Schwächere und Kleinere 
kümmere“ kurz vorstellen.

Beschreibung Projekt  
BG/BRG Lienz

Die Schülerinnen der Klasse 4a werden 
im Schuljahr 2018/2019 Buddies von 
SchülerInnen einer 1. Klasse und un-
terstützen diese auf mehreren Ebenen 
durch:

•	 Schulerkundungsspiel
•	 Hilfe beim Schulweg
•	 Unterstützung um sich mit der neu-

en Lernsituation zurechtzufinden
•	 Unterstützung um sich mit den Re-

geln zurechtzufinden
•	 Unterstützung um sich wohl zu fühlen
Nach der Vorstellung des Projek-
tes überreichten Dr.in Palfrader und 
Bgdr Strobl den Schülerinnen der 
Klasse 4a dann den Gewinnerscheck 
über € 500,--.

v.l. Mag.a Ursula Karré, Dr.in Renate Ressi, Bgdr Johannes Strobl, Dr.in Beate Palfrader,  Dr. Ro-
land Rossbacher und Obstlt Silvester Wolsegger mit Schülerinnen der Klasse 4a des BG/BRG 
Lienz
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„Die Schülerinnen und Schüler erfah-
ren, dass sie alleine und vor allem ge-
meinsam wirksam werden und Verant-
wortung übernehmen können und das 
stärkt nicht nur sie selbst, sondern die 
Klassengemeinschaft, die Schulgemein-
schaft und die gesamte Gesellschaft. Si-

cher ist, dass das gemeinsam mit guten 
Partnern gelingen kann,“ dankte Dr. Pal-
frader den teilnehmenden Akteurinnen 
und Akteuren für deren Engagement.

In der HAK/HAS Lienz stellten Micha-
el Tramptisch und Florian Hutter, im 
Beisein des Direktors Mag. Josef Pretis 

und SchülerInnen der Klasse 2dk, eben-
falls ihr Projekt, eine Videoproduktion 
zum Thema „Sicherheit am Schulweg“, 
kurz vor. Beschreibung Projekt Michael 
Trampitsch & Florian Hutter 

Dabei handelt es sich um ein ca. 4 
Minuten langes, selbst gedrehtes Video, 
im Zuge dessen Michael Trampitsch an-
schaulich über die Gefahren am Schul-
weg aufklärt und gleichzeitig auch Tipps 
gibt, wie man solche Gefahrensituatio-
nen vermeiden kann.

„Gerade in der heutigen Zeit gewinnt 
das Thema „Sicherheit“ immer mehr an 
Bedeutung. Michael Trampitsch und 
Florian Hutter ist es mit ihrem Video 
sehr gut gelungen Gefahren am Schul-
weg aufzuzeigen, Tipps zu geben, wie 
diese minimiert werden können und 
dies auch altersgerecht zu vermitteln,“ 
bedankte sich Bgdr Strobl bei den bei-
den Gewinnern für ihren Einsatz.

KontrInsp Christian Viehweider,  
Büro L1

v.l. Obstlt Silvester Wolsegger, Dr.in Beate Palfrader, Michael Trampitsch mit Eltern, Florian Hut-
ter mit Eltern, Mag. Josef Pretis und Bgdr Johannes Strobl bei der Scheckübergabe.

Schülerinnen der Klasse 4a mit Dr.in Ressi bei der Präsentation ihres Projektes

v.l. Michael Trampitsch und Florian Hutter 
der Klasse 2dk der HAK Lienz bei der Vorstel-
lung ihres Videos.



	 P O L I Z E I  T i r ol   1 / 2 0 1 8 	 47

l a n d e s p o l i z e i d i r e k t i o n  n e w s

Blutspendeaktion in der LPD Tirol

Am Dienstag den 27. Februar 2018 
fand in der Zeit zwischen 08:00 

und 12:00 Uhr  im Turnsaal der LPD 
Tirol, Kaiserjägerstraße 8, ein Blutspen-
detag statt zu dem alle Polizeibediens-
teten recht herzlich eingeladen waren.

Zahlreiche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter aus den verschiedensten 
Organisationseinheiten und Dienst-
stellen der Landespolizeidirektion Tirol 
nahmen daran teil und spendeten ih-
ren wertvollen Lebenssaft.

Die Landespolizeidirektion Tirol be-
dankt sich im Namen des Blutspende-
dienstes des Roten Kreuzes für die Teil-
nahme an der Aktion im Dienste der 
Allgemeinheit. RevInsp Lucas Kammerlander bei seiner Blutspende

Polizei bei der Tiroler Frühjahrsmesse

Vom 8. bis 11. März 2018 fand die 
35. Tiroler Frühjahrsmesse statt, 

bei der sich rund 41.000 Besucher 
über Neuheiten auf den verschiedens-
ten Messeständen informierten.

Die Landespolizeidirektion Tirol war 
mit zwei Informationsständen auf der 
Messe vertreten.  Am Präventions-
stand gemeinsam mit dem KSÖ-Tirol 

informierten die Beamtinnen und Be-
amten die interessierten Messegäste 
über den Polizeiberuf im Allgemeinen 
sowie über Aufnahmebedingungen 
und Karrieremöglichkeiten. Ebenso 
gaben sie Auskünfte zu allgemeinen 
Fragen und Polizeithemen.

Beim Verkehrsstand klärten die Po-
lizistinnen und Polizisten die Besucher 

und Besucherinnen über  Trendsport-
geräte und sonstige fachspezifische 
Verkehrsthemen auf. Interessierte 
konnten dabei auch eine Runde mit 
dem Segway drehen oder auf dem Po-
lizeimotorrad Platz nehmen.

Die Polizeistände waren an allen vier 
Tagen sehr stark frequentiert.

Der Informationsstand der Polizei Tirol gemeinsam mit dem KSÖ-Tirol und der Verkehrsstand waren gut besucht.
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KSÖ Tirol Sicherheitsevent 2018

Das Kuratorium Sicheres Österreich, 
Landesklub Tirol, hat es sich mit 

seinen Kooperationspartnern Land Ti-
rol, Polizei, AK Tirol, RLB-Tirol und Ti-
roler Tageszeitung zum Ziel gesetzt, ein 
Netzwerk für mehr Sicherheit für die 
Tiroler Bevölkerung zu knüpfen.

Am 8. März 2018 lud das Kuratorium 
Sicheres Österreich, Landesklub Tirol, 
seine Mitglieder zum 7. Sicherheitse-
vent 2018 in die Messe Innsbruck, an 
dem neben dem KSÖ-Tirol Präsidium 
auch Staatssekretärin Mag.a Karoli-
ne Edtstadler und Landeshauptmann 
Günther Platter teilnahmen. Nach ei-
nem Sektempfang im Foyer begrüßte 
KSÖ-Tirol Präsident Dr. Johannes Ort-
ner die 250 geladenen Festgäste aus der 
Politik, Wirtschaft, Medien, Behörden, 
Justiz und Blaulichtorganisationen so-
wie als speziellen Gast Rodelolympiasie-
ger und Polizeischüler David Gleirscher. 
Die Themen „Gewalt in der Privatsphä-
re“ mit der erstmaligen Präsentation 
der Kurzversion des Schulungsfilmes 
„Trautes Heim“ sowie die aktuelle Dis-

LH Günther Platter bei seiner Ansprache Mag. Helmut Tomac gab einen Rückblick auf die durchgeführten Projekte

v.l. KSÖ-Präsident Mag. Helmut Tomac, Staatssekretärin Mag.a Karoline Edtstadler, Landes-
hauptmann Günther Platter und KSÖ-Präsident Dr. Johannes Ortner

Landesklub Tirol

„Die „Krimidinner“-Schauspielerinnen und Schauspieler mit dem Ver-
anstaltungsmanager des Büro Öffentlichkeitsarbeit der LPD, Erwin Vö-
gele (ganz rechts) „Cappuccino Hot“ umrahmte die Veranstaltung musikalisch
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Mag.a Edtstadler spricht die Sensibilisierung der Gesellschaft an Mag.a Eva Pawlata und Obstlt Katja Tersch im Gespräch mit Olivia Peter

kussion #MeToo bildeten den Schwer-
punkt der Veranstaltung. Garniert 
wurde das attraktive Eventprogramm 
mit einem mehrgängigen spannenden 
Krimidiner. Durch den Abend führ-
te bereits zum wiederholten Male die 
charmante Ö3-Moderatorin Olivia Pe-
ter, die gleich zu Beginn Olympiasieger 
David Gleirscher zum Interview zu sich 
auf die Bühne bat. Landeshauptmann 
Günther Platter würdigte in seiner An-
sprache die ausgezeichnete Arbeit der 
Tiroler Polizei und dankte dem KSÖ-
Tirol für die vielseitigen Aktivitäten im 
Dienste der Sicherheit für die Gäste 
und Bevölkerung in Tirol. Nach einem 
Rückblick auf die zahlreichen Projekte 
des KSÖ-Tirol durch KSÖ-Tirol Präsi-
dent Mag. Helmut Tomac folgte noch 
vor der Hauptspeise eine Einspielung 
des Krimischauspieles, bei dem sich im 
Saal ein mysteriöser Todesfall ereignete 
und für die erhebenden „Polizeikolle-
gen“ vorerst alle Gäste des Sicherheits-
events verdächtig waren. In ihren Aus-
führungen ging es Mag.a Edtstadler vor 
allem um die Stärkung der Opfer von 
Gewalttaten und die Sensibilisierung 
der Gesellschaft. Die Journalistin Sy-

bille Hamann hob in ihrem Statement 
zum Thema #MeToo die Wichtigkeit 
der aktuellen Debatte hervor, um in 
der Gesellschaft ein Umdenken zu be-
wirken.  In der Interviewrunde mit der 
Geschäftsführerin des Gewaltschutz-
zentrums Tirol Mag.a Eva Pawlata  und 
der leitenden Beamtin beim Landes-
kriminalamt Tirol Obstlt Katja Tersch 
wurde besonders die gute Vernetzung 
und Präventionsarbeit zwischen den 
NGOs und der Polizei hervorgehoben. 
Die beiden Drehbuchautoren Ulli Brée 

und Alexander Vedernjak betonten 
in ihrem Interview ihre Beweggründe 
zur Produktion des Schulungsfilmes 
„Trautes Heim“, der den NGOs und der 
Polizei für die Präven-tionsarbeit zur 
Verfügung gestellt wird. Mit einem aus-
gezeichneten Galadiner der Eventgast-
ronomie Piegger, stimmungsvoller Mu-
sik der Tiroler Jazzgruppe „Cappuccino 
Hot“ und der Auflösung des „Kriminal-
falles“ klang der vom Polizeiteam des 
Büro Öffentlichkeitsarbeit organisierte 
KSÖ-Tirol Sicherheitsevent 2018 aus.

Das „Film Team“ des KSÖ-Schulungsfilms „Trautes Heim“

Dr. Johannes Ortner begrüßte die 250 geladenen Gäste Olivia Peter mit David Gleirscher
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„Trautes Heim“
ein ganz normaler Tag in einer ganz normalen Familie…

Ein Schulungsfilm zeigt die Vielfalt 
von Gewalt in der Familie und wie 

sie sich aufschaukelt.
Ein schönes Haus eine sympathische 

Frau, zwei wohlerzogene Kinder. Hans, 
der Familienvater hätte allen Grund 
glücklich zu sein. Aber er ist es nicht. 
Als Kleinunternehmer gehen die Ge-
schäfte seit einiger Zeit nicht mehr gut. 
Die Konkurrenz droht ihn umzubrin-
gen. Angst, Zweifel und Hilflosigkeit 
lassen Hans immer aggressiver werden. 
Manchmal greift er zur Flasche. Dann 
zuckt er aus...

Der Schulungsfilm „Trautes Heim“ 
für die Polizei und NGOs zeigt in be-

klemmender Dichte die verschiedenen 
Arten von Gewalt in der Privatsphä-
re. Uli Brée, einer der erfolgreichsten 
Drehbuchautoren im deutschspra-
chigen Raum („Vorstadtweiber“, „Vier 
Frauen und ein Todesfall“) und seine 
Firma Triworx wurden mit der Pro-
duktion beauftragt. Die Idee zu dem 
Spielfilm wurde gemeinsam mit Katja 
Tersch vom Landeskriminalamt der 
Landespolizeidirektion Tirol entwi-
ckelt. Ladka Surincak und Alexander 
Vedernjak schrieben das Drehbuch 
und Vedernjak führte auch Regie. Mit 
Brigitte Jaufenthaler und Martin Leut-
geb konnten aus Film und Fernsehen 

bekannte Schauspieler aus Tirol enga-
giert werden, die mit großer Ambiti-
on ihre schwierigen Rollen in nur zwei 
Drehtagen spielten. Weiters wirkte die 
vom Tiroler Landestheater bekannte 
Schauspielerin Eleonore Bürcher sowie 
die Jungschauspieler Felix Briegel, Leo 
Köll und Melek Sen mit. Gedreht wur-
de der Film im August 2017 in einem 
Einfamilienhaus in Mieming.

Bei der Entwicklung und Umsetzung 
der Spielszenen wurde darauf Wert ge-
legt zu zeigen, wie vielfältig und diffizil 
die Formen häuslicher Gewalt sind. 
Sie trifft alle Generationen in diesem 
Haushalt und wirkt sich ebenso drau-

Das Filmteam bei den Dreharbeiten in Mieming Alexander Vedernjak
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ßen im alltäglichen Leben und im Um-
gang mit den Mitmenschen aus.

So versucht beispielsweise Ehefrau 
Daniela ihrem Mann Hans alles recht 
zu machen und ihm zumindest private 
Probleme vom Hals zu halten. Sie führt 
den Haushalt und geht nebenbei noch 
halbtags arbeiten, um bei den Lebenser-
haltungskosten ihren Beitrag zu leisten. 

Doch Hans akzeptiert nichts was Dani-
ela macht. Jeden kleinsten Anlass ver-
wendet er, um seine Frau zu demütigen, 
manchmal kommt ihm die Hand aus...

Uli Brée hat zu Gewalt in der Privat-
sphäre auch ein Drehbuch zu einer neu-
en Folge des österreichischen „Tatort“ 
geschrieben, das im Frühjahr 2018 mit 
dem Ermittlerteam Harald Krassnitzer 

und Adele Neuhauser verfilmt wird.
Der Trailer und die komplette Ver-

sion des Schulungsfilmes sind auf der 
Homepage des KSÖ-Tirol unter folgen-
dem Link zum Download ersichtlich:

https://kuratorium-sicheres-oester-
reich.at/allgemein/schulungsfilm-trau-
tes-heim/

Alexander Vedernjak

Das Filmteam zum Schulungsfilm „Trautes Heim“

 Lehrgang Radikalisierungsprävention in Innsbruck

Nach dem großen Erfolg des Vor-
jahres fand am 27. und 28. April 

2018 abermals im Landhaus in Inns-
bruck ein zweitägiger Lehrgang zum 
Thema Gewaltprävention statt. Die 
Veranstalter – das Kuratorium Siche-
res Österreich (KSÖ) in Zusammenar-
beit mit dem Institut für Gewaltprä-
vention und Konfliktmanagement in 
Familien (IFGK) - setzten den Schwer-
punkt des diesjährigen Lehrganges auf 
Fragen der Radikalisierungspräventi-
on, wobei im Besonderen auf extre-
mistische Tendenzen im Zusammen-
hang mit religiös motivierter Gewalt, 
Hintergründe des Neosalafismus und 
Jihadismus sowie auf Handlungsmög-
lichkeiten für die Praxis eingegangen 
wurde.  Den beiden renommierten 
Vortragenden -  Dipl. Päd. Moussa 
al-Hassan DIAW, MA vom Verein De-
rad und ORat. Andreas Olbrich, MA 
MAS des LVT Wien -  gelang es, ihre 
profunde Sachkenntnis interessant 

zu vermitteln, indem sie sowohl wis-
senschaftliches als auch handlungs-
orientiertes Expertenwissen aus ihrer 
täglich Arbeit der Radikalisierungs-
prävention mit den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern diskutierten. Neben 
dem Wissenstransfer stand auch die 
Vernetzung der Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer im Mittelpunkt dieser 
Veranstaltung. Insgesamt nahmen 18 
Vertreterinnen und Vertreter aus Ti-
rol und Vorarlberg von verschiedenen 
Behörden, NGOs sowie  Beratungs- 
und Bildungseinrichtungen daran teil.

Obstlt Katja Tersch MA, LKA Tirol

v.l.: ORat. Andreas Olbrich,  Obstlt Katja Tersch MA, LKA Tirol und Mag. Helmut Tomac  und 
die Organisatorin Mag.a Natascha Florence Bousa (7.v.l.) mit den Lehrgangsteilnehmern

Uli Brée
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CyberKids Bezirkstour 2018 – Großartiger Erfolg 
1.150 Kinder aus über 50 Schulklassen in Kufstein 

550 Kinder aus 28 Schulklassen in Lienz

Das Bundesministerium für Inneres 
betreibt einen hohen Aufwand 

hinsichtlich der Prävention für die Si-
cherheit der Kinder. Unter anderem 
bilden sogenannte Kinderpolizeitrainer 
die Kinder im Volksschulalter zu Kin-
derpolizisten aus und machen sie - auf 
Anfrage der Schule - medienfit bzw. zu 
CyberKids. 

Die Landespolizeidirektion Tirol or-
ganisierte im Zusammenarbeit mit 
dem KSÖ Landesklub Tirol nun bereits 
zum dritten Mal eine Tour durch die 
Bezirke zu diesem Thema. Nach Lan-
deck, Reutte und Imst stand im April 
2018 die CyberKids Bezirkstour in Kuf-
stein und Lienz auf dem Programm. 

Nach dem Eintreffen der Schulklas-
sen wurden die Kinder in Bussen über 
diverse Gefahren, im Besonderen bei 

unerwarteten Bremsversuchen, infor-
miert und konnten dies live miterle-
ben. Natürlich hatten die Kinder auch 
die Möglichkeit bei unterschiedlichen 
Stationen der Polizei Fragen zu stellen 

bzw. die Dienstfahrzeuge, die Polizei-
gerätschaften und die Polizeihunde zu 
bestaunen.

Anschließend informierte Organisa-
tor GrInsp Erwin Vögele vom Büro L1 
über die Ausbildung zu CyberKids und 
Manfred Lichtmanneger von der Ar-
beiterkammer hielt einen Kurzvortrag 
zum Thema „Welche Gefahren lauern 
im Internet“.

Sowohl in Kufstein, im Beisein von 
Landespolizeidirektor Mag. Helmut 
Tomac und Bürgermeister Mag. Martin 
Krumschnabl, als auch in Lienz wurden 
Volksschulklassen ausgezeichnet, die 
bereits „Cyberfit“ sind. 

Abgerundet wurde der Tag mit ei-
nem Konzert von Toni Knittl „Bluat-
schink“, der es nicht nur mit dem Poli-
zeilied „133 Kinderpolizei“ verstand die 
Kinder zu begeistern.

Manfred Lichtmanneger von der Arbeiter-
kammer bei seinem Vortrag

„Bluatschink“ Toni Knittl bei seinem Konzert 
in Lienz

Mag. Helmut Tomac und der Bürgermeister von Kufstein, Mag. Martin Krumschnabl, mit einer  
ausgezeichneten Schulklasse aus dem Bezirk Kufstein

v.l. AbtInsp Hartwig Bamberger (Stadtpolizei Kufstein), LPD Mag. Helmut Tomac,
BGM Mag. Martin Krumschnabl und KontrInsp Martin Suntinger  der PI Kufstein
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Station der CyberKids-Tour in Kitzbühel
Große Abschlussveranstaltung in Innsbruck 

Seit Herbst 2016 wird in den Tiroler 
Volksschulen, als Erweiterung des 

seit Jahren sehr erfolgreichen Kinder-
polizeiunterrichtes, „CyberKids“ ver-
mittelt. Ziel ist es, Kinder im Alter von 
8 bis 12 Jahren im verantwortungsvol-
len Umgang mit dem Internet und den 
damit verbundenen möglichen Gefah-
ren zu sensibilisieren und Verhaltens-
regeln, um sich schützen zu können, 
zu vermitteln. Am 12. Juni 2018 war 
die „Cyberkids Bezirkstour 2018“ zu 
Gast in Kitzbühel und am 13. Juni 2018 
fand die Abschlussveranstaltung am 
Hauptbahnhof Innsbruck und schließ-
lich im Landhaus in Innsbruck statt. 
Es nahmen insgesamt ca. 1200 Kinder 
verschiedener Volksschulen der Bezir-
ke Kitzbühel, Schwaz, Innsbruck Land 
und Innsbruck Stadt teil.

Den Schülern und Schülerinnen 
wurden im Stationsbetrieb unter dem 
Motto „Vom Diensthund bis zum Ein-
satzfahrzeug“ Einblicke in den Polizei-
alltag geboten. In Zusammenarbeit mit 
der ÖBB und dem VVT wurde den Kin-
dern das sichere Ein- und Aussteigen, 
sowie das Verhalten im Bus/Zug und 

am Bahnsteig gelehrt. Besonders bei 
Bremsversuchen konnten die Kinder 
hautnah miterleben, welche Fliehkräf-
te schon bei geringer Geschwindigkeit 
entstehen können.

Zu den Themen „Wir alle sind Konsu-
menten“, „Kostenfalle Internet“ sowie 
„Rechte und Pflichten der Kinder“ re-
ferierte Mag. Helmuth Lichtmannegger 
der AK Tirol. Bevor die Veranstaltung 
mit einem gelungenen Konzert von 
„Bluatschink“ Toni Knittel unter to-
sendem Beifall seinen Ausklang fand, 
wurden vier Schulklassen, welche die 
„CyberKids“ Schulung bereits absol-
viert hatten, von Landespolizeidirektor 
Mag. Helmut Tomac, Landeshaupt-
mann Günther Platter, KSÖ-Präsident 
Dr. Johannes Ortner und dem jeweili-
gen Bezirkspolizeikommandanten bzw. 
dem Stadtpolizeikommandanten aus-
gezeichnet.

„Das Ziel dieses im Jahr 2015 gestar-
teten Projekts ist es, Kinder im Alter 
von 8 bis 10 Jahren auf Anfrage der 
Schulen gemeinsam den verantwor-
tungsvollen Umgang mit dem Internet 
und den damit verbundenen Gefahren 

zu sensibilisieren. Über 120 Beamtin-
nen und Beamte wurden zu diesem 
Thema in Tirol ausgebildet. Im Fokus 
sind die Gefahren, die das Internet für 
unerfahrene, junge Nutzer darstellen 
kann und wie man sich davor schützen 
kann“, sagte Mag. Tomac.

Ein besonderer Dank gilt allen Be-
teiligten, die zum Gelingen der Veran-
staltungen in Kitzbühel und Innsbruck 
beigetragen und damit zum Thema 
„Sicherheit in den Schulen“ einen wert-
vollen Beitrag geleistet haben.

Die Kinder waren von der Veranstaltung im Landhaus sichtlich begeistert „133 Kinderpolizei“ mit Bluatschink

Auszeichnung einer der Schulklassen aus Innsbruck Bremsprobe, sicheres Verhalten beim Ein- und Aussteigen am Bahnhof

Manfred Lichtmanneger bei seinem Vortrag.
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Fremdenpolizei - Jahresbilanz 2017

Am 26 Jänner 2017 informierten 
Landespolizeidirektor M+ag. Hel-

mut Tomac, der Leiter der Einsatz-, 
Grenz- und Fremdenpolizeilichen Ab-
teilung, Obst Erich Lettenbichler, so-
wie sein Stellvertreter, HR Mag. Harald 
Baumgartner, anlässlich einer Presse-
konferenz in der Landespolizeidirekti-
on Tirol die Medienvertreter über die 
aktuellen Zahlen, Daten und Fakten 
zum Thema „Fremdenpolizei - Jahres-
bilanz 2017“.   In Österreich wurden im 
Jahr 2017 insgesamt 27.815 Fremde auf-
gegriffen, die unrecht-mäßig aufhältig 
bzw. eingereist waren. Dies bedeutet 
einen Rückgang um 45% gegenüber 
dem Jahr 2016. „7.406 unrechtmäßig 
eingereiste Fremde wurden 2017 in 
Tirol aufgegriffen, was einem Rück-
gang von 37% gegenüber dem Vor-
jahr (11.812) entspricht“, erläuterte 
Landespolizeidirektor Mag. Helmut 
Tomac. Die meisten der illegal einge-
reisten Personen stammten 2017 aus 
Nigeria, gefolgt von marokkanischen 
bzw. pakistanischen Staatsbürgern“, 
erklärte Mag. Harald Baumgartner.   

Obst Erich Lettenbichler erläuterte, 
welche Transportmittel bei der ille-
galen Einreise am häufigsten benutzt 
wurden, bzw. in welchen oft lebens-
gefährlichen Verstecken (Güterzüge) 

versucht wurde nach Österreich zu 
kommen. Im Jahr 2017 konnten in Gü-
terzügen 290 Personen und in inter-
nationalen Reisebussen 651 Personen 
aufgegriffen werden.

v.l. Obst Erich Lettenbichler, Mag. Helmut Tomac und HR Mag. Harald Baumgartner

Zahlreiche Medienvertreter besuchten die Pressekonferenz in der Landespolizeidirektion Tirol
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Kriminalstatistik 2017

Eine gesteigerte Aufklärungsrate und 
ein Rückgang bei den angezeigten 

Fällen - bei der Pressekonferenz zur 
Kriminalstatistik 2017 in der Landespo-
lizeidirek-tion Tirol am 23. März 2018 
konnten wieder erfreuliche Zahlen zur 
Entwicklung der Kriminalität in Tirol 
und Innsbruck präsentiert werden.

„Auch 2017 gelang es der Tiroler Po-
lizei die Aufklärungsrate neuerlich zu 
steigern. Von den 41.611 angezeigten 
Straftaten konnten 55,6% geklärt wer-
den, womit ein historischer Höchst-
wert erreicht werden konnte“, erläuter-
te Landespolizeidirektor Mag. Helmut 
Tomac gegenüber den zahlreich er-
schienenen Medienvertretern.

Der Leiter des Landeskriminalamtes 
Obst Walter PUPP, BA gab einen Über-
blick über die Entwicklung verschiede-
ner Deliktsgruppen im Jahr 2017. 

„Im Bereich des Wohnungs- und 
Wohnhauseinbruches gab es einen 
deutlichen Rückgang bei den angezeig-
ten Delikten von Minus 19,8 Prozent 
gegenüber dem Jahr 2016“, erklärte 
Obst PUPP. 2017 konnten auch mehre-
re spektakuläre Delikte wie der Mord-
fall „Lucille“ oder zwei Raubüberfälle 

auf Juweliergeschäfte geklärt werden, 
vermeldete der Leiter des Landeskri-
minalamtes. Eindrucksvolle Zahlen 
konnte auch der Innsbrucker Stadtpo-
lizeikommandant Obst Martin Kirchler 
MA präsentieren. Bei einem Rückgang 
der angezeigten 13.202 Delikte um 10% 

konnte gleichzeitig die Aufklärungs-
quote in Innsbruck gegenüber dem 
Jahr 2016 um 1,7% auf 55,7% gesteigert 
werden. Damit weist Innsbruck nach 
Bregenz die höchste Aufklärungsquote 
unter den Landeshauptstädten Öster-
reichs auf.

Mag. Helmut Tomac, Obst Walter Pupp BA und Obst Martin Kirchler MA 
präsentierten die erfreuliche Kriminalstatistik 2017

Zahlreiche Medienvertreter waren der Einladung zur Pressekonferenz für die Kriminalstatistik gefolgt
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Verkehrsunfallbilanz Tirol 2017

29 Verkehrstote im Jahr 2017 bedeu-
ten einen historischen Tiefstwert 

für das Bundesland Tirol. Im Jahr 2016 
waren noch 45 tödlich verunglückte 
Verkehrsteilnehmer zu beklagen.

Landespolizeidirektor Mag. Helmut 
Tomac, Landeshauptmann Stellvertre-
terin Mag.a Ingrid Felipe, der Leiter der 
Landesverkehrsabteilung Tirol Obst 
Markus Widmann und der Vorstand 
der Abteilung Verkehrsrecht im Land 
Tirol Dr. Bernhard Knapp zogen bei ei-
ner Pressekonferenz in der Landespo-
lizeidirektion Tirol am 17. Jänner 2018 
eine positive Bilanz über das Verkehrs-
geschehen 2017 in Tirol.

  „Noch nie zuvor gab es so wenige 
Verkehrstote auf Tirols Straßen“, prä-
sentierte Mag.      Tomac die außeror-
dentlich erfreuliche Entwicklung bei 
den tödlichen Unfällen. Dies sei auf 
eine ausgezeichnet funktionierende 
Rettungskette, neue Fahrzeugtech-
nologien und ausgeklügelte Sicher-
heitssysteme, aber auch auf straßen-
bauliche Verbesserungen, legistische 
Anpassungen, die gute Ausbildung von 

Fahranfängern und die zielgerichtete 
Verkehrssicherheitsarbeit der Polizei 
zurück zu führen.

Mag.a Felipe betonte, dass die Polizei 
der wichtigste Partner in der Verkehrs-
politik sei. „Seit 1960 ist Autofahren 
fünfzehnmal sicherer geworden, trotz 
dreimal mehr Fahrzeuge“, führte Feli-
pe aus und begründete damit, dass es 
manchmal auch unpopuläre Maßnah-
men sind, welche die Verkehrssicher-
heit schlussendlich erhöhen. Nach der 
Verkehrssicherheitskampagne für Se-
nioren im vergangenen Jahr wird 2018 

der Fokus auf Fahrrädern und einspuri-
gen Fahrzeugen, welche besonders un-
fallauffällig waren, liegen.

Obst Widmann erläuterte den Medi-
envertretern die vorläufigen Verkehrs-
unfallzahlen. Bei ca. 4.000 Unfällen sind 
ca. 5.000 Personen verletzt worden. 
Nicht angepasste Geschwindigkeit 
stellt mit 36% vor Unachtsamkeit und 
Ablenkung mit 28% die größte Unfall-
ursache dar. Erfreut zeigte sich Wid-
mann, dass auch 2017 wieder kein Kind 
bei einem Verkehrsunfall in Tirol ums 
Leben kam. Abschließend erörterte Dr. 
Knapp, dass bei  den E-Bike-Unfällen 
besonders ältere Menschen betroffen 
waren. „Die drei tödlich verunglückten 
E-Bikefahrer waren alle über 70 Jah-
re alt, was mit auch ein Grund für die 
diesjährige Fahrradkampagne ist“, führ-
te Knapp weiter aus. Knapp bedankte 
sich bei der Tiroler Polizei für die kon-
sequente Überwachungstätigkeit und 
die ausgezeichnete Zusammenarbeit 
mit dem Land Tirol. Die Tiroler Polizei 
und das Land Tirol bilden dadurch eine 
starke Einheit.

Obst Markus Widmann erläutert die Verkehrsunfallzahlen Dr. Bernhard Knapp bei seiner Erörterung zum Thema Unfälle mit E-Bikes

v.l. Mag. Helmut Tomac, Obst Markus Widman, Mag.a Ingrid Felipe und 
Dr. Bernhard Knapp zogen eine positive Bilanz bei der Verkehrspresse-
konferenz Mag.a Ingrid Felipe bei ihren Ausführungen

Mag. Helmut Tomac hob im Interview den er-
freulichen Rückgang der tödlichen Ver-
kehrsunfälle hervor.
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Verkehrssicherheitskampagne 2018 „Gib Acht, Fahr Fair“
Sensibilisierung für mehr Respekt im (Fahrrad-)Verkehr

Am 11. April 2018 gab das Land Tirol  
im Beisein von Mobilitätslandesrä-

tin LHStvin Ingrid Felipe, Sportlandesrat 
LHStv Josef Geisler und dem Leiter der 
Verkehrsabteilung der Landespolizeidi-
rektion Tirol, Obst Markus Widmann, 
beim Medientermin in der IVB-Remise 
den Startschuss für eine breit angelegte 
Sensibilisierungskampagne zum Thema 
Verkehrssicherheit. Ziel der Kampagne 
„Gib Acht, Fahr Fair“ ist es, den gegen-
seitigen Respekt aller Verkehrsteilneh-
merinnen sowie Verkehrsteilnehmer 
und damit die Sicherheit im Straßen-
verkehr zu erhöhen. Der erschreckende 
Anstieg von Verkehrsunfällen mit Fahr-
radbeteiligung um 41 Prozent innerhalb 
der letzten fünf Jahre bot Anlass für die 
Initiative.

 

Mehr Miteinander, mehr Sicher-
heit, mehr Radwege

„Zu Fuß gehen und insbesondere das 
Radfahren spielen eine Schlüsselrolle 
in der Mobilitätswende. Da braucht es 
ein gutes Miteinander der verschiede-
nen Fortbewegungsarten im Straßen-
verkehr. Das verhindert Ärgerlichkeiten 
und Unfälle, fördert die Gesundheit 
und schont zugleich das Klima“, war 
Mobilitätslandesrätin LHStvin Ingrid 
Felipe überzeugt. Den Ausbau der Inf-
rastruktur hat Sport- und Sicherheits-

referent LHStv Josef Geisler auf der 
Agenda: „Unser Ziel ist es, Tirol auf al-
len Ebenen noch radfahrfreundlicher 
zu machen. Die gegenseitige Rücksicht-
nahme aller Verkehrsteilnehmerinnen 
und Verkehrsteilnehmer kann durch 
nichts ersetzt werden.“ 

 

Unfälle mit Fahrradbeteiligung 
deutlich gestiegen

Laut Statistik der Landespolizeidirek-
tion Tirol stieg die Zahl der Verkehrs-
unfälle mit Fahrradbeteiligung sowie 
die Zahl der verletzten Radfahrerinnen 
und Radfahrer in den vergangenen Jah-

ren kontinuierlich an. Im Jahr 2017 gab 
es in Tirol rund 1.100 Verkehrsunfälle 
mit Fahrradbeteiligung – darunter en-
deten fünf Unfälle tödlich. Der Anteil 
an den Gesamtunfällen lag damit be-
reits bei 27 Prozent. Die am stärksten 
betroffenen Altersgruppen waren die 
45- bis 60-Jährigen sowie Personen 
über 65, die jeweils 27 bzw. 19 Prozent 
ausmachen. „Über 70 Prozent der Ver-
kehrsunfälle mit Fahrradbeteiligung 
ereignen sich auf Straßen in Ortsgebie-
ten. Unfallursachen sind hauptsäch-
lich Ablenkung, nicht angepasste Ge-
schwindigkeit und Vorrangverletzung“, 
erläutert Oberst Markus Widmann die 
Hintergründe.

v.l.: Marion Zimmermann (Verein Sicheres Tirol), Markus Widmann (Landespolizeidirektion  
Tirol), Bernhard Knapp (Abteilung Verkehrsrecht, Land Tirol), LHStvin Ingrid Felipe, LHStv 
Josef Geisler, Martin Pfanner (Kuratorium für Verkehrssicherheit)   © Land Tirol/Brandhuber

Neuer Kontrollplatz in Going feierlich eröffnet

Am 15.02.2018 wurde der neu er-
richtete Kontrollplatz in Going an 

der Loferer Straße – B178 in Anwesen-
heit von LHStvin Mag.a Ingrid Felipe 
und zahlreichen Ehrengästen feierlich 
seiner Bestimmung übergeben.

Der lang gehegte Wunsch der Po-
lizei, im Bezirk Kitzbühel entlang der 
vielbefahrenen Loferer Straße einen 
geeigneten Kontrollplatz zu schaffen, 

um sowohl Verkehrskontrollen als 
auch fremdenrechtliche und kriminal-
polizeiliche Kontrollen durchführen zu 
können, geht bereits auf die Mitte der 
1990er Jahre zurück. 

Im Sommer 2016 wurde von 
ChefInsp Josef Feyersinger, Verkehrs-
referent beim Bezirkspolizeikomman-
do Kitzbühel, ein neuerlicher Anlauf 
unternommen und bei einem Infor-

mationsaustausch an den Landtags-
abgeordneten Josef Edenhauser der 
Wunsch nach einem Kontrollplatz he-
rangetragen.  

Weitere konstruktive und lösungs-
orientierte Gespräche folgten und 
mit tatkräftiger Unterstützung durch 
Hofrat Dipl.Ing. Erwin Obermaier, Lei-
ter des Baubezirksamtes Kufstein, und 
Oberst Markus Widmann, Leiter der 
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Landesverkehrsabteilung Tirol, nahm 
das Projekt zügig seinen Lauf und 
Schritt für Schritt wurden die Planun-
gen durchgeführt und die Realisierung 
des Projekts vorangetrieben. Im Herbst 
2017 konnte schließlich mit den Bau-
maßnahmen begonnen werden, die 
Ende November 2017 ihren Abschluss 
fanden. Das Land Tirol investierte in 
den neuen Kontrollplatz Going rund € 
200.000,-.

Die Loferer Straße ist eine der meist-
befahrenen Straßen Österreichs, auf 
der ein Großteil des innerösterreichi-
schen Transitverkehrs abgewickelt 

wird. 20.000 Fahrzeuge sind hier täglich 
unterwegs; davon bis zu 1.600 Schwer-
fahrzeuge.

Auf der Loferer Straße besteht be-
reits seit 1993 ein sektorales Fahrver-
bot für bestimmte Massengüter und 
ein Fahrverbot für nichtlärmarme LKW 
über 7,5t. Von diesen Fahrverboten 
ausgenommen ist der Ziel- und Quell-
verkehr im Bezirk Kitzbühel und zum 
Teil in den angrenzenden Bezirken.

Der neue Kontrollplatz in Going bie-
tet der Polizei nun die Möglichkeit, ins-
besondere den Schwerverkehr auf die 
Einhaltung der Lenk- und Ruhezeiten, 

den technischen Zustand der Fahrzeu-
ge und die Einhaltung der bestehenden 
Fahrverbote zu überprüfen. 

Ein sehr wichtiger Aspekt war die Si-
cherheit für die kontrollierenden Poli-
zisten aber auch für die kontrollierten 
LKW-Fahrer. Auf dem neuen Kontroll-
platz können die qualitativ hochwer-
tigen Überprüfungen jetzt gefahrlos 
abseits des Durchzugsverkehrs durch-
geführt werden. Zusätzlich wurde eine 
spezielle Beleuchtung errichtet, die es 
ermöglicht, in der Nacht Schwerpunkt-
kontrollen durchzuführen und die 
Kontrolldichte weiter zu erhöhen.

Von den speziell ausgebildeten 
Schwerverkehrskontrollorganen des 
Bezirkes Kitzbühel werden nahezu bei 
jedem Dienst auf dem Kontrollplatz 
in Going Schwerfahrzeuge überprüft. 
In den vergangenen Monaten konnte 
bereits eine Vielzahl an Übertretungen 
festgestellt und entweder vor Ort ge-
ahndet oder der Behörde zur Anzeige 
gebracht werden.

Mit dem neuen Kontrollplatz in Go-
ing wird die Verkehrssicherheit auf der 
Loferer Straße und in den Bezirken 
Kitzbühel und Kufstein nachhaltig er-
höht. 

ChefInsp Josef Feyersinger,  
Verkehrsreferent BPK Kitzbühel

v.l. Hofrat Dipl.Ing. Erwin Obermaier, Oberst Markus Widmann,  LHStv.in Mag.a Ingrid Felipe, 
LAbg. Josef Edenhauser, BGM Alexander Hochfilzer und   ChefInsp Josef Feyersinger,

Bild: Land Tirol

Kontrollen durch Polizisten auf der neuen Kontrollstelle in Going
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Radarmessungen in Innsbruck – Ergebnisse

Mit 2. Mai 2017 begann die Ko-
operation zwischen der Landes-

polizeidirektion Tirol und der Stadt 
Innsbruck hinsichtlich der Geschwin-
digkeitsüberwachung auf Gemein-
destraßen. Zwei Bedienstete der Stadt 
Innsbruck samt Radarmessfahrzeug 
führen im Dienst der Landesverkehrs-
abteilung der LPD Tirol Radarmessun-
gen in Innsbruck durch.

Nach acht Monaten praktischem 
Einsatz erfolgte am 24. Jänner 2018 
die Präsentation der Ergebnisse im 
Innsbrucker Rathaus. Als Gesprächs-
partner standen die Bürgermeisterin 
Mag.a Christine Oppitz-Plörer, Vizebür-
germeisterin Mag.a Sonja Pitscheider 
sowie der Leiter der Landesverkehrsab-
teilung Tirol Oberst Markus Widmann, 
der stv. Stadtpolizeikommandant Obst 
Reinhard Moser und der Amtsvor-
stand für allgemeine Sicherheit und 
Veranstaltungen Elmar Rizzoli den Ver-
tretern der Medien Rede und Antwort.

„Das Kooperationsprojekt läuft seit 
nunmehr acht Monaten und hat sich 

bisher ausgezeichnet bewährt“ führt 
Oppitz-Plörer bei der Begrüßung der 
zahlreichen Medienvertreter aus. Zwei 
Mitarbeiter der Stadt Innsbruck wur-
den der LPD Tirol ausschließlich für 
Geschwindigkeitsmessungen auf Ge-
meindestraßen zugewiesen, welche 
speziell in den sensiblen Bereichen der 
30 km/h Zonen agieren.

Die Vizebürgermeisterin knüpfte da-
ran an und meinte, dass es vor allem 

um die Sicherheit der schwächsten 
Verkehrsteilnehmer gehe. „Mich freut 
besonders, dass das Projekt so gut ge-
lungen ist und die sehr gute Koopera-
tion mit der Polizei. Die Sicherheit der 
Fußgänger, Kinder und älterer Men-
schen lässt sich so deutlich erhöhen.“

„Es wurden 1.125 Messstunden auf-
gewendet, bei welchen 171.843 Fahr-
zeuge gemessen und ca. 10.000 Über-
tretungen festgestellt wurden. Von den 
gemessenen Fahrzeugen war knapp 
jeder sechste Fahrzeuglenker zu schnell 
unterwegs. Der Großteil, nämlich 70% 
um bis zu 10 km /h und 27% um bis zu 
20 km /h“ bilanzierte Widmann.

„Die Spitzenwerte bei der Übertre-
tungshäufigkeit wurden am Schuster-
bergweg und in der Höhenstraße fest-
gestellt“ gab Moser im Anschluss zu 
bedenken und stellte gleichzeitig fest, 
dass eine derart hohe Kontrolldichte 
ohne die Kooperation mit der Stadt 
Innsbruck nicht möglich wäre.

Obst Markus Widmann bei seinen Ausführungen Vertreter der Medien

v.l.:. Amtsvorstand Elmar Rizzoli, Mag.a Sonja Pitscheider, Mag.a Christine Oppitz-Plörer

v.l.:. Mag.a Christine Oppitz-Plörer, Obst Markus Widmann, Obst Reinhard Moser
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Initiative „Sicheres Biken“ 

Am 25. Mai 2018 fand im „Feuer-
Werk Binder“ in Fügen eine Pres-

sekonferenz statt, bei der die Initiative 
„Sicheres Biken“ vom Präsidenten des 
Vereins „Sicheres Tirol“, Dr. Karl Mark, 
gemeinsam mit Partnern und Unter-
stützern vorgestellt wurde. Unter an-
derem waren als Partner das Land Tirol 
mit Landeshauptmann-Stellvertreter 
ÖR Josef Geisler, die Geschäftsführerin 
der Zillertal Tourismus GmbH, Beate 
Kassner, und die Polizei mit ChefInsp 
Hans-Peter Astl vom Bezirkspolizei-
kommando Schwaz vertreten.

Aufgrund des „E-Bike-Booms“ er-
höhen sich auch die Unfallgefahren, 
weshalb Dr. Karl Mark gleich zu Beginn 
der Pressekonferenz  den Folder „TIPPS 
zum SICHEREN E-BIKEN“ präsentierte, 
der helfen soll präventiv Unfälle zu ver-
meiden. „Wir wollen E-Bike-Fans mit 
der Präsentation steigender Unfallzah-
len nicht  von dieser trendigen Sport-
art abhalten, sondern mit Tipps und 
wertvollen Hinweisen verantwortungs-
bewusst Unfälle vermeiden helfen“, er-
klärte Dr. Mark.

ÖR Josef Geisler dankte dem Verein 
Sicheres Tirol für die Initiative und wies 
daraufhin, dass auch das Land Tirol ge-
meinsam mit der Polizei und der Ver-
kehrsabteilung unter dem Motto „Gib 
Acht, Fahr Fair“ im Jahr 2018 eine um-
fassende Sensibilisierungskampagne 
zum Thema Verkehrssicherheit starte-

te. „Die Sicherheit muss an erster Stel-
le stehen. Darum ist es unumgänglich, 
auch richtige Tipps zum Umgang mit 
Fahrrädern zu geben.“, so Geisler.

Beate Kassner sprach auch an, dass 
die Fahrradüberprüfung bzw. das so-
genannte Service im Frühjahr vor dem 
Start der Radsaison extrem wichtig sei. 
Dem Zillertal Tourismus sei vor allem 
die Aufklärung  und Mitteilung spezi-
eller Tipps fürs Radfahren, im Speziel-
len für das E-Bike fahren, ganz wichtig. 
„Uns ist es auch ein sehr großes Anlie-
gen, die Gäste auf das Fahren mit Helm 
hinzuweisen“, erklärte Kassner bei ih-
ren Ausführungen.

ChefInsp Hans-Peter Astl sagte, dass 
die Polizei schon in der Volksschule auf 

das Thema Radfahren eingehe (Ver-
kehrserziehung, Radfahrausweis ua.). 
Bezüglich der steigenden Fahrradunfäl-
le seien Tipps und Hinweise sehr wich-
tig, und die Polizei unterstütze solche 
Initiativen sehr gerne: „Bereits bei 27% 
der Unfälle in Tirol sind Radfahrer be-
teiligt. Während früher die Geschwin-
digkeit eines Radfahrers von Autofah-
rern relativ gut abschätzbar war, ist es 
in der heutigen Zeit bei den E-Bike-
Fahrern sehr schwierig. Man darf nicht 
außer Acht lassen, dass E-Bikes maxi-
mal 25 km/h schnell sein und maximal 
600 Watt haben dürfen, da ansonsten 
eine Zulassung des E-Bikes und auch 
der Besitz einer Lenkerberechtigung 
erforderlich ist,“ erklärte ChefInsp Astl.

v.l. ChefInsp Hans-Peter Astl, Beate Kassner, ÖR Josef Geisler und Dr. Karl Mark

Mobiler Container zur LKW-Dosierung

Seit Oktober 2017 führt die Tiroler 
Polizei am Grenzübergang Kufstein-

Kiefersfelden LKW-Dosierungen durch, 
damit die Verkehrs- und Versorgungs-
sicherheit entlang des Inntalkorridors 
auch an verkehrsreichen Tagen auf-
rechterhalten werden kann. Um ein 
noch sichereres und effizienteres Ar-
beiten der Beamten zu ermöglichen, 
wurde nun ein speziell ausgestatteter 
Abrollcontainer vom Land Tirol an die 
Polizei übergeben.

Dr. Bernhard Knapp, Obst Markus Widmann und ChefInsp Walter Schneider präsentierten bei 
der Kost Radfeld den Kontrollcontainer, der in erster Linie bei LKW-Blockabfertigungen zum 
Einsatz kommen wird.
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 Dr. Bernhard Knapp, Vorstand der 
Abteilung Verkehrsrecht des Landes, 
und der Leiter der Landesverkehrs-
abteilung der Polizei, Oberst Markus 
Widmann, präsentierten im Rahmen 
eines Lokalaugenscheines bei der 
Kontrollstelle Radfeld am 21. Juni 
2018 die neue Infrastruktur.

Dr. Bernhard Knapp erklärte den 
Medienvertretern die Vorteile des 
Containers: „Mit der Bereitstellung 
des Abrollcontainers soll noch ein si-
chereres und effizientes Arbeiten der 
Polizei am Checkpoint bei Kufstein 
Nord möglich sein. Der 5,5 Meter 
breite und zwei Meter hohe Contai-

ner beinhaltet unter anderem sämt-
liches Absicherungsmaterial, welches 
bisher von der Exekutive zu jedem 
Dosiereinsatz erneut angeliefert wur-

de. Auch erfolgte eine Ausstattung 
mit zahlreichen LED Strahlern, um 
den gesamten Checkpoint auszu-
leuchten.“

„Mit dem neuen Einsatzcontainer 
steht der Polizei am „Checkpoint Kuf-
stein-Nord“ eine Infrastruktur zur Ver-
fügung, die hilft, die LKW-Dosierung 
bestmöglich abzuwickeln. Einerseits 
bietet der Container Schutz für die Po-
lizistinnen und Polizisten bei schlech-
tem Wetter und können dort verschie-
dene technische Geräte eingesetzt 
werden, andererseits ist er bestückt 
mit einer Verkehrsleiteinrichtung, die 
ankommende Fahrzeuglenker sofort 
auf die richtigen Fahrspuren zuweist. 
Dank Unterstützung durch die Asfi-
nag kann der Container binnen weni-
ger Minuten vor Ort zum Einsatz und 
nach Ende des Einsatzes ebenso rasch 
wieder weggebracht werden“, erklärte 
Oberst Markus Widmann den Journa-
listen.

Der Container kann innerhalb kürzester Zeit aufgestellt und eingesetzt werden

Zahlreiche Medienvertreter waren zur Präsentation in Radfeld

Besuch des Verkehrsausschusses des Tiroler Landtages 
am Verkehrskontrollplatz  in Radfeld

Der Verkehrsausschuss des Tiroler 
Landtages (Obmann LAbg Ja-

kob Wolf)  besuchte am 29. Mai 2018 
die Kontrollstelle Radfeld. Landespo-
lizeidirektor Mag. Helmut Tomac be-
grüßte die Mitglieder des Ausschusses 
für Wohnen und Verkehr des Tiroler 
Landtages sowie zahlreiche Medien-
vertreter. In seiner Einführung betonte 
er, dass die Kooperation zwischen Land 
Tirol und Straßenerhalter Asfinag aus-
gezeichnet funktioniere und dieses „Ti-
roler Kontrollstellenkonzept“ nicht nur 

einzigartig in Österreich, sondern wohl 
auch in Europa sei. Immer wieder wür-
den Delegationen aus dem Ausland 
zu Besuch nach Radfeld oder Kundl 
kommen, um sich hier ein Bild über die 
Durchführung der Schwerverkehrskon-
trollen und die notwendige Infrastruk-
tur zu machen.

„Der heutige Besuch des Verkehrs-
ausschusses bei der Kontrollstelle Rad-
feld zeigt nicht nur die Bedeutung der 
Kontrolltätigkeit der Polizei, sondern 
auch, dass das Thema Schwerverkehr 

in Tirol sehr ernst genommen wird“, 
sagte der Vorstand der Abteilung Ver-
kehrsrecht im Amt der Tiroler Landes-
regierung, Dr. Bernhard Knapp.

Der Leiter der Landesverkehrsab-
teilung, Obst Markus Widmann, er-
läuterte den Ausschussmitgliedern 
den Ablauf der aufwändigen Schwer-
verkehrskontrollen, welche von dazu 
speziell ausgebildeten Polizeibediens-
teten durchgeführt werden. In keinem 
anderen Bundesland gibt es ein derart 
dichtes Kontrollstellennetz wie in Ti-
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rol (VKP in Radfeld, Kundl, Brenner, 
Musau, Nauders und Leisach sowie 
verschiedene kleinere Kontrollplätze 
entlang des sekundären Straßennetze 
wie zB in Achenwald, Going, Scharnitz, 
Ehrwald). Die intensive Kontrolltä-
tigkeit habe im Lauf der Jahre zu we-
sentlich mehr Sicherheit geführt. Die  
Schwere der Delikte sei markant zu-
rückgegangen.

Aus Sicht der Polizei war der Besuch 
sehr wertvoll und konnte den Damen 
und Herren Abgeordneten die Arbeit 
der Verkehrspolizei auf dem Schwer-
verkehrssektor sowohl im praktischen 
Einsatz als auch eine ausführliche Hin-
tergrundinformation nähergebracht 
werden. Es konnte verdeutlicht werden, 
dass LKW-Kontrollen sehr aufwändig 
sind und mitunter auch sehr viel Zeit 
in Anspruch nehmen. In der Öffent-
lichkeit herrscht vielfach die Meinung, 
dass ein LKW genauso schnell zu über-
prüfen sei, wie dies bei einem Pkw oder 
Motorrad im Zuge einer Geschwindig-
keitskontrolle der Fall ist. 

 

Eine LKW-Kontrolle ist immer 
3-teilig: Lenker – Fahrzeug – 

Fahrt

•	 Lenker (Fahrtüchtigkeit, Lenkbe-
rechtigung, Reisedokument, Fahrer-
bescheinigung, Beschäftigungsnach-
weis bei Mietfahrzeugen, Lenk-/

Ruhezeiten, Geschwindigkeit, Fahn-
dung

•	 Fahrzeug: Ausrüstung, technischer 
Zustand, Gewichte, Länge/Breite/
Höhe, Ladung und Ladungssiche-
rung, EU-Lizenz, Begleitpapiere, 
Fahndung ….

•	 Fahrt: Sektorale Fahrverbote, Wo-
chenend-/FeiertagsFV, Sonderfahr-
verbote, Nachtfahrverbot, Beschei-
de Sondertransporte …

•	
Im Kontrolleinsatz konnte den Mit-

gliedern des Verkehrsausschusses 
näher gebracht werden, dass LKW-
Kontrollen umfassendes polizeiliches 
Knowhow und eben auch entspre-
chende Zeit erfordern. Die Kontrollbi-
lanz und die Arbeit unserer Polizisten 
war dann – so hatten wir den Eindruck 
–  für dieses Gremium sehr beeindru-
ckend. 

Obst Markus Widmann,  
Kommandant der LVA

Landespolizeidirektor Mag. Helmut Tomac begrüßt die Mitglieder des Verkehrsausschusses des 
Tiroler Landtages

Täglich führt die Tiroler Polizei Schwerverkehrskontrollen durch ChefInsp Christian Ehrensberger kontrolliert bei einem LKW ob die Vor-
schriften für die Sicherung der Ladung eingehalten werden

Obst Markus Widmann erläutert den interessierten Zuhörern den Ablauf der LKW-Kontrollen
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UCI RadWM in Innsbruck/Tirol 
Vorbereitungen der Polizei laufen auf Hochtouren

Am 22. September fällt der Start-
schuss zur UCI Straßenrad WM 

2018 in Innsbruck-Tirol. Die Rad-WM 
ist die größte Sommer-Sportveranstal-
tung, die jemals im Land stattgefunden 
hat. Das Großereignis läuft unter dem 
Motto „Riding the Heart of the Alps“ 
und weist folgende Eckdaten auf:

Veranstaltungsdauer
22. bis 30. September 2018
Bewerbe
12 Rennen in 8 Tagen -  
vom 23. bis 30. September
Disziplinen
Mannschaftszeitfahren -  
Damen und Herren
Einzelzeitfahren - Juniorinnen,  
Junioren, U23, Damen, Herren
Straßenrennen - Juniorinnen, Junioren, 
U23, Damen, Herren
Trainings 22. und 26. September (je-
weils vormittags)
Jedermann-Rennen
29. September 2018 (vormittags)
Athleten mehr als 1.000
Nationen bis zu 70 
Startorte Haiming, Wattens, Ratten-
berg, Kufstein
Zielort Innsbruck– Rennweg/Hofburg 
(bei allen Bewerben)
betroffene Bezirke Stadt Innsbruck, 
Innsbruck-Land, Imst, Schwaz, Kufstein
betroffene Gemeinden 47 Gemein-
den in den fünf angeführten Bezirken
Veranstalter Innsbruck-Tirol Rad WM 
2018 GmbH in Verbindung mit der 
UCI

Weitere Daten (Referenz: UCI 
und frühere Weltmeister-
schaften)
Zuschauer 550.000 bis 650.000 (an 
allen Tagen zusammen, jeweils auf die 
gesamte Strecke verteilt, die meisten 
Zuschauer im Bereich Innsbruck und 
Umgebung bzw in den Startorten)
Offizielle und Gäste ca. 5.000
Personal für Umsetzung mehr als 
2.000 akkreditierte Personen, ca 800 
Volunteers

Medien Akkreditierungen ca. 700
TV-Übertragung in ca. 150 Ländern,  
40-50 TV-Stationen vor Ort, Reichwei-
te bis 200 Mio. 

Am 8. November 2016 hat Landes-
polizeidirektor Mag. Helmut Tomac 
den Leiter der Landes-verkehrsabtei-
lung, Oberst Markus Widmann, mit 
der Organisation und Leitung des po-
lizeilichen Gesamteinsatzes zur Rad-
WM 2018 beauftragt. Aufgrund der 
Dimension und Bedeutung der Ver-
anstaltung wurde festgelegt, dass der 
Gesamteinsatz sowohl in der Vorbe-
reitung als auch in der Durchführung 
im Rahmen einer BAO im Sinne der 
RfbL abzuwickeln ist. Dem „Operativen 
Einsatzstab“ kommt primär eine um-
fassende koordinierende Funktion zu. 
Die Behördenzuständigkeiten - „Erst-
instanz-Behörden“ wie zB SVA der LPD 
Tirol, Magistrat Innsbruck, BH Imst, BH 
Innsbruck, BH Schwaz, BH Kufstein so-
wie Amt der Tiroler Landesregierung  
- sollen jedenfalls unberührt bleiben. 
Zum Zwecke der administrativen Ab-
wicklung der gesamten Vorbereitun-
gen wurde in der Landesverkehrsab-
teilung der LPD Tirol ein Projektbüro 
eingerichtet, welches von KontrInsp 
Christoph Schweinberger geleitet wird.

Vorbereitungen und Maßnahmen 

Die bisherigen Vorbereitungen er-
folgten in enger Abstimmung mit dem 
Veranstalter, allen betroffenen Behör-

den, den Blaulichtorganisationen sowie 
den eigenen Büros und Abteilungen 
der LPD Tirol. Das BM.I wurde und wird 
über den jeweiligen Planungsstand lau-
fend informiert. Im Einvernehmen mit 
den vom Einsatz tangierten Büros/
Abteilungen, Behörden und Organi-
sationen wurde die im nachfolgenden 
Organigramm ersichtliche Stabsstruk-
tur fixiert. Dieser Stab ist sowohl in 
der Vorbereitungs- aber auch in der 
Einsatzphase organisatorisch und per-
sonell für den jeweiligen Bereich zu-
ständig. Als Einsatzabschnitts-Verant-
wortliche stehen erfahrene Experten 
der Polizei zur Verfügung, die bereits 
mehrfach in die Abwicklung von Groß-
veranstaltungen eingebunden waren 
bzw solche selbst federführend abge-
wickelt haben. Darüber hinaus werden 
im polizeilichen Einsatzstab OMEGA 
auch Vertreter von Behörden, verschie-
dener Organisationen und des Veran-
stalters maßgeblich eingebunden sein. 

Besondere Herausforderungen  
für die Polizei

Bereich Verkehr
Alle Bewerbe und Trainings der Rad-
WM finden innerhalb eines ca. 120 
Kilometer langen Abschnittes des Tiro-
ler Ober- und Unterinntales zwischen 
Haiming und Kufstein statt. In diesem 
Bereich ist Tirol am dichtesten besie-
delt, der Großteil der bedeutenden Ti-
roler Industriebetriebe befindet sich in 
diesem Gebiet. Das Inntal bildet eine 
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wichtige Verkehrsachse, auf der sich 
der innerösterreichische Ost-West-Ver-
kehr Richtung Arlberg  und der Nord-
Süd-Verkehr von Deutschland über 
den  Brenner  nach Italien überlagern. 
Die Landeshauptstadt Innsbruck ist als 
Zielort von jedem Rennen betroffen, 
bei fünf Bewerben ab dem 27. Septem-
ber wird es im Großraum Innsbruck 
zu besonderen Einschränkungen kom-
men, weil jeweils der letzte Abschnitt 
der Bewerbe über einen Rundkurs in 
Innsbruck und angrenzende Gemein-
den des östlichen Mittelgebirges führt 
(zwischen einer und sieben Runden). 
Eine Besonderheit dieser WM ist, dass 
die zwölf Bewerbe auf acht unter-
schiedlichen Strecken durchgeführt 
werden, wovon der Großteil das vom 
Weltverband UCI erlaubte Limit an 
Rennkilometern erreicht. 

Die notwendigen verkehrsbeschrän-
kenden Maßnahmen werden in den 
betroffenen Regionen zu  erheblichen 
Einschränkungen des öffentlichen Ver-
kehrs und des Individualverkehrs füh-
ren. Dies vor allem deshalb, weil: 
•	 die Bewerbe unter Herausnahme 

des gesamten Verkehrs erfolgen 
müssen,

•	 die Sperre der Rennstrecken 45 min 
vor der Durchfahrt der Rennfahrer 
beginnen muss, 

•	 die Straßensperren beim Zeitfahren 
und bei Bewerben mit Rundkurs im 
Raum Innsbruck zum Teil sehr lan-
ge andauern werden (zwischen 2 ½ 
und 6 Stunden),

•	 das Queren der Rennstrecken für 
Fahrzeuge kaum möglich sein wird, 

•	 Alternativrouten zu den gesperrten 
Straßenzügen in vielen Bereichen 
nicht zur Verfügung stehen,  

•	 einzelne Anschlussstellen der A12 
und A13 tangiert sein werden (Sper-
re von Zu- und Abfahrten) und

•	 mit einem großen Besucherandrang 
aus den Nachbarländern Italien, 
Schweiz, Deutschland sowie aus 
den Niederlanden/Belgien und auch 
Frankreich zu rechnen sein wird 
(Anreise mit Pkw, Wohnmobilen, 
Bussen etc).

Bereich Sicherheit
Um ein Höchstmaß an Sicherheit 

bei dieser Sport-Großveranstaltung 
gewährleisten zu können, liegen die 
sicherheitspolizeilichen Aufgaben vor 
allem in folgenden Bereichen:

•	 Startbereiche (Zufahrten/Zugänge) 
•	 Renntross auf der Strecke (insbes. 

die Athleten) 
•	 Zielbereich (mit Siegerehrung je-

weils nach Ende jedes Rennens) 
•	 VIP-Bereiche (Innsbruck, Zielgelände) 
•	 Veranstaltungsräume (Sportler/

Funktionäre/Besucher) 
•	 Spezielle Zuschauerbereiche (zB 

Fanzonen oder Public Viewings) 
•	 Unterkünfte der Sportler, insbes. 

jene von gefährdeten Mannschaften 
•	 Diebstähle von Rennrädern 
•	 Alle bisherigen Planungen zum 

Thema Sicherheit  erfolgten unter 
Einbeziehung der vom LVT durch-
geführten (jeweils aktuellen) Ge-
fährdungsanalysen.

Aufgrund der angeführten Heraus-
forderungen ergeben sich für die 
Polizei insbesondere folgende Aufga-
benstellungen (grobe Übersicht):
•	 Einsatzabwicklung im operativen 

Einsatzstab OMEGA;

•	 Verkehrspolizeiliche Maßnahmen: 
Sperrposten im Bereich sensibler 
Straßenabschnitte, Querungsstellen, 
Kreuzungen, Kreisverkehre oder Au-
tobahnanschlussstellen; Verkehrs-
sperr-kreise in den Startbereichen 
und im Zielbereich; Verkehrsposten 
im Bereich von Umleitungs-stre-
cken; mobiles verkehrspolizeiliches 
Begleitkommando für jedes Rennen 
und für die Trainings, begleitende 
Verkehrslenkung mit Unterstützung 
eines Hubschraubers; Lotsungen; 
Gewährleistung der Erreichbarkeit 
sensibler Einrichtungen (zB Kran-
kenhäuser); Sicherstellung von Fahr-
ten für Einsatzfahrzeuge der Blau-
lichtorganisationen;

•	 Der Veranstalter ist besonders gefor-
dert, Parkplätze für PKW, Busse und 
Campingfahrzeuge in entsprechen-
der Anzahl bereitzustellen und ein 
Fußgängerleitsystem für Innsbruck 
(Zielgelände und Fanzonen) zu ent-
wickeln – dieser Prozess ist derzeit 
noch im Laufen.

•	 Kriminalpolizeiliche Maßnahmen: 
Kriminalpolizeiliche Beratung, vor-
beugende Streifentätigkeit im Be-
reich von Menschenansammlungen, 
Bereitstellung von Ermittlungs- und 
Tatortteams, Vorkehrungen für die 
Bearbeitung von Dopingfällen; OSE-
Alarmanlagen; Vorkehrungen DVI;

•	 Sicherheitspolizeiliche Maßnahmen: 
umfassender Sicherheits- und Ord-
nungsdienst in den Startbereichen, 
im Zielbereich, in Fanzonen und 
in sonstigen Bereichen mit größe-
ren Men-schenansammlungen (EE/
ODE); erforderliche Sicherheits-
maßnahmen bei allen Rennen und 
Trainings; Videoüberwachung, 

Das mobile Begleitkommando der Polizei kurz vor dem Start 
in Rattenberg

Für die Begleitung wurden 16 Motorräder eingesetzt
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Observation; Bereitstellung von 
Sondereinsatzkräften für Durchsu-
chungen, Überprüfungen und Siche-
rungen (SKO, GKO, DHF, ESD, EKO); 
Sicherung von Unterkünften gefähr-
deter Mannschaften; Informations-
gewinnung, Ermittlung, Analyse und 
laufende Risikobewertung (LVT).

•	 Der Veranstalter arbeitet momen-
tan in enger Abstimmung mit den 
Behörden und der Polizei an den 
notwendigen Sicherheitskonzepten 
für die verschiedenen Veranstal-
tungsbereiche und wird in diesen 
Konzepten auch den Einsatz eines 
privaten Sicherheitsdienstes und ei-
ner Vielzahl an Volunteers vorsehen.

Personaleinsatz
In den Zuständigkeitsbereichen der 

S-Funktionen und der verschiedenen 
Einsatzabschnitte wurden von den 
Abschnittsverantwortlichen bereits 
detaillierte Konzepte zum voraussicht-
lichen Personalbedarf erstellt. Die tägli-
che Einsatzstärke bewegt sich – je nach 
Rennen und Begleitveranstaltungen – 
zwischen 950 und 1.300. Diese Zahl an 
Beamten wird die LPD Tirol mit Unter-
stützung des BM.I und Kräften anderer 
Bundesländer bereitstellen und so ei-
nen wesentlichen Beitrag zur professi-
onellen Abwicklung dieser Sport-Groß-
veranstaltung leisten. Für die Beamten 
der LPD Tirol besteht für die Dauer der 
RadWM eine Urlaubssperre.

Personell ist aber nicht nur für die 
RadWM selbst vorzusorgen, sondern 
bedarf es darüber hinaus auch eines 
verstärkten Sicherheits- und Streifen-
dienstes, um einerseits den „norma-
len Regelbetrieb“ sicherzustellen und 
andererseits jene Anforderungen zu 

berücksichtigen, die indirekt mit den 
Radbewerben zusammenhängen (zB 
Verkehrslenkung auf Umleitungsstre-
cken; Einsatzreserven in Gebieten, die 
durch die Straßensperren für längere 
Dauer komplett abgeschnitten sind; 
Berücksichtigung von verschiedenen 
Veranstaltungen). 

Planung mit beachtlichen 
Dimensionen

Der Veranstalter hat zum Start der 
Planungsarbeiten im November 2016 
ein sehr breit gefächertes Konzept 
zur Streckenauswahl präsentiert. Im 
Laufe der Vorbereitungen mussten in 
den letzten Monaten zahlreiche Stre-
ckenänderungen vorgenommen und 
administriert werden. Die Wünsche 
und Vorstellungen waren vielfältig. So 
ergaben sich Änderungen aus sportli-
chen und aus sicherheitstechnischen 
Gründen, aus wirtschaftlichen Überle-
gungen und nicht zuletzt auch deshalb, 
weil individuellen Bedürfnissen der Ge-
meinden gerecht werden musste. Diese 
„lebende Materie“ hat allen Planungs-
verantwortlichen ein enormes Maß an 
Flexibilität abverlangt. Allein am Bei-
spiel der Streckensicherung lässt sich 
erkennen, um welche Dimensionen es 
hier geht: Die Anzahl der Sperrkräfte, 
die für die  stationäre Streckensiche-
rung am stärksten Einsatztag (Stra-
ßenrennen Herren Elite am 30.09.2018) 
erforderlich ist, liegt bei 1.450 Personen 
(Polizei, Straßenaufsichts-organe und 
Ordner)!

Die Vorbereitungen sind weit fortge-
schritten

In wesentlichen Bereichen sind die 
Vorbereitungen weitgehend abge-

schlossen. So wurden in Zusammenar-
beit mit der Abteilung Verkehrsrecht 
des Landes Tirol sämtliche Verkehrsver-
handlungen zur UCI Straßenrad WM 
2018 Ende Mai mit allen Gemeinden 
erfolgreich zum Abschluss gebracht. 
Der genaue Zeitplan der Rennen und 
die Strecken sind damit fixiert. Alle Ge-
meinden in Tirol wurden bereits über 
das Verkehrskonzept informiert, um 
frühzeitig über mögliche Einschrän-
kungen in ihrem Gemeindegebiet auf-
klären zu können. Die Zusammenar-
beit aller beteiligten Organisationen 
funktioniert ausgezeichnet und ist 
stets getragen von einem gemeinsa-
men Ziel: Die erfolgreiche Abwicklung 
der RadWM 2018.

Testlauf bei der Tour of the Alps 
am 20.4.2018

Im April fand mit der „Tour of the 
Alps“ ein international viel beachte-
tes Etappenrennen der 2. Kategorie 
in Südtirol/Trentino statt. Die Profi-
Radsportler nutzten dieses Rennen als 
Vorbereitung auf den Giro d’Italia und 
vor allem auch als Test für die RadWM. 
Die letzte Etappe dieses Rennens am 
20.4. führte nämlich nach Tirol, star-
tete in Rattenberg, befuhr wesentliche 
Abschnitte der WM-Strecke und en-
dete dort, wo auch jedes Rennen der 
RadWM entschieden sein wird -  in der 
Landeshauptstadt Innsbruck vor der 
Hofburg.

Für die Tiroler Polizei war daher na-
heliegend, bei dieser „Tirol-Etappe“ 
auch die wesentlichen polizeiinternen 
Abläufe in der stationären Absiche-
rung, mobilen Begleitung und Kom-
munikation zu testen. Dieser Testlauf 
brachte einerseits einige wichtige Er-

Das PelotonKurz nach dem Start in Rattenberg
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fahrungen, aus denen sich ein An- und 
Nachbesserungsbedarf für die WM er-
gibt, andererseits aber auch sehr viele 
positive Erkenntnisse, die mit viel Zu-
versicht auf den Polizeieinsatz bei der 
Rad-WM blicken lassen. 

Bewerbe im Detail
Der Veranstalter hat unter www.
innsbruck-tirol2018.com eine eigene 
Homepage eingerichtet, auf der alle 
Informationen rund um die RadWM 
2018 abgerufen werden können.

SA 22.09.2018. 09.00-12.30 Uhr
Haiming-Innsbruck
Mannschaftszeitfahren Damen und 
Herren, Training

SO 23.09.2018.10.10-12.00 Uhr
Haiming-Innsbruck
Mannschaftszeitfahren Damen

SO 23.09.2018. 14.40-17.05 Uhr
Haiming-Innsbruck
Mannschaftszeitfahren Herren

MO 24.09.2018. 10.10-12.00 Uhr
Wattens-Innsbruck
Einzelzeitfahren Damen Junioren

MO 24.09.2018. 14.40-16.50 Uhr
Wattens-Innsbruck
Einzelzeitfahren Männer U23

DI 25.09.2018. 10.10-12.40 Uhr
Wattens-Innsbruck
Einzelzeitfahren Männer Junioren

DI 25.09.2018. 14.40-16.45 Uhr
Wattens-Innsbruck
Einzelzeitfahren Damen Elite

MI 26.09.2018. 09.00-12.00 Uhr
Innsbruck Training Straßenrennen 
Rundkurs Innsbruck/Mittelgebirge

MI 26.09.2018. 14.10-17.10 Uhr
Rattenberg-Innsbruck
Einzelzeitfahren Männer Elite

DO 27.09.2018. 09.10-11.20 Uhr
Rattenberg-Innsbruck
Straßenrennen Damen Junioren 
(mit Rundkurs Innsbruck)

DO 27.09.2018. 14.40-18.50 Uhr
Kufstein-Innsbruck
Straßenrennen Männer Junioren 
(mit Rundkurs Innsbruck)

FR 28.09.2018. 12.10-16.30 Uhr
Kufstein-Innsbruck
Straßenrennen Männer U23 
(mit Rundkurs Innsbruck)

SA 29.09.2018. 10.00-12.00 Uhr
Innsbruck
Jedermann-Rennen

SA 29.09.2018. 12.10-17:00 Uhr
Kufstein-Innsbruck
Straßenrennen Damen Elite (mit Rund-
kurs Innsbruck)

SO 30.09.2018. 09.40-17.15 Uhr
Kufstein-Innsbruck
Straßenrennen Herren Elite (mit Rund-
kurs Innsbruck)

Die Rad-WM ist eine Sportveranstal-
tung mit weltweiter Außenwirkung. 
Nicht nur die Sportler, der Veranstalter 
und das Land Tirol werden im Blick-
punkt der Weltöffentlichkeit stehen, 
sondern auch die verschiedenen Be-
hörden, Gemeinden, Einsatzorganisati-
onen und ganz besonders auch die Po-
lizei. Unser Ziel als Polizei wird es sein, 
einen wesentlichen Beitrag zum Ge-
lingen dieser Sport-Großveranstaltung 
zu leisten und der Weltöffentlichkeit 
ein rundum positives Bild der Öster-
reichischen Polizei zu vermitteln, das 
geprägt ist von Professionalität, Flexibi-
lität, Kompetenz, Hilfsbereitschaft und 
Freundlichkeit.

Obst Markus Widmann und KontrInsp 
Christoph Schweinberger, LVA

Kurze Absprache bei den Sperrmaßnahmen
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Liebe Sportlerinnen, 
liebe Sportler!

Liebe Sportlerinnen und Sportler, 
werte Kolleginnen und Kollegen,

nachdem ich im Herbst 2017 das 
Amt als Obmann des PSV Tirol von 
Johannes Strobl übernehmen durfte, 
sind mittlerweile auch schon wieder 
einige Monate vergangen, in denen wir 
als Polizeisportverein unser Vereinsle-
ben aktiv gestalten haben können.

So wurden bereits zahlreiche Landes- 
und Bezirksmeisterschaften wie Schi-
Alpin, Schi Nordisch, Eishockey, Schi-
tourenaufstieg, Tennis und Golf durch 
die tatkräftige und unermüdliche Ar-
beit unserer Funktionäre organisiert 
und in bewährt professioneller Art und 
Weise mit Unterstützung vieler Helfe-
rinnen und Helfer durchgeführt.

Ganz besonders freut es mich, dass 
wir bei der Landesmeisterschaft im 
Schitourenaufstieg am 02. 02. 2018 auf 
der Mutterer Alm insgesamt 123 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer begrü-
ßen konnten.  

Gerade in Zeiten wo der Begriff „Ver-
einsleben“ durch verschiedenste Fak-
toren ein wenig ins Hintertreffen gerät 
und sportliche Betätigung mehr und 
mehr in Form von „Einzelsport“ aus-
geübt wird, ist diese dreistellige Teil-
nehmeranzahl ein sehr positives und 

wichtiges Signal für den Polizeisport 
und auch zusätzliche Motivation für 
die Funktionäre unseres Vereins. 

Auch versucht der PSV Tirol den ak-
tuellen sportlichen Trends Rechnung 
zu tragen und so wurde durch die Sek-
tion Golf ein Golf-Schnupper-Event auf 
der Anlage des Olympia-Golfclub Igls 
unter fachkundiger Anleitung eines 
professionellen Golfspielers organi-
siert, wobei hierbei der Spaßfaktor und 
die Freude am Ausprobieren natürlich 
auch nicht zu kurz kamen.

Trotz oder gerade wegen der bevor-
stehenden dienstlichen Herausforde-
rungen und Belastungen darf ich alle 
interessierten Kollegen und Kollegin-
nen einladen, an unseren Veranstal-
tungen teilzunehmen. Es warten im 2. 
Halbjahr 2018 noch einige tolle Sporte-
vents auf euch (LM Sommerbiathlon, 
LM Fußball-Kleinfeld, LM Mountain-
bike etc).   

Das sportliche Kräftemessen bei den 
Bewerben und das anschließende ge-
mütliche Beisammensitzen mit den 
Kolleginnen und Kollegen stärkt nicht 
nur die körperliche Fitness  sondern 
auch den Zusammenhalt und die Ka-
meradschaft.

Mit sportlichen Grüßen
Obmann Marco Keplinger
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L A ndesmeisters    ch aften  

Landesmeisterschaft Schitourenaufstieg in Mutters
123 - nicht die Pannendienst Not-

rufnummer -  sondern die drei-
stellige Anzahl der Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen beim 9. Schitouren-
aufstiegsrennen am 02. Februar 2018 in 
Mutters war für die beiden Organisa-
toren des PSV-Tirol Markus Kopp und 
Bezirkssportwart Peter Unterthurner 
sehr erfreulich. Um 16:30 Uhr war es 
dann soweit. Die Starter und Starte-
rinnen spurten von der Talstation die 

650 Höhenmeter hinauf zur Mutterer-
Alm, wo sowohl für die Teilnehmer 
und Teilnehmerinnen in der Richtzeit-
klasse als auch der Rennklasse das Ziel 
war.    Die Gästeklasse Damen gewann 
Manuela Nairz mit der Tagesbestzeit 
von 38,06 Minuten. Die Gästeklasse 
Herren konnte Philipp Brugger in der 
herausragenden Zeit von 27,13 Minu-
ten für sich entscheiden und holte sich 
damit auch den Tagessieg. Landesmeis-

terin wurde - als einzige Dame in der 
Rennklasse - Kathrin Unterwelz der PI 
Imst  in der Zeit von 44,36 Minuten. 
Den Landesmeistertitel sicherte sich 
in der hervorragenden Zeit von 27,53 
Minuten Lokalmatador Jörg Randl der 
PI Axams. Den 2.Platz holte sich Mi-
chael Mayer der PI AGM CC vor dem 
drittplatzierten Christian Kitzbichler 
der PI St. Johann. Die ausgeloste Richt-
zeit betrug dieses Mal 42,10 Minuten. 

Terminübersicht • Veranstaltungen 2. Halbjahr 2018
Landesmeisterschaften:    
Sommerbiathlon Hochfilzen 27. Juli 2018

Kleinfeld-Fußball BZS-Absam 13. September 2018

Mountainbike Reutte/Dürnberg 12. Oktober 2018

Zieleinlauf auf der Mutterer-Alm bei tollen winterlichen Verhältnissen Unter dem Applaus der Ehrengäste kämpfte sich der älteste Teilnehmer 
Willi Eder ins Ziel

Siegerehrung Rennklasse Damen mit Landesmeisterin Kathrin Unter-
welz dem stv. PSV-T Obmann Lukas Ettmayer, LPD-Stv. Norbert Zobl 
und ÖBV Direktor Theo Artbauer

Siegerehrung Rennklasse Herren mit Landesmeister Jörg Randl dem stv. 
PSV-T Obmann Lukas Ettmayer, LPD-Stv. Norbert Zobl und ÖBV Direk-
tor Theo Artbauer
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In dieser Klasse starteten 92 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer.  Dieser Zeit 
am nächsten kam Stephan Schlögl der 
PI Neustift iSt, ihm fehlten 17 Sekun-
den auf die Richtzeit. Mit 51 Sekunden 
Zeitdifferenz holte sich Andreas Moser 
von der LPD, Büro Controlling den 2. 
Rang vor dem Drittplatzieren Wolf-
gang Köchler der PI Schwaz mit einer 
Zeitdifferenz von 1,02 Minuten.

In der Teamwertung, bestehend aus 
3 Läufern bzw. Läuferinnen, waren 17 
Teams vertreten. Das schnellste Team 
stellten Michael Mayer, Rene Delmas 
und Markus PACHER in der Zeit von  

1:36,09 Stunden.Die Preisverteilung 
und die Tombolaverlosung mit über 
100 Sachpreisen moderierte Sportlei-
ter-Stv. Erwin Vögele in gekonnt sou-
veräner Manier ebenfalls in neuer Re-
kordzeit.

PSV-T Obmann Stellvertreter Lu-
kas Ettmayer und der stellvertretende 
Landespolizeidirektor Norbert Zobl 
gratulierten in ihren Grußworten al-
len Teilnehmern und Teilnehmerinnen 
insbesondere den Preisträgern zu ihren 
Leistungen und dankten den Organisa-
toren für die Vorbereitung und Durch-
führung sowie den Sponsoren Swarco 

und ÖBV für die Unterstützung der 
Veranstaltung.

Willi Eder (Ruhestandsbeamter, Jahr-
gang 1951), der mit der hervorragen-
den Zeit von 36,33 Minuten seine au-
ßergewöhnliche Fitness unter Beweis 
stellte, bekam als ältester Teilnehmer 
einen Sonderpreis des PSV-Tirol. 

Die Ergebnisliste und die Fotos der 
Landesmeisterschaft sind auf der 
Homepage des PSV Tirol unter http://
www.psv-tirol.at/ ersichtlich.

Peter Unterthurner,  
Bezirkssportwart Innsbruck-Land

Landesmeisterschaft Biathlon in Schwoich

Die nordische Landesmeisterschaft 
des PSV Tirol wurde am 9. Februar 

2018 in Form eines Biathlons mit Luft-
druckgewehren beim Loipenzentrum 
in Schwoich durchgeführt. 

Sektionsleiter Anton Lengauer-
Stockner mit seinem Team vom Win-
tersportverein Schwoich und den 
Kollegen der PI Kufstein boten den 
Teilnehmern und Teilnehmerinnen ide-
ale Bedingungen. Die strahlende Sonne 
machte diesen Wettkampf dann zu ei-
ner richtigen Genussveranstaltung.

Der Bezirkshauptmann von Kufstein, 
HR Dr. Christoph Platzgummer, werte-
te die Meisterschaft durch seine Anwe-
senheit auf und feuerte die Läufer und 
Läuferinnen an, insbesondere seine 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der 
BH Kufstein, die in der Gästeklasse am 
Start waren. Der Sprintbewerb wurde 
auf einer 1,0 km langen Damen bzw. 

1,3 km langen Herren Runde gelaufen. 
Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen 
schossen dabei zweimal liegend frei aus 
10 Meter Entfernung auf die Stehend-
scheiben (Durchmesser 3,5 cm). Für je-
den Fehlschuss musste eine zusätzliche 
Strafrunde in der Länge von 80 Meter 
gelaufen werden. 

Bei den Damen gab es einen Zwei-
kampf um den Landesmeistertitel zwi-
schen Elisabeth Kendler und Raphaela 
Ritzer, den Kendler mit knappen 0,4 Se-
kunden Vorsprung gewinnen konnte, 
wobei beide Damen am Schießstand 
fehlerfrei blieben. Den 3. Rang erreich-
te Lisa Wibmer vor Carina Gander 
und Theresa Bauer. Der Landesmeis-
tertitel bei den Herren war für Chris-
tian Kitzbichler vorprogrammiert, der 
trotz dreier Schießfehler konnte seiner 
Favoritenrolle gerecht werden konnte. 
In der allgemeinen Klasse folgte ihm 

Christopher Tauber mit einer Minute 
Rückstand auf dem 2. Platz vor Florian 
Brunner auf dem 3. Platz. Raphael Ba-
der belegte den 4. und Johannes Amp-
rosetti den 5. Platz. In der AK I Klasse 
siegte Marcus Unterweger vor Leopold 
Ortner, Pius Falkner, Roland Schaber 
und dem Sektionsleiter Schi- und Al-
pinsport Reinhard Rudigier, der es sich 
nicht nehmen ließ, an seinem Geburts-
tag den Biathlon zu bestreiten.

In der AK III war Martin Hautz mit 
der drittbesten Tageszeit vor Anton 
Lengauer-Stockner, Paul Scheffauer, 
Herbert Behounek und Konrad Müh-
legger siegreich.

Peter Obrist war zwar in der Klasse 
AK IV der einzige Starter, aber seine 
starke Leistung war bemerkenswert.

In der Damen Gästeklasse ging der 
Sieg an Christine Kupfner vor Rebec-
ca Hörfarter, beide BH Kufstein. Der 

Die beiden Landesmeister Elisabeth Kendler und Christian Kitzbichler 
mit Sektionsleiter Anton Lengauer Stockner, Vizebürgermeister Peter 
Payr und BPKdt Walter Meingassner

Vollste Konzentration beim Schießen war gefragt
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Gewinner der Gästeklasse Herren war 
der Unternehmer Frank Urbanowicz 
vor Chris-tian Atzl und Edwin Klotz, 
beide BH Kufstein, sowie seinem Bru-
der Mark Urbanowicz. Der Sieg in der 

Mannschaftswertung ging an das BPK 
Kitzbühel vor dem BPK Kufstein und 
BPK Imst.  Die Siegerehrung führte PSV-
T Sportleiter Martin Tirler durch, die 
Ehrenpreise übergaben Peter Payr, Vize-

bürgermeister der Gemeinde Schwoich, 
und der Bezirkspolizeikommandant von 
Kufstein, Walter  Meingassner.

Anton Lengauer-Stockner,  
Sektionsleiter Schi Nordisch

Voller Einsatz beim Rennen und Entspanntheit vor dem Start

9. Tiroler Landespolizeimeisterschaft Eishockey in Telfs

Am 21.02.2018 fanden zum bereits 
neunten Mal die Tiroler Landes-

polizeimeisterschaften im Eishockey 
statt. Das Turnier wurde auch heuer 
wieder im Sportzentrum Telfs aus-
getragen. Neben zahlreichen Polizei-
mannschaften aus Innsbruck, Kufstein, 
Telfs/Zirl/Seefeld sowie dem Szenekun-
digen Dienst nahmen auch zwei Gast-
mannschaften der JA  Innsbruck und 
der BH Innsbruck teil. Zum ersten Mal 
durften wir zudem auch eine befreun-
dete Mannschaft des PSV Vorarlberg 
beim Turnier begrüßen.

Bereits im Vorfeld wurden die teil-
nehmenden Mannschaften, wie seit 
Jahren üblich, in zwei Gruppen gelost. 
Dabei trat jede Mannschaft innerhalb 
der Gruppen gegeneinander an, um so 
die beiden Gruppenbesten zu ermit-
teln. Anschließend kam es zu den Plat-
zierungsspielen sowie zu den Kreuz- 
und Finalspielen. 

Die Gruppe A gewann, nach zahl-
reichen hochklassigen Spielen die JA 
Innsbruck vor der BH Innsbruck. Die 
Gruppe B wurde vom Team SKB Tirol 
gewonnen vor der Mannschaft des 
PSV Vorarlberg. Es ergaben sich somit 
die Halbfinalpaarungen JA Innsbruck 
gegen PSV Vorarlberg, und Team SKB 

Tirol gegen BH Innsbruck. Im ersten 
Halbfinalspiel wollten beide Mann-
schaften von Anfang an das Zepter an 
sich reißen, um die Partie frühzeitig für 
sich zu entscheiden. Das Team der JA 
Innsbruck drängte auf das erste Tor, die 
stark spielende Mannschaft des PSV 
Vorarlberg hielt jedoch dem Druck 
stand. So kam es dann auch, dass der 
Sieger im „Shoot Out“ ermittelt wer-
den musste. Dabei hatte der PSV Vor-
arlberg etwas mehr Glück und zog als 
erste Mannschaft ins Finale ein.

Im zweiten Spiel standen sich das 
Team SKB Tirol und die BH Innsbruck 
gegenüber. In den letzten Jahren eher 
im unteren Teil der Tabelle angesiedelt, 
spielten die Männer und eine Dame 
der BH Innsbruck im heurigen Jahr 
ein großartiges Turnier. Das war wohl 
auch darauf zurückzuführen, dass sich 
die BH Innsbruck heuer mit sehr guten 
Spielern verstärkt hatte. Nach anfängli-
chem Abtasten übernahm die BH Inns-
bruck das Kommando über das Spiel. 
Das Team SKB Tirol kämpfte jedoch 
verbissen und schaffte das Tor zum 
1:0. Trotz zahlreicher Chancen gelang 
es der BH Innsbruck nicht, das wichti-
ge Tor zum Ausgleich zu erzielen.  So-
mit zog das Team SKB Tirol als zweite 

Mannschaft ins Finale ein. Dort sollte 
es zu einer Revanche kommen, da die 
Finalpaarung bereits auch in der Grup-
penphase ausgetragen wurde.

Vor den Finalspielen wurden noch 
die Platzierungsspiele durchgeführt. 
Beim Spiel um die Plätze 7 und 8 setz-
te sich die SPG Kufstein gegen das SPK 
Innsbruck mit 1:0 durch. Somit lan-
dete der Sieger des vergangenen Jah-
res lediglich am 8. und letzten Platz. 
Zu erwähnen ist allerdings, dass kurz 
vor Turnierbeginn zahlreiche krank-
heitsbedingte Absagen für eine enor-
me Schwächung der SPK-Mannschaft 
sorgten.

Die äußerst spannende Begegnung 
zwischen dem LKA Tirol und der SPG 
Zirl/Telfs/Seefeld brachte erst im 
„Shoot Out“ einen Sieger. Dabei erwies 
sich die Mannschaft des LKA Tirol ner-
venstärker, gewann mit 4:3 Toren und 
wurde 5. Im kleinen Finale setzte sich 
die BH Innsbruck nach aufopferndem 
Kampf erst im Penalty-Schießen durch 
und belegte den 3. Platz. Danach kam 
es zum großen Finale zwischen dem 
Team SKB Tirol und dem PSV Vorarl-
berg, die bei ihrem ersten Antreten 
gleich das Finale erreichten. Auch in 
dieser Partie schenkten sich beide 
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Mannschaften von Anfang an nichts, 
so stand es auch lange Zeit 0:0. Eine 
vermeidbare Strafe brachte dem Team 
SKB Tirol dann ein Powerplay, welches 
eiskalt ausgenützt und der Endstand 
von 1:0 fixiert wurde. Somit konnte 
sich das Team SKB Tirol erstmals über 
den Turniersieg freuen.

Die Mannschaft der BH Innsbruck 
stellte mit David Gstraunthaler den 
Torschützenkönig des Turniers mit ins-
gesamt 4 Treffern.

Im Anschluss an das Turnier wur-
de die Preisverteilung im Restaurant 
der Sportanlage durchgeführt. Dabei 
konnten zahlreiche Ehrengäste und 
Sponsoren begrüßt werden. Alle Ath-
leten waren von der Veranstaltung be-
geistert und sicherten im kommenden 
Jahr wieder ihre Teilnahme zu. Erfreu-
lich ist auch, dass sich kein Akteur eine 
ernsthafte Verletzung zuzog.

Ein besonderer Dank für ihre großzü-
gige Unterstützung gebührt der Markt-
gemeinde Telfs und der Österreichi-
schen Beamtenversicherung.

Ergebnisliste:
1. Platz: Team SKB Tirol
2. Platz: PSV Vorarlberg
3. Platz: BH Innsbruck
4. Platz: JA Innsbruck
5. Platz: LKA Tirol
6. Platz: SPG Zirl/Telfs/Seefeld
7. Platz: SPG Kufstein
8. Platz: SPK Innsbruck
 

Michael Kindler,  
Sektionsleiter Eishockey

Stv. PSV-T Obmann HR Dr. Edelbert Kohler und Sektionsleiter Michael Kindler mit den Ehrengästen und Preisträgren

Siegermannschaft Team SKB Tirol

Die zweitplatzierte Mannschaft des PSV 
Vorarlberg

Die drittplatzierte Mannschaft der BH In-
nsbruck

Die Mannschaften SPG Kufstein, LKA Tirol und JA Innsbruck
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Tiroler Landespolizeimeisterschaft Schi Alpin  
mit Tourenschiklasse

Am 09.03.2018  veranstaltete der 
Polizeisportverein Tirol, Sektion 

Schi- und Alpinsport, die Landesmeis-
terschaften im alpinen Schilauf in Form 
eines Riesentorlaufs (Parallelslalom) 
mit zwei  Durchgängen  im Schigebiet 
Trins.  Auf dem durch den Schiklub 
Trins unter Christoph Nocker bestens 
präparierten Hang standen 56 Läufe-
rinnen und Läufer am Start.  Die jeweils 
vier schnellsten Damen und Herren 
der Grunddurchgänge fuhren im Mo-
dus des Parallelslaloms die Landes-
meistertitel aus. Nach spektakulären 
Finaldurchgängen standen die Landes-
meistertitel fest.  Bei den Damen ge-
wann Julia Agerer von der PI Ischgl vor 
Christine Sponring von der PI Strass i.Z. 
Der Sieg bei den Herren ging an Klaus 
Waldner von der PI Kramsach der im 
Finale Markus Klingenschmid von der 
EKO Cobra schlagen konnte. Das kleine 
Finale ging an Florian Moser vom PAZ 
der um Platz 3 Michael Farbmacher 
von der PI Neustift i.St. knapp distan-
zierte.  Heiß umkämpft wie jedes Jahr 
war die  Klasse A1/E1, wo sich 2018 Jo-
hannes Strobl vor Christian Schmalzl  
und Marco Keplinger durchsetzen 
konnte.   Der Mannschaftstitel ging an 
den Bezirk Innsbruck Land vor dem 
Bezirk Landeck.   Der stv. Sportleiter 
und Moderator Erwin Vögele bedank-
te sich bei der Preisverteilung beim 
Hauptsponsor SWARCO, den Bergbah-
nen Trins sowie bei Theo Artbauer von 
der ÖBV, der persönlich anwesend war. 
Ein  besonderen Dank für die Unter-
stützung gilt auch Bezirkssportwart Pe-
ter Unterthurner mit seinem Team für 

die Unterstützung sowie dem Schiklub 
Trins für die Rennabwicklung.    Der 
neue Obmann des Polizeisportvereines 
Tirol, Marco Keplinger sowie der eben-
falls unter zahllosen Sportbegeisterten 
anwesende LPD Stv. Dr. Edelbert Koh-
ler zeigten sich in ihren Ansprachen 

von der sehr gelungenen Veranstaltung 
und den gezeigten Leistungen beein-
druckt und würdigten dies bei der 
Preisverteilung im Liftstüberl Trins.
 

Erwin Vögele, Stv. Sportleiter

Landesmeister Klaus Waldner und Landesmeisterin Julia Agerer mit Erwin Vögele, Marco Ke-
plinger und HR Dr. Edelbert Kohler

Die Sieger der A1/E1-Klasse.  v.l. Christian 
Schmalzl, Johannes Strobl und Marco Keplin-
ger mit Theo Artbauer sowie Erwin Vögele (hi)

v.l. Cornelia Edtmayer, Erwin Vögele, Chri-
stine Sponring, Magdalena Probst und Mar-
co Keplinger
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Landesmeisterschaften Tennis 2018 

Am 04.06. und 05.06.2018 war es 
endlich wieder soweit. Wir konn-

ten auf der perfekt gepflegten Ten-
nisanlage des TC-Schwaz unsere Poli-
zei-Tennis-Landesmeisterschaft 2018 
spielen. 30 Spieler/Innen hatten sich 
für den ersten Tag, dem Einzel-Bewerb, 
26 für den zweiten Tag im Doppel-
Bewerb angemeldet. Leider hatten in 
diesem Jahr die Damen ausgelassen. Im 
Vorfeld waren es noch vier Spielerin-
nen die nominiert waren. Am Spieltag 
war es nur mehr eine Dame, weshalb 
der Damen-Bewerb abgesagt und das 
Turnier in ein Mix-Turnier umgewan-
delt werden musste. Sonja Pfaffeneder 
stellte sich jedenfalls der Aufgabe im 
Männer-Bewerb mitzuspielen und 
zeigte so manchen männlichen Tennis-
Kollegen das Tennisspielen.  

Als Turnierleiter konnte - wie bei den 
BM 2017 - Christian Walter  vom TC-
Schwaz gewonnen werden, der vom 
Start weg das Turnier wieder souverän 
durchführte. 

Bei herrlichem Wetter starteten wir 
am Montag den 04.06.218 um 08:30 
Uhr mit der Auslosung für den Einzel-
Bewerb und konnten pünktlich um 
09:00 Uhr mit dem ersten Aufschlag 
starten. Gleich zu Beginn der ersten 
Runde gab es schon einige Überra-
schungen und sehr gute Spiele. Vor 
allem, weil wir auch wieder einige jun-
ge Spieler für den Bewerb gewinnen 
konnten und diese gleich ihr Können 
präsentierten und das nicht schlecht. 
Vergessen sollten wir aber auch nicht 
unsere zwei Kollegen, die bereits in 

Pension sind und erfreulicherweise an 
der LM teilnahmen. Wie immer hart, 
aber fair umkämpfte Spiele - bis an 
die Grenzen so mancher - und voller 
Einsatz von den Vorrunden im A und 
B-Bewerb bis ins Finale. Es gab dabei 
wieder herrliche Games, Satz- u. Sie-
gesbälle. Auf alle Fälle konnte man se-
hen/spüren, dass bei diesem Turnier 
auch der Spaß und der Schmäh nicht 
zu kurz kamen. 

 
Gespielt wurden am ersten Tag: 	 
Herren Einzel (mixed) A Bewerb 
Herren Einzel (mixed) B Bewerb 

Herren Einzel A:
1. Platz  (Landesmeister)
David Zanon (6:4 / 6:5) 
2. Platz: Sonja Pfaffeneder
3. Platz:  Thomas Spanring
3. Platz: (nicht ausgespielt) 
Reinhold Mark
 
Im B-Bewerb setzte sich unser Sek-

tionsleiter-Stellvertreter im harten 
Kampf, bei dem kein Ball verschenkt 
wurde, durch: 

Herren Einzel B: 
1. Platz Thomas Rotter (9:6) 
2. Platz: Herbert Hausberger
3. Platz: Werner Uggowitzer
3. Platz: (nicht ausgespielt) 
Martin Langecker
 
Am zweiten Spieltag, der vom Enga-

gement der Spieler/in und hervorra-
gendem Wetter dem ersten Tag nichts 

nachstand, wurde auch pünktlich um 
09:00 Uhr der Doppel-Bewerb gestar-
tet. Auch an diesem Tag konnten sich 
die Favoriten vom ersten Tag Sonja 
Pfaffeneder/David Zanon durchsetzen. 

Gespielt wurden am zweiten Tag:  
Herren Doppel (mixed) A Bewerb 
Herren Doppel (mixed) B Bewerb 

Herren Doppel A: 
1.  Platz (Landesmeister)
David Zanon
Sonja Pfaffeneder (6:2 / 6:3) 
2. Platz: 
Martin Langecker
Alfred Singer
3. Platz:  Harald Puchleitner
Raphael Bader
3. Platz (nicht ausgespielt)
Reinhold Mark
Raphael Röck
 
Herren Doppel B:
1. Platz: Thomas Spanring
Lukas Edenhauser (6:4 / 6:4) 
2. Platz: Thomas Rotter
Günter Rabitsch
3. Platz: Klaus Walder
Christoph Salvenmoser
3. Platz (nicht ausgespielt)
Reinhard Platzer
Hannes Pfenniger
 
Bei der Siegerehrung, bei der erfreu-

licherweise noch fast alle Spieler anwe-
send waren, konnten wir den Obmann 
des PSV-Tirol, Obstlt Marco Keplinger, 
und den Landesdirektor der ÖBV, Theo 

 Sieger im Doppel A-Bewerb: David Zanon und Sonja Pfaffeneder
mit PSV-Obmann Marco Keplinger und Landesdirektor der ÖBV,  
Theo Artbauer

Sieger im Doppel B-Bewerb: Lukas Edenhauser und Thomas Span-
ring mit PSV-Obmann Marco Keplinger und Landesdirektor der ÖBV,  
Theo Artbauer
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Artbauer, welcher diese LM wieder 
vorzüglich sponserte, begrüßen. 

Thomas Rotter und ich möchten uns 
bei allen Teilnehmern/In, die nicht zu-
letzt durch eure zahlreiche Teilnahme, 
zu einer schönen, sportlichen und ge-
lungenen Meisterschaft wurde, herz-
lichst bedanken.  Der weitere Dank 

gilt unserer Führung der LPD-Tirol und 
des LPSV-Tirol für die Unterstützung 
der LM im dienstlichen Sinne, bei den 
Sponsoren des LPSV-Tirol, SWARCO Ti-
rol u. ÖBV Tirol sowie beim Turnierlei-
ter Christian Walter und seinem Team 
inklusive Platzwart, der die Plätze wäh-
rend der Spiele in hervorragendem Zu-

stand hielt. Ein herzlicher Dank auch 
an Irmgard Hupfauf vom TTV sowie 
Anneliese und Michael vom Tennis-
Cafe für die gute Versorgung während 
des Turniers. 

Mit sportlichen Grüßen
Günter Rabitsch, Sektionsleiter

Polizei Landesmeisterschaft Golf 2018

Die Polizei Landesmeisterschaft 
Golf 2018 ist am 15. Juni 2018 im 

Tiroler Leading Golf Course Achensee 
in Pertisau ausgetragen worden. 

 
Über 30 Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer, darunter mehr als ein Dutzend 
Polizisten und Polizistinnen, kämpften 
auf sportlicher Ebene über 18 Löcher 
hart aber fair bei einem Zählspiel nach 
Stableford (Brutto), um den Titel des 
Landesmeisters/der Landesmeisterin, 
sowie um den Nettosieg in zwei HCP 
Gruppen (A+B). Dabei präsentierte 
sich der Golfclub Achensee bei per-
fektem sommerlichem Golfwetter von 
seiner schönsten Seite.

 
Ergebnisse der Landesmeisterschaft 
Golf 2018:
POLIZEI BRUTTO – LANDESMEIS-
TER/ LANDESMEISTERIN

Mit einer sensationellen Runde von 
+11 über Par und 25 Bruttopunkten 
konnte sich Raphael Bader von der PI 
Kitzbühel den Landesmeistertitel 2018 
sichern. 

1. Raphael Bader
Golf & Countryclub Lärche
Par/CR/Slope  71/71,2/127
Brutto 25, Netto 46
Stv 11,1, Stneu 15,4

2. Hans-Peter Gomig
GC Dolomitengolf Osttirol
Par/CR/Slope  71/71,2/127
Brutto 22, Netto 34
Stv 11,1, Stneu 11,1

3. Enrico Leitgeb
Olympia Golfclub Igls
Par/CR/Slope 71/71,2/127
Brutto 19, Netto 32
Stv 14,4, Stneu 14,5

POLIZEI NETTO A
In der Wertungsklasse Polizei Netto 

A (HCP 0 bis 18,4) konnte Hans-Peter 
GOMIG, von der Polizeiinspektion Li-
enz, mit 34 Nettopunkten den ersten 
Platz erreichen. Der zweite Platz ging 
an Enrico LEITGEB (EGFA/ LPD Tirol), 
gefolgt auf Platz 3 von Axel DONAU 
(LVA Tirol).

 1. Hans-Peter Gomig
GC Dolomitengolf Osttirol
Par/CR/Slope 71/71,2/127
Brutto 22, Netto 34
Stv11,1, Stneu 11,1

v.l. Enrico Leitgeb / PSV Golf, Landesmeister 2018 Raphael Bader (25 Brutto) und Thomas 
Reinisch / ÖBV
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2. Enrico Leitgeb
Olympia Golfclub Igls
Par/CR/Slope 71/71,2/127
Brutto 19, Netto 32
Stv14,4, Stneu 14,5

3. Axel Donau
Golf-& Landclub Achensee
Par/CR/Slope 71/71,2/127
Brutto 6, Netto 23
Stv 17,8, Stneu 17,9
  
 

POLIZEI NETTO B
Die Wertungsklasse Polizei Netto 

B (HCP 18,4 bis 54) konnte Rudolf JE-
NEWEIN, vom Bundesamt für Frem-
denwesen und Asyl (BFA – Tirol), 
mit 59 Nettopunkten gewinnen. Den 
zweiten Platz gewann Otto MAYREG-
GER (DSE), gefolgt von Alois ENGL (PI 
Westendorf) auf Platz 3.

 
1. Rudolf Jenewein

GC Mieminger Plateau
Par/CR/Slope 71/71,2/127
Brutto 8, Netto 59
Stv 54, Stneu 33,5

2. Otto Mayregger
GC Walchsee-Moarhof
Par/CR/Slope 71/71,2/127
Brutto 15, Netto 34
Stv 19,6, Stneu 19,6

3. Alois Engl
GC Kitzbüheler Alpen Westendorf
Par/CR/Slope 71/71,2/127
Brutto 10, Netto 33
Stv 23,2, Stneu 23,2

GÄSTE BRUTTO/ NETTO A/ B
Die Gästeklasse Brutto entschied mit dem 

besten Tagesergebnis von sensationellen +7 
über Par und 29 Bruttopunkten Karin MO-

SER vom GC Dolomitengolf Osttirol für sich. 
Die Wertungsklasse Gäste PSV Tirol Netto A 
(HCP 0 bis 18,4) ging mit 36 Nettopunkten 
an Sektionsleiter Friedrich FISCHER vom PSV 
Salzburg.  Die Klasse Gäste PSV Tirol Netto B 
(HCP 18,4 bis 54) gewann mit 43 Nettopunk-
ten Martin HOFER, vom Olympiagolfclub Igls.

1. Karin Moser
GC Dolomiten Osttirol
Par/CR/Slope 71/72,5/123
Brutto 29, Netto 42
Stv 10,6, Stneu 9,4

2. Friedrich Fischer
GC Drachenwand-Mondsee
Par/CR/Slope 71/71,2/127
Brutto 27, Netto 36
Stv 7,5, Stneu 7,5

3. Martin Hofer
Olympia Golfclub Igls
Par/CR/Slope 71/71,2/127
Brutto 14, Netto 43
Stv 32,7, Stneu 29,2

Spezialpreise:
Longest drive:
Marianne Pletzer
Golf & Countryclub Lärchenhof
Longest drive:
Otto Mayregger
GC Walchsee-Moarhof
Nearest to the pin:
Karl-Heinz Kubin
Golf-Club Arlberg
Nearest to the pin:
Karin Moser
GC Dolomitengolf Osttirol

Der PSVT gratuliert den Preisträgern 
zu den hervorragenden sportlichen 
Leistungen und dankt gleichzeitig al-
len Golferinnen und Golfern für die 
Teilnahme an diesem anspruchsvollen, 
aber sehr schönen Turniertag. Ein Dank 
seitens der Sektion Golfsport für die 
Unterstützung an die Österreichische 
Beamtenversicherung (ÖBV), an Herrn 
Landesdirektor Theo Artbauer, sowie 
den beiden Repräsentanten, Herrn Tho-
mas Reinisch und Herrn Robert Hiessl, 
insbesondere für deren tatkräftige Un-
terstützung bei der Durchführung der 
Siegerehrung. Ein spezieller Dank für 
die hervorragende Unterstützung gilt 
dem gesamten Team des GC Achensee, 
insbesondere dem Team des Golfres-
taurants für die tolle Bewirtung, allen 

voran Clubmanager Bernhard Brunner 
und Herrn Präsidenten Mag. Martin 
Tschoner für die Gastfreundschaft am 
GC ACHENSEE. Die Ergebnisse und Fo-
tos der Landesmeisterschaft sind auf der 
Homepage des PSV-Tirol unter www.
psv-tirol.at ersichtlich.

Enrico Leitgeb, Sektionsleiter Golf

v.l. Axel Donau, Hans-Peter Gomig, Enrico 
Leitgeb / PSV Golf und Thomas Reinisch / ÖBV

v.l. Enrico Leitgeb / PSV Golf, Alois Engl, Rudolf Jene-
wein, Otto Mayregger  und Thomas Reinisch / ÖBV

v.l. Enrico Leitgeb / PSV Golf, Martin Hofer, Karin 
Moser, Fritz Fischer / PSV Salzburg  und Thomas 
Reinisch / ÖBV mit den Ehrengästen und Sportlern. 
Reinisch / ÖBV

v.l. Enrico Leitgeb / PSV Golf, Karin Moser, Karl-
Heinz Kubin, Marianne Pletzer, Otto Mayregger und 
Thomas Reinisch / ÖBV
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Sektion   GOLF

Schnuppergolf des PSV Tirol in Igls 

Bei traumhaftem Wetter fand am 
25. Mai 2018 das „Golfschnuppern“ 

des PSV Tirol am Olympia Golfclub 
Igls statt. Gut ein Dutzend interessier-
te „Neo-Golfer“ der Tiroler Polizei und 
des BFA Tirol (Bundesamt für Fremden 
und Asyl) folgten der Initiative der der 
Sektion Golfsport.

„Ziel dieser Initiative ist es golfsport-
interessierten Kolleginnen und Kol-
legen in lockerer Atmosphäre den 
Golfsport etwas näher zu bringen, wo-
bei der Spaßfaktor absolut im Vorder-
grund stehen soll“, so der Sektionsleiter 
Golf, Enrico Leitgeb.

Unter fachlicher Anleitung von Ful-
ly Qualified PGA Professional Florian 
Raggl konnten die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer am Fuße des Innsbru-
cker Hausberges ihre ersten Schwünge 
machen und der Spaß kam dabei sicht-
lich nicht zu kurz! Ein besonderer Dank 

auch an Clubmanagerin Petra Volg-
ger für die Gastfreundschaft und die 
optimalen Trainingsbedingungen am 
Olympia Golfclub Igls.

Im Anschluss folgten die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer der Einla-
dung von Theo Artbauer der ÖBV zum 

fachlichen Austausch und ließen den 
Abend bei einem gemütlichen Gla-
serl und vertiefenden Fachgesprächen 
rund um das Thema Golf auf die Club-
terrasse ausklingen.

Enrico Leitgeb, Sektionsleiter Golf 
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Sektion   Motorsport    

Nachtschilauf Bergeralm in Steinach am 07. Feber 

Die erste Veranstaltung dieses Jah-
res wurde im Zuge eines Nacht-

rodelns bzw. eines Nachtschilaufes /
Skitour abgehalten und führte uns 
in das Schigebiet der Bergeralm nach 
Steinach. Während der Großteil die 
super präparierte und bestens be-
leuchtete Schipiste genoss, entschie-
den sich einige fürs Rodeln auf der 
ebenfalls beleuchteten tollen Bahn 
von der Mittelstation ins Tal. Die „Al-
pinisten“ der Sektion bewältigten die 
knapp 1000 Höhenmeter zur Nöss-
lachjochhütte bei nahezu Vollmond 
mit Tourenschiern von der Talstation 
über die Schipiste. Nach dem kurzen 

förmlichen Teil 
der Sitzung ver-
wöhnten uns die 
Wirtsleute Gabi 
und Erich Raffl mit 
ausgezeichneten 
„Rippelen“.

Alles in allem ein 
toller Jahresauf-
takt und fördernd 
für die Kamerad-
schaft in der Sek-
tion.

Fahrerlehrgang Pannoniaring 16.-17. April
Saisonauftakt 2018 in Ungarn

Im ersten Veranstaltungsjahr 2005 
glaubte wohl niemand an den rie-

sigen Erfolg dieses Projektes, und so 
organisierte unser Rennstreckenprofi 
Tom Auer heuer bereits zum 14. Mal in 
Folge dieses Fahrsicherheitstraining am 
Pannoniaring in Ungarn.

Das Starterfeld war bis auf den letz-
ten Platz ausgebucht und zeigt, dass 
sich die Veranstaltung nach wie vor 
großer Beliebtheit erfreut.

Bei frühlingshaftem Prachtwetter 
wurde das Training auch heuer wieder 
zur vollen Begeisterung aller Teilneh-
mer abgewickelt.

Das Resümee: voll ausgebucht, kaum 
Unfälle bzw. Ausrutscher, super Diszip-
lin und vollstes Lob aller Teilnehmer.

Patrick Plank hatte mit der „Vereins-
Yamaha“ einen Ausrutscher, bei dem 
er aber unverletzt geblieben ist. Der 
Sachschaden hielt sich in Grenzen. Da-
vid Lair ist mit seinem Privat-MR übers 
Vorderrad weggerutscht, dabei aber 
glücklicherweise ebenfalls unverletzt 

geblieben. Die Sektion Motorsport des 
PSVT bedankt sich bei allen Mitwir-
kenden für diese beiden tollen Tage 
„Rennstreckenfeeling“ in Ungarn.

In der Hoffnung auf eine unfallfreie 
Motorradsaison wird einer Wiederho-
lung zum 15. Jahresjubiläum 2019 be-
reits jetzt spannend entgegengesehen.
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Instruktoren-Tag am 24. April

Vor Beginn der Motorradsaison 
wurden alle Instruktoren von 

unserem „Vorzeigepiloten“ Tom Auer 
in Theorie und Praxis geschult, da-
mit die von der Sektion angebotenen 
Fahrsicherheitskurse am Gelände der 

ASFINAG in Zirl auch heuer wieder 
auf dem bekannt hohen Niveau ab-
gehalten werden konnten. Vor allem 
wurde das Theoriewissen um die 
Fahrphysik wieder aufgefrischt und 
auf einen einheitlichen „Level“ ge-

bracht. Zudem wurde die für diese 
Kurse von der ASFINAG zur Verfü-
gung gestellte Halle entsprechend 
adaptiert, damit unsere „Grillmeis-
ter“ wieder für das leibliche Wohl der 
Teilnehmer sorgen konnten.

Fahrsicherheitskurse 2018

Mit Unterstützung einiger Sponso-
ren um das Land Tirol gelang es 

der Sektion auch heuer wiederum die 
Perfektions-, Fahrsicher-heitskurse für 
Motorradfahrer abzuhalten. 

Dies war nur deshalb möglich, weil 
alle Vereinsmitglieder gleichermaßen 
zusammen-halfen und dafür ihre Frei-
zeit zur Verfügung stellten.

So wurden an insgesamt 5 Wo-
chenenden bzw. 10 Kurstagen wiede-
rum an die 400 Zweiradfahrer in den 
Grundlagen von Kurven-, Brems- und 
Ausweichtechnik geschult. Viele der 
Teilnehmer sind bereits Stammgäste 
bei diesen Kursen, die für sie zu einem 
fixen Termin zu Beginn der Motorrad-
saison geworden sind.

An dieser Stelle gebührt allen Teil-
nehmern und Sponsoren herzlicher 
Dank, ohne deren Unterstützung diese 
Kurse nicht möglich wären.

Bernhard Reiter,  
Schriftführer Sektion Motorsport
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Sektion   Sch ach

Tiroler Mannschaftsmeisterschaft 2017/18 

Im Landecker Stadtsaal wurde auch 
heuer wieder die große Schlussrunde 

der TMM 17/18 gespielt. Mehr als 250 
Schachspielerinnen und Schachspie-
ler waren zu dieser Veranstaltung des 
Landesverbandes Tirol angereist, um 
die letzte Runde der Meisterschaft ge-
meinsam auszutragen.

Die Sektion Schach des PSV Tirol war 
dort mit zwei Mannschaften vertreten.

1. Klasse
Die 1. Mannschaft hatte dabei den 

Tabellenvierten aus Schwaz zu be-
kämpfen. Personell bedingt war das 
Saisonziel auf den Klassenerhalt abge-
stellt. Sie errang gegen Schwaz ein be-
achtliches 3:3, ein Ergebnis, das schluss-
endlich für den rettenden elften Platz 
ausreichte.

Die erfolgreichsten Spieler waren Rai-
ner Haas mit 5 Punkte (aus 9 Partien) 
und Gerhard Pichler mit 4 (aus 6).

2. Klasse
Die Mannschaft der 2. Klasse muss-

te eine 1:4 Niederlage einstecken und 
wurde Zehnter. Allerdings war sie be-
reits vor der letzten Runde abgesichert 
und musste den Abstieg nicht be-
fürchten. Hier waren ebenso die Spieler 
Rainer Haas mit 5 Punkte (aus 7 Parti-
en) und Gerhard Pichler mit 4,5 (aus 8) 
erfolgreich. Durch Personalausfälle ist 
die Ausgangsposition für die nächste 
Saison 2018/19 nicht ideal. Sollte kei-
ne Personalaufstockung erfolgen, wer-
den wir aller Voraussicht nach, wieder 
gegen den Abstieg kämpfen müssen. 
Hoffen wir, dass sich diese Entwicklung 
nicht fortsetzt und die nächste Saison 
eine erfolgreiche wird.

Tiroler Einzelmeisterschaft 2018 
der Senioren S50+ und S65+

Am Sonntag, 27.5.2018 gingen 
nach spannenden und interessanten 
Schachkämpfen die Tiroler Senioren-
meisterschaften 2018 in Jenbach zu 

Ende. Gespielt wurde in zwei 
Gruppen - S50+ (Altersklasse 
ab 50 Jahren bis zum 65. Lebens-
jahr) und S65+ (älter als 65 Jah-
re). Veranstalter war der Tiroler 
Landesverband, austragender 
Verein war der SK Sparkasse Jen-
bach, in dessen Räumlichkeiten 
das Turnier gespielt wurde. Ge-
spielt wurde das Turnier über 
zwei Wochenenden in 7 Runden.

SENIOREN S50+
Der Titelverteidiger Thomas 

Steinbacher vom SK Kufstein 
verteidigte den Titel. Er schaffte 
mit 5,5 Punkten und einen hal-
ben Punkt Vorsprung vor Wer-
ner Schinnerl vom SK Reutte 
den Titel „TIROLER SENIORENMEIS-
TER S50+“. Hinter dem Reuttener lan-
dete Gerhard Pichler (PSV Tirol) mit 
4,0 Punkten den 3. Platz. Mit einer 
Eloperformance von 1855 lag er über 
den Erwartungen und war mit Turnier-
verlauf durchaus zufrieden. 

SENIOREN S65+ 
Einen spannenden Wettkampf gab 

es in der Gruppe S65+. In der letzten 
Runde trafen die beiden Führenden 
- Johann Pirchner vom SK Sparkasse 
Jenbach und der Titelverteidiger Ha-
rald Fürlinger vom SC Schwaz aufei-
nander. Die Partie endete schließlich 
nach 4,5 Stunden mit einem gerechten 
Remis, sodass der Titel dieses Mal nach 
Jenbach ging. Johann Pirchner wurde 
„TIROLER SENIORENMEISTER 2018 - 
S65+“ vor Harald Fürlinger und dem 
Langkampfener Peter Sigl.

Schnellschach in Leutasch 

Wenn Hexen gegen Super Mario 
antreten, dann ist wieder Zeit für das 
internationale Schnellschachturnier 
von Leutasch: Vereinsmannschaften 

und zusammengewürfelte Teams mit 
teilweise äußerst phantasievollen Na-
men, zahlreiche Schachamateure und 
Schnellschach-Spezialisten fanden 
den Weg nach Leutasch.  Traditionell 
am Pfingstwochenende wurde in der 
2.000-Seelen-Gemeinde das Schnell-
schachturnier für 4er-Mannschaften 
organisiert – heuer fand dies bereits 
zum 35. Mal statt. Wie 2017 kamen 
auch 2018 genau 53 Vierer-Teams. Die 
jährliche Wiedersehensfreude der Teil-
nehmer mit vielen Freunden und Be-
kannten, die Spielfreude am Schnell-
schach und die gemütliche Umgebung 
zehn Autominuten von Seefeld ent-
fernt standen über alles, womit auch 
ein besonderes Flair bzw. Atmosphäre 
im Turnier erzeugt wurde.

Der Erfurter Schachklub aus 
Deutschland wiederholte dabei den 
Vorjahressieg. Vom PSV spielte Hanno 
Ulmer am Turnier mit, der mit seiner 
Mannschaft Biostatistik den respektab-
len 11. Platz im B-Finale erreichte. Am 
3. Brett war er mit 6 aus 13 Punkten er-
folgreich.

Peter Platzgummer,  
stv. Sektionsleiter Schach

Siegerehrung Tiroler Einzelmeisterschaft v.l.n.r. Gerhard 
Pichler, Thomas Steinbacher und Werner Schinnerl
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sonstige veranstaltungen
Alpine Bezirksmeisterschaft und  

Tourenaufstiegsrennen  2018 im Bezirk Imst

Am 22.02.2018 veranstaltete die Po-
lizei des BPK Imst ihre alljährliche 

Bezirksmeisterschaft im alpinen Schi-
lauf, heuer im Schigebiet von Hoch-
Imst. Zudem wurde im Anschluss an 
das Schirennen ein Tourenaufstiegsren-
nen ausgetragen.

Über Ausschreibung des PSV-Tirol  
wurde die Meisterschaft  in Form eines 
Riesentorlaufes (1 Durchgang) auf der 
sogenannten „Schneid“  unter dem Eh-
renschutz von Bezirkshauptmann Dr. 
Raimund Waldner, dem Bürgermeister 
der Stadtgemeinde Imst Stefan Wei-
rather und dem Bezirkspolizeikomman-
danten von Imst Oberstleutnant Hu-
bert Juen ausgetragen. 

Organisiert wurde die Veranstaltung 
von der Polizeiinspektion Imst und Be-
zirkssportwart Roland Schaber. Auf 
Grund des erkrankten Bezirksportwar-
tes übernahm Harald Gabl von der PI 
Imst kurzerhand die Rennabwicklung. 
Dafür gebührt ihm und seinen Helfern 

der PI Imst ein besonders herzlicher 
Dank. Durchgeführt wurde die Veran-
staltung durch den Schiklub Imst. 

Der Start zum RTL erfolgte um 14.30 
Uhr. 45 Teilnehmer und Teilnehmerin-
nen waren gemeldet, schlussendlich 
nahmen 34 Rennläufer und Rennläufe-
rinnen am Riesentorlauf teil.

Bezirksmeister der Polizei im Bezirk 
Imst wurde Harald GABL von der PI 
Imst, als Bezirksmeisterin triumphierte 
Tina BERNERT, ebenfalls von der PI Imst. 

Die schnellste Mannschaft (3 Läufer 
zusammen gewertet) stellte in diesem 
Jahr die PI Imst. Insgesamt waren 5 
Mannschaften am Start. 

Als Zusatzbewerb wurde ein Tou-
renaufstiegsrennen durchgeführt. Das 
Rennen wurde mit Massenstart in Hoch 
Imst um 16.30 Uhr eröffnet. Ziel war die 
Untermarkter Alm. Insgesamt starteten 
5 Teilnehmer in der Rennzeitwertung 
und 21 in der Richtzeitwertung.

Dabei  konnte sich Lokalmatador Ro-

nald Ladner von der PI Imst durchsetzen 
und das Rennen für sich entscheiden. Er 
bewältigte die 450 Höhenmeter in einer 
Zeit von 22 Minuten und 52 sec. 

Bei der Siegerehrung auf der Unter-
markter Alm, die vom stellvertr. Sport-
leiter des PSV-T Erwin Vögele moderiert 
wurde, wurden die Sieger ausgezeich-
net.

Die Organisatoren bedanken sich bei 
den Imster Bergbahnen für die Präpa-
rierung der Rennstrecke, dem Schiklub 
Imst für die Durchführung beider Be-
werbe, der Bergrettung Imst für den 
Rettungsdienst und dem Team der Un-
termarkter Alm für die freundliche Auf-
nahme. Weiters gilt ein Dank der ÖBV 
und der Raika Imst für die Mithilfe und 
Unterstützung sowie den Kolleginnen 
und Kollegen der PI Imst für die Ab-
wicklung der Veranstaltung.

 
Roland Schaber, 

 PSV-T Bezirkssportwart Imst

Start des Schitourenaufstiegsrennes v.l. Martin Holzknecht, Willi Auer und Ronald Ladner

v.l. Bezirksmeister Harald Gabl, Bezirksmeisterin Tina Bernert und 
Moderator Erwin Vögele

Am Weg ins Ziel
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„Fittest Company of the Alps”
Sieg beim Staffeltriathlon 2018 in Kitzbühel

Am 16.06.2018 wurde in Kitzbü-
hel anlässlich des internationalen 

Triathlon-Wochenendes 2018 bei herr-
lichem Wetter  und toller Kulisse rund 
um den Schwarzsee erstmalig auch ein 
Firmen-Staffeltriathlon abgehalten und 
„The fittest Company oft he Alps“ er-
mittelt.

Zu diesem Bewerb waren insgesamt 
73 Staffeln mit teils hochkaratigen 
Schwimmern, Radfahrern und Läufern 
gemeldet, um die „Fitteste Firma in den 
Alpen“ zu ermitteln.

Dazu waren vom Schwimmer die 
Sprintstrecke von 250 m, vom Radfah-
rer der äußerst anspruchsvolle Rund-
kurs mit einer Gesamtlänge von 12,4 
km und vom Läufer die Distanz von 3,3 
km zu absolvieren.

Es nahm auch eine Staffel des PSV-
Tirol, Bezirk Kitzbühel, bestehend aus 
Markus Gruszka – PI Saggen, Thomas 
Fernsebner – PI Kitzbühel und Chris-
tian Kitzbichler – PI St.Johann/T, an 
diesem Vergleichskampf teil. Bereits 
nach dem Schwimmstart kam es im 
kühlen Schwarzsee“ zu „heißen“ Positi-
onskämpfen, die Markus Gruszka trotz 
kleiner Probleme knapp für sich ent-
scheiden und den Transponder als Ers-
ter (mit 1 Sekunde Vorsprung) an den 
Radfahrer Thomas Fernsebner  überge-
ben konnte. 

Thomas Fernsebner musste auf der 
selektiven Radstrecke „alles aus sich he-
rausholen“ und konnte mit dem knap-
pen Vorsprung von 3 Sekunden auf die 
zweite Staffel in der Wechselzone an 
den Läufer Christian Kitzbichler über-
geben.

Der Kampf um die Spitze mit den 
Teilnehmern des „FAC“ und des „Tri-
athlonverein Kitzbühel“ setzte sich 
auch für Christian Kitzbichler fort.

Erst kurz vor dem Ziel konnte sich 
Christian entscheidend absetzen und 
den Staffelbewerb mit der Spitzenzeit 
von 34:12 min (Vorsprung 15 Sekun-
den) für den „Polizeisportverein Tirol, 
Bezirk Kitzbühel“ gewinnen.

Nicht nur die zahlreichen Zuschauer 
sondern insbesondere auch die entlang 
der Strecke Dienst verrichtenden Kol-
leginnen und Kollegen feuerten unsere 
Mannschaft bei diesem hochklassigen 
und spannenden Rennen an und freu-
ten sich mit den drei Wettkämpfern 
über den hart erkämpften Sieg. Am 
Abend fand im Veranstaltungsgelände 
die Siegerehrung in einem würdigen 
und tollen Rahmen statt und an Mar-

kus Gruszka, Thomas Fernsebner Tho-
mas und Christian Kitzbichler wurden 
die Siegertrophäen übergeben.

Der Polizeisportverein Tirol gratuliert 
den drei Kollegen „the fittest Company 
of he Alps“ auf das Allerherzlichste zu 
dieser tollen Leistung.

Günther Rossi, Obmann PSV-T Bezirk 
Kitzbühel
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Vorwort
PUV-T Obmann 
Hubert Thonhauser

Als Obmann des Polizeiunterstüt-
zungsvereins Tirol möchte ich 

euch eine Übersicht über die Aktivitä-
ten des PUV-T im laufenden Jahr 2018 
geben. 
An 43 Kolleginnen und Kollegen des 
Ruhstandes konnten anlässlich ihres 
(halb-)runden Geburtstages mit einem 
Geschenk bedacht werden. An zwei 
Mitglieder wurde ein Darlehen ausbe-
zahlt. Die Wohnung des PUV-T in der 
Schützenstraße ist im Jänner 2017 wie-
der vermietet worden. 

Leistungen des PUV-T
Immer wieder stellt sich die Frage, war-
um soll ich Mitglied beim Polizeiunter-
stützungsverein Tirol werden. Neben 
der Durchführung von Veranstaltun-
gen gibt es auch finanzielle Hilfen in 
besonderen Fällen.

1. Für Mitglieder:
Der PUV-T unterstützt Mitglieder in 
Form von Darlehen, derzeit bis zu einer 
Höhe von € 3.000,-. 
Bei verstorbenen Mitgliedern wird den 
Angehörigen ein Bestattungskosten-
beitrag inder Höhe von € 1.000,- ausbe-
zahlt.
Für die Geburt eines Kindes wird Mit-
gliedern ein einmaliger Betrag in der 
Höhe von € 100,- ausbezahlt.
Weiters vermietet der PUV-T an junge 
Mitglieder eine Wohnung in Innsbruck.  

Diese besteht aus zwei Zimmern und 
kann daher auch von zwei Kollegin-
nen und Kollegen gleichzeitig gemietet 
werden (Wohngemeinschaft). Diese 
Wohnung steht derzeit allerdings nicht 
zur Verfügung, da sie an einen Kolle-
gen vermietet worden ist. 

2. Für  alle Kolleginnen und Kollegen:
Unterstützungen bei schweren Unfäl-
len und sonstigen Notfällen, vor allem 
dann, wenn diese mit Gehaltseinbu-
ßen verbunden sind (insb. Freizeitun-
fälle).
Finanzierung des Geburtstagsgeschen-
kes an Kolleginnen und Kollegen des 
Ruhestandes zum 75., 80., 85., 90., 95. 
100. usw. Geburtstag. Die Überbrin-
gung erfolgt durch Beamte des Aktiv-
standes, die Kosten werden vom PUV-
T getragen. 

Alle Leistungen werden grundsätzlich 
auf Antrag des Betroffenen ausbezahlt. 
Die runden und halbrunden Geburts-
tage werden von der Landespolizeidi-
rektion evident gehalten und die Ge-
burtstagsbesuche organisiert.

Veranstaltungen des PUV-T:
Jahreshauptversammlung

Am Freitag, den 26. Jänner 2018 
fand im Speisesaal der LPD-Tirol, Kä-
iserjägersstraße 8, die Jahreshaupt-
versammlung statt. Obmann Hubert 
Thonhauser gab dabei den anwesen-
den Mitgliedern einen Überblick über 
die Tätigkeiten, Unterstützungen und 
Veranstaltungen des PUV-T im Jahr 
2017. Er konnte gemeinsam mit seinen 

Vorstandsmitgliedern eine zufriedene 
Bilanz ziehen. Die Grußbotschaft der 
Landespolizeidirektion Tirol mit einem 
Rückblick der Polizeiarbeit in Tirol so-
wie einen Ausblick der Herausforde-
rungen für das Jahr 2018 überbrachte 
in Vertretung des Herrn Landespolizei-
direktors der Leiter des Büros Öffent-
lichkeitsarbeit, Obst Manfred Dummer 
BA. 

Kibarabar
Die traditionelle Veranstaltung „Ki-

barabar“, die der PUV-T bereits seit 
vielen Jahren in hervorragender Art 
und Weise organisiert und durchführt, 
fand am Faschingsdienstag, den 13. Fe-
bruar 2018 in den Räumlichkeiten der 
LPD-Kaiserjägerstraße statt. Viele Kol-
leginnen und Kollegen aber auch ex-
terne Gäste aus den befreundeten In-
stitutionen und Organisationen sowie 
aus dem Behördenbereich besuchten 
größtenteils originell verkleidet diese 
beliebte Veranstaltung, bei der der Fa-
schingsausklang in einer kollegialen, 
angenehmen Stimmung gefeiert wur-
de. Der Erlös fließt wie alle Jahre in den 
Topf der außerordentlichen Unterstüt-
zungen für Kolleginnen und Kollegen, 
welche unverschuldet in eine Notlage 
geraten sind.

Abschließend möchte ich für die 
bevorstehende Urlaubszeit allen Mit-
gliedern, sowie den aktiven und im Ru-
hestand befindlichen Kolleginnen und 
Kollegen, einen erholsamen Sommer-
urlaub wünschen.

Hubert Thonhauser, Obmann
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Tolle Stimmung, guter Besuch und originelle Verkleidungen bei der Kibarabar des PUV-Tirol
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RUHESTANDSINFORMATION

DATENSCHUTZ-GRUNDVERORDNUNG 
Der Unterzeichner/die Unterzeichnerin möchte keine Informationen, Einladungen oder Glückwunschschreiben von der 
Landespolizeidirektion Salzburg mehr erhalten.

Nachname: ________________________________________________  Vorname: _________________________________

Geburtsdatum: _____________  E-Mail-Adresse: ________________________________________________________

PLZ: _______  Ort _____________________  Straße ___________________________________  Nr: ________ 

Ort, Datum _______________________________  Unterschrift ________________________________________________

ALLES NEU BEIM DATENSCHUTZ
Seit 25. Mai gilt in allen EU-Mitgliedstaaten die Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO). Die we-
sentlichen Eckpfeiler des neuen Datenschutzrechts sind die Stärkung der Betroffenenrechte und 
der Fokus auf Datensicherheit. 

Das bedeutet einige Änderungen auch für die Poli-
zei, und zwar in allen möglichen Bereichen. Darun-

ter fällt unter anderem auch die Versorgung der Ruhe-
standsbeamten der Salzburger Polizei mit Informationen 
aus dem Dienstgeschehen und der Übermittlung von 
Glückwunschschreiben anlässlich runder Geburtstage. 

Jeder Ruhestandsbeamte, der bisher mit dem  LPD-
Journal eine Information der Landespolizeidirektion 
Salzburg postalisch erhalten hat, wird diese auch in Zu-
kunft bekommen. Ebenso werden Geburtstags-Glück-

wunschschreiben des Landespolizeidirektors an die Ju-
bilare und im Anlassfall Einladungen zu Ehrungen wie 
bisher übermittelt.  

Wer keine Informationen, Glückwunschschreiben 
oder Einladungen mehr erhalten möchte, der möge un-
ten angeführte Erklärung ausschneiden und ausgefüllt 
postalisch an die Landespolizeidirektion Salzburg, Büro 
Öffentlichkeitsarbeit, Alpenstraße 90, 5020 Salzburg 
oder eingescannt als Beilage mittels E-Mail an oeffent-
lichkeitsarbeit-s@polizei.gv.at übermitteln.

DSGVO

Das bedeutet auch einige Ände-
rungen für die Polizei, und zwar 
in allen möglichen Bereichen. Da-
runter fällt unter anderem auch die 
regelmäßige Versorgung der Ruhe-
standsbeamten der Tiroler Polizei 
mit Informationen aus dem Dienst-
geschehen. Alle Ruhestandsbeam-
te/innen, die bisher postalisch von 
der Landespolizeidirektion Tirol 
zweimal jährlich die Zeitschrift „Po-

lizei Tirol“ und jährlich Einladungen 
zu Pensionistenausflügen bzw. 
elektronisch per E-Mail die mo-
natlichen LPD-News und Verstän-
digungen über Beerdigungen von 
Ruhestandsbeamten elektronisch 
erhalten hat, werden diese auch in 
Zukunft bekommen. Wer allerdings 
künftig keine Informationen der 
Landespolizeidirektion Tirol mehr 
erhalten möchte, der möge die 

unten angeführte Erklärung aus-
schneiden und ausgefüllt entweder 
postalisch an die Landespolizeidi-
rektion Tirol,  Büro Öffentlichkeits-
arbeit, Innrain 34, 6020 Innsbruck, 
oder eingescannt als Beilage mit-
tels E-Mail an oeffentlichkeitsarbeit-
t@polizei.gv.at übermitteln.

Der Unterzeichner/die Unterzeichnerin möchte keine Informationen, Einladungen oder Zeitschriften von  
der Landespolizeidirektion Tirol mehr erhalten.
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Pensionistenausflug 2018

Eine Ruhestandsbeamtin und 121 
Ruhestandsbeamte der Tiroler Poli-

zei folgten der Einladung von Landes-
polizeidirektor Mag. Helmut Tomac 
zum heurigen Pensionistenausflug am 
29. Mai 2018 zum Achensee im Bezirk 
Schwaz.

Wie schon in den vergangenen Jah-
ren organisierte das Büro für Öffent-
lichkeitsarbeit auch heuer einen sehr 
schönen Ausflug mit dem Besuch der 
„Achenseer Museumswelt“ in Mau-
rach am Achensee, wo seit dem Jahr 
2008 auch das Polizeimuseum unter-
gebracht ist, sowie anschließend eine 
Schifffahrt mit der „MS Stadt Inns-
bruck“ auf dem Achensee.

In bewährter Weise fungierte VB 
Sieglinde Springer vom Büro L1 Öf-
fentlichkeitsarbeit in den bis auf den 
letzten Platz besetzten Bussen der Lan-
despolizeidirektion auf der Fahrt von 
Innsbruck nach Maurach am Achensee 

als Reiseleiterin. GrInsp Erwin Vöge-
le und GrInsp Bernhard Gruber vom 
Büro L1 Öffentlichkeitsarbeit emp-
fingen die Ruhestandsbediensteten 
in der „Achenseer Museumswelt“. Als 
Vertreter der Geschäftsleitung der Lan-
despolizeidirektion Tirol hieß Landes-
polizeidirektor Stellvertreter GenMjr 
Norbert Zobl die Pensionisten herzlich 
willkommen. „Ich bin sehr erfreut, dass 
so viele ehemalige Kollegen und eine 
Kollegin der Einladung gefolgt sind 
und wir heute gemeinsam einen schö-
nen  Tag zusammen verbringen kön-
nen“, sagte Zobl bei seiner Begrüßung 
und gab einen kurzen Überblick über 
die geschichtliche Entstehung des Poli-
zeimuseums. 

GenMjr Zobl dankte bei dieser Gele-
genheit auch jenen Personen, die maß-
geblich an der Entstehung des Polizei-
museums beteiligt und verantwortlich 
waren. Als Dankeschön und Zeichen 

der Anerkennung überreichte er den 
kleinen LPD-Kristall an:

KontrInsp i.R. Gottlieb Huter als Pro-
jektverantwortlichen beim damaligen 
LPK Tirol

Franz Lorbeg als Verantwortlichen 
der Gerichtsmedizin
•	 AbtInsp Anton Stock als langjähri-

ger Museumskustos 
•	 GrInsp Walter Wöll der Stadtpolizei 

Schwaz als langjährigen stellvertre-
tenden Museumskustos 

•	 Museumsobmann Erwin Unterkir-
cher für dessen Aufbauarbeit und 
Unterstützung bei der Errichtung 
des Polizeimuseums

•	 Als neuen Museumskustos stellte 
er ChefInsp Elmar Hepperger der PI 
Jenbach und GrInsp Bernhard Gru-
ber als Verantwortlichen seitens der 
LPD Tirol Öffentlichkeitsarbeit vor.

Bevor die Pensionisten selbständig den 
Rundgang im Museum begannen, be-

Eine Pensionistin und 121 Pensionisten folgten der Einladung von Lan-
despolizeidirektor Mag. Tomac zum Ausflug an den Achensee

GenMjr Norbert Zobl begrüßte die zahlreichen Teilnehmer recht herzlich 
beim Polizeimuseeum in der „Achenseer Museumswelt“
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dankte sich GenMjr Zobl bei VB Sprin-
ger, die im heurigen Jahr das letzte Mal 
als aktive Bedienstete den Ausflug be-
gleitete, für ihre jahrelange ausgezeich-
nete Betreuung bei den Pensionisten-
ausflügen und überreichte ihr ebenfalls 
den kleinen LPD-Kristall. 

Beim Rundgang durch die verschie-
denen Museumsgebäude entdeckten 

die Ruhestandsbediensteten sehr sel-
tene Exponate und gewannen interes-
sante Eindrücke. Im Anschluss an den 
Museumsbesuch fuhren alle zur An-
legestelle nach Pertisau und genossen 
mit der „MS Stadt Innsbruck“ eine tolle 
Achenseerundfahrt. Bei einem gemein-
samen Mittagessen auf dem Schiff kam 
auch die Gemütlichkeit und der „Hoan-

gart“ über vergangene Erlebnisse in der 
Aktivdienstzeit aber auch über die der-
zeitige Polizeiorganisation nicht zu kurz.

Mit vielen neuen Eindrücken traten 
die Kollegin und die Kollegen des Ru-
hestandes am Nachmittag wieder die 
Heimreise an.

Bernhard Gruber, Büro L1

v.l. KontrInsp i.R. Gottlieb Huter, AbtInsp Anton Stock, Erwin Unterkir-
cher, GrInsp Walter Wöll, GenMjr Norbert Zobl, VB Sieglinde Springer 
und Franz Lorbeg.

Bei einer gemeinsamen Schifffahrt und einem Mittagessen kam die Ge-
mütlichkeit nicht zu kurz

Geburtstage

Geburtstag Dezember  2017
AbtInsp	 iR	A nton Kirchner	 Geb. 04.12.1932

BezInsp	 iR	 Wilhelm Schmid	 Geb. 26.12.1932

AbtInsp	 iR	H eribert Knitel	 Geb. 08.12.1942

GrInsp	 iR	 Josef Peer 	 Geb. 06.12.1947

Geburtstage Jänner 2018

ChefInsp	 iR	 Johann Erler	 Geb.15.01.1933

AbtInsp	 iR	A dolf Flatscher	 Geb.07.01.1938

AbtInsp	 iR	 Josef Seifridsberger	 Geb.21.01.1938

GrInsp	 iR	 Werner Haag	  Geb.12.01.1943

BezInsp	 iR	 Manfred Russinger	  Geb.10.01.1948

ChefInsp	 iR	 Günther Tschabuschnig	 Geb.27.01.1948

Geburtstage Februar 2018

BezInsp	 iR	A lois Federspiel	 Geb.23.02.1923

AbtInsp	 iR	 Konrad Frühwirt	 Geb.25.02.1928

BezInsp	 iR	 Rudolf Schennach	 Geb.23.02.1928

AbtInsp	 iR	A dolf Huber	 Geb.12.02.1938

Chefnsp	 iR	 Sebastian Kargruber	 Geb.14.02.1938

ChefInsp	 iR	A lois Mair	 Geb.02.02.1938

Oberst	 iR	H ans Fadinger	 Geb.21.02.1943

KontrInsp	 iR	 Werner Flür	 Geb.05.02.1943

BezInsp	 iR	 Jürgen Kropp	 Geb.09.02.1943

AbtInsp	 iR	 Rudolf Marke	 Geb.09.02.1943

KontrInsp	 iR	 Friedrich Täubl	 Geb.24.02.1943

GrInsp	 iR	 Dietmar Zant	 Geb.03.02.1943

BezInsp	 iR	A ndreas Annewanter  	 Geb.21.02.1948

BezInsp	 iR	 Raimund Granig	 Geb.27.02.1948

AbtInsp	 iR	 Rudolf Mikolasch	 Geb.06.02.1948

Geburtstag März 2018

BezInsp	 iR	H ubert Pittl	 Geb.01.03.1928

AbtInsp	 iR	 Josef Fuchs	 Geb.31.03.1933

BezInsp	 iR	 Josef Kröll	 Geb.18.03.1938

BezInsp	 iR	H elmut Zangerl	 Geb.16.03.1938

ChefInsp	 iR	A nton Glantschnig	 Geb.25.03.1943

BezInsp	 iR	 Ferdinand Kalkhauser 	 Geb.19.03.1943

ChefInsp	 iR	 Karl Mitterböck	 Geb.31.03.1943

KontrInsp	 iR	 Josef Gabl	 Geb.09.03.1948

BezInsp	 iR	 Johann Klammer	 Geb.26.03.1948

GrInsp	 iR	 Franz Maass	 Geb.16.03.1948

ChefInsp	 iR	 Johann Rappold	 Geb.28.03.1948 

Geburtstag April 2018

AbtInsp	 iR	A nton Regensburger	 Geb. 05.04.1938

BezInsp	 iR	 Walter Schiestl	 Geb. 22.04.1938

ChefInsp 	 iR	A lois Scheiring	 Geb. 27.04.1938

ChefInsp	 iR	 Robert Mark	 Geb. 14.04.1943

ChefInsp	 iR	H elmut Voggenberger	 Geb. 21.04.1943

Oberst	 iR	 Georg Rainer	 Geb. 23.04.1943
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Geburtstag Mai 2018
BezInsp 	 iR	 Walter Raggl	 Geb.31.05.1928

ChefInsp	 iR	A rnold Götsch	 Geb.20.05.1938

RevInsp	 iR	L eopold Rennöckl	 Geb.08.05.1938

ChefInsp	 iR	H elmut Eilhelmer	 Geb.07.05.1938

ChefInsp	 iR	L eopold Fabits	 Geb.05.05.1943

BezInsp	 iR	 Franz Hafele	 Geb.13.05.1943

ChefInsp	 iR	H erbert Niederwieser	 Geb.31.05.1943

AbtInsp	 iR	 Franz Ellmerer	 Geb.23.05.1948

ChefInsp	 iR	 Josef Nederegger	 Geb.09.05.1948

AbtInsp	 iR	 Martin Rigger	 Geb.11.05.1948

Geburtstag Juni 2018

GrInsp	 iR	H ermann Greuter	 Geb.07.06.1928

General	 iR	 Erich Bäumel	 Geb.21.06.1933

GrInsp	 iR	H elmut Gruber	 Geb.15.06.1933

AbtInsp	 iR	 Franz Wallensteiner	 Geb.04.06.1933

BezInsp	 iR	A dolf Hirzinger	 Geb.02.06.1938

AbtInsp	 iR	H ermann Föger	 Geb.06.06.1943

ChefInsp	 iR	A nton Krismer	 Geb.26.06.1943

GrInsp	 iR	 Friedrich Hauser	 Geb.22.06.1948

General iR Erich Bäumel, von 1987 bis 1998   Landesgendarmerie-
kommandant in Tirol,  vollendete im Juni  bei bester Gesundheit sein 
85. Lebensjahr. Aus diesem Anlass statteten Landespolizeidirektor-
Stellvertreter GenMjr Norbert Zobl und der Leiter des Büro Öffent-
lichkeitsarbeit Obst Manfred Dummer BA dem Jubilar in seiner mit 
Kunstwerken ausgeschmückten Wohnung in Innsbruck, Amras, einen 
Geburtstagsbesuch ab und überreichten ihm einen Geschenkkorb der 
Tiroler Polizei. Gen. iR Bäumel ist künstlerisch noch überaus aktiv 
und stellt bei Vernissagen, wie zuletzt im Frühjahr 2018 in Imst, seine 
Werke (Schnitzkunst und Ölmalerei) der Öffentlichkeit vor. Bei Kaffee 
und Kuchen erzählte der gebürtige Steirer Gen. iR Bäumel, der in sei-
ner Offizierslaufbahn auch 11 Jahre im Auslandseinsatz in Zypern ver-
brachte, viele interessante Episoden aus seiner langjährigen Dienstzeit 
als Gendarmerieoffizier und Landesgendarmeriekommandant in Tirol. 
Wir wünschen General iR Erich Bäumel und seiner Gattin Waltraud 
noch viele gemeinsame gesunde Jahre voller Schaffenskraft.  

Etwas verspätet, aber dafür umso herzlicher gratulierten der stellver-
tretende Landespolizeidirektor HR Dr. Edelbert Kohler sowie Herbert 
Pirker und Herbert Bartl dem Jubilar, KontrInsp i.R. Kurt Ebner, zu sei-
nem runden Geburtstag. Sie überbrachten ihm die besten Glückwün-
sche seitens der Landespolizeidirektion Tirol und überreichten ihm ein 
Geburtstagsgschenk.

ChefInsp Ernst Kranebitter und Markus Wander vom SPK Innsbruck 
besuchten  den Jubilar und überbrachten seitens der Landespolizei-
direktion Tirol die besten Glückwünsche zum Geburtstag. ChefInsp i.R. 
Johann Erler war sehr erfreut, dass man sich auch in der Pension noch 
an die Kollegen erinnert. Bei einer ausgiebigen Jause wurde dabei über 
vergangene aber auch aktuelle Polizeithemen geredet. 

Der stellvertretende Landespolizeidirektor HR Dr. Edelbert Kohler und 
der Stadtpolizeikommandant von Innsbruck, Obst Martin Kirchler 
MA nahmen den 75. Geburtstag zum Anlass, um den Jubilar Oberst 
i.R. Hans Fadinger – etwas verzögert, dafür aber umso herzlicher – 
persönlich zu gratulieren, ihm die besten Glückwünsche der Landes-
polizeidirektion Tirol auszusprechen und ein Geburtstagsgeschenk zu 
überreichen.
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Bezirkspolizeikommandant Oberst Gerhard Niederwieser und  
AbtInsp Michael Seyrling überbrachten BezInsp iR Alois Federspiel die 
besten Glückwünsche und ein Geschenk der LPD Tirol anlässlich seines 
95. Geburtstages. Bei Kaffee und Kuchen erzählte der Jubilar über Er-
lebnisse aus seiner aktiven Dienstzeit.

Obstlt Martin Reisenzein und KontrInsp Krug statteten im Jänner 
AbtInsp iR Adolf Flatscher einen Besuch ab. Grund war der 80igste 
Geburtstag des Pensionisten. Die Vertreter der Dienstbehörde durften 
dem Jubilar die besten Glückwünsche im Namen der Landespolizei-
direktion Tirol übermitteln. Bei Kaffee und Kuchen wurde eine lustige 
und angeregte Unterhaltung geführt. 

KontrInsp iR Werner Flür feierte seinen 75. Geburtstag. Aus diesem 
Anlass statteten ihm ChefInsp Otmar Wechner und Oberst Markus 
Widmann einen Besuch ab und überbrachten die Glückwünsche der 
LPD Tirol. Werner Flür hält sich mit Schitouren, Radfahren und ausge-
dehnten Wanderung fit und erfreut sich bester Gesundheit. 

BPKdt Obstlt Hubert Juen und PIKdt KontrInsp Thomas Kropf  be-
suchten KontrInsp iR Hermann Föger anlässlich seines 75 Geburtstages 
und übermittelten  die besten Glückwünsche der LPD-Tirol.  Hermann 
Föger ist nach einer Herzerkrankung wieder genesen und fühlt sich 
wieder gesund und wohl

AbtInsp iR Konrad Frühwirt feierte Ende Feber seinen 90. Geburtstag. 
Aus diesem Anlass besuchten Oberst Werner Jäger und ChefInsp Hans-
jörg Schwab den Jubilar. Er erfreut sich allerbester Gesundheit und er-
zählte bei Kaffee und Kuchen über die von ihm bis heute organisierten 
geführten Schitouren und Wanderungen. 

AbtInsp iR Josef Fuchs feierte seinen 85. Geburtstag. Aus diesem An-
lass statteten ihm Oberst Markus Widmann und ChefInsp Karl Rendl 
einen Besuch ab. Sie überbrachten die Glückwünsche der LPD Tirol 
und überreichten ihm einen reichlich gefüllten Geschenkkorb. Sepp der 
nach wie vor als begnadeter Hochseefischer nach Norwegen reist, er-
freut sich bester Gesundheit. 
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Bezirkspolizeikommandant Obstlt Hubert Juen und sein Stellvertreter 
ChefInsp Gert Pfeifer besuchten ChefInsp iR Arnold Götsch zu seinem 
80. Geburtstag und überbrachten die besten Glückwünsche der LPD 
Tirol. Arnold Götsch freute sich sehr über den Besuch und erzählte 
einige Anekdoten aus seiner aktiven Dienstzeit.

Im Mai feierte BezInsp i.R. Franz Hafele seinen 75. Geburtstag. Der 
Bezirkspolizeikommandant von Landeck, Obstlt Werner Hauser und 
KontrInsp Harald Schmid nahmen dies zum Anlass und besuchten 
den Jubilar. Sie überbrachten ihm die besten Glückwünsche seitens der 
Landespolizeidirektion Tirol und überreichten ihm ein Geburtstagsge-
schenk. BezInsp i.R. Franz Hafele erfreut sich bester Gesundheit und 
genießt seine Pension gemeinsam mit seiner Gattin bei schönen Wan-
derungen in Nord- und Südtirol. Er verbringt viel Zeit mit seinen neuen 
Hobbys, der Ahnenforschung und der geschichtlichen Erforschung sei-
nes Heimatortes Kaunerberg und der dazugehörigen Weiler.

BezInsp iR Adolf Hirzinger wurde anlässlich seines 80. Geburtstages
von Obstlt Walter Meingassner und ChefInsp Richard Hotter zu Hause
besucht. Sie überbrachten ihm die besten Glückwünsche und ein Prä-
sent der LPD Tirol.

Im März feierte BezInsp i.R. Ferdinand Kalkhauser seinen 75. Geburts-
tag. Diesen Anlass nützten der Bezirkspolizeikommandant von Kitzbü-
hel, Obstlt Martin Reisenzein, und der Polizeiinspektionskommandant 
von Kössen, KontrInsp Christian Krug, und überbrachten dem Jubilar 
die besten Glückwünsche seitens der Landespolizeidirektion. Kalkhau-
ser, der sich guter Gesundheit erfreut, erzählte bei Kaffee und einer 
Jause einige Episoden aus seiner aktiven Dienstzeit. So manche Anek-
dote lockte bei den Anwesenden ein Schmunzeln hervor.

ChefInsp iR Sebastian Kargruber feierte seinen 80. Geburtstag. Dieses 
Jubiläum  Nahmen ChefInsp iR Gerhard Vötter, ChefInsp Alois Mayr 
und Horst Wechselberger zum Anlass und statteten dem Jubilar einen 
Besuch ab. Sie überbrachten ihm die besten Glückwünsche im Namen 
der LPD Tirol. 

AbtInsp iR Anton Kirchner feierte seinen 85. Geburtstag. Aufgrund 
dieses erfreulichen Ereignisses statteten Obstlt Martin Reisenzein und 
KontrInsp Krug dem Jubilar einen Besuch ab. Dem Geburtstagskind 
wurden die besten Grüße und Glückwünsche der LPD Tirol samt 
einem kleinen Präsent übermittelt. 
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AbtInsp iR Heribert Knitel feierte seinen 75. Geburtstag. Aus diesem 
Anlass wurde er von AbtInsp Alexander Alber und KontrInsp Robert 
Wehrmeister besucht. Die beiden überbrachten die Glückwünsche der 
LPD Tirol. Heribert freute sich sichtlich über den Besuch seiner beiden 
Kollegen. 

BezInsp iR Josef Kröll feierte seinen 80. Geburtstag. Aus diesem Anlass 
statteten ihm Oberst Markus Widmann, sowie ChefInsp Karl Rendl 
einen Besuch ab und überbrachten die allerbesten Wünsche der LPD 
Tirol. 

ChefInsp iR Alois Mair feierte seinen 80. Geburtstag. Aus diesem An-
lass  besuchten ihn ADir Helmut Stolz, ADir Markus Rottensteiner und 
ChefInsp Wolfgang Steidl den Jubilar und überbrachten im Namen der 
LPD die besten Glückwünsche. 

Im April feierte ChefInsp i.R. Robert Mark seinen 75. Geburtstag.
Der Bezirkspolizeikommandant von Imst, Obstlt Hubert Juen, sowie 
ChefInsp Gert Pfeifer, besuchten den Jubilar aus diesem Anlass zuhau-
se und überbrachten ihm seitens der Landespolizeidirektion Tirol die 
besten Glückwünsche zum Geburtstag. Gleichzeitig übergaben sie ihm 
auch ein Geburtstagsgeschenk. ChefInsp i.R. Mark hält sich mit mehr 
als 30 Schitagen und zahlreichen Radtouren noch immer fit.

AbtInsp iR Rolf Marke feierte seinen 75. Geburtstag. KontrInsp Thomas 
Kropf und Obstlt Hubert Juen besuchten den Jubilar und überbrach-
ten die Glückwünsche der LPD Tirol. 

ChefInsp i.R. Karl Mitterböck feierte seinen 75. Geburtstag. Diesen An-
lass nahmen Obstlt Markus Auinger vom SPK Innsbruck sowie GrInsp 
Thomas Ebenbichler der GPI Innsbruck Flughafen wahr und statteten 
dem Jubilar einen Geburtstagsbesuch ab. Sie überbrachten ihm die 
besten Glückwünsche seitens der Landespolizeidirektion Tirol und 
überreichten ihm ein Geburtstagsgeschenk. ChefInsp i.R. Karl Mitter-
böck freute sich sehr über den Besuch und die damit verbundenen 
Glückwünsche zu seinem Geburtstag.
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Obstlt Martin Tirler und KontrInsp Herbert Ditter besuchten den Jubi-
lar anlässlich seines 90. Geburtstages. Sie überbrachten ihm die besten 
Glückwünsche seitens der LPD Tirol. BezInsp iR Hubert Pittl erfreut 
sich guter Gesundheit und im Kreise seiner Familie erzählte er Anekdo-
ten aus seiner Berufslaufbahn. 

Im April feierte Oberst i.R. Georg Rainer seinen 75. Geburtstag. Diesen 
Anlass nahmen der Landespolizeidirektor Mag. Helmut Tomac und 
sein Stellvertreter GenMjr Norbert Zobl wahr, um dem Jubilar per-
sönlich die Glückwünsche seitens der Landespolizeidirektion Tirol  zu 
überbringen und ihm ein Geburtstagsgeschenk zu überreichen.  
Obst i.R. Georg Rainer erfreut sich guter Gesundheit. Beim anschlie-
ßenden gemütlichen Beisammensein wurde über Begebenheiten aus 
seiner aktiven Dienstzeit aber auch über aktuelle Polizeithemen und 
die momentane Entwicklung gesprochen. 

Im April feierte AbtInsp i.R. Anton Regensburger seinen 80. Geburts-
tag. Der Bezirkspolizeikommandant von Kitzbühel, Obstlt Martin 
Reisenzein, und der Inspektionskommandant der PI Hopfgarten i.Br., 
KontrInsp Josef Ellinger, besuchten aus diesem erfreulichen Anlass den 
Jubilar. Sie gratulierten ihm im Namen der Landespolizeidirektion Ti-
rol recht herzlich zum Geburtstag. AbtInsp i.R. Anton Regensburger 
freute sich sehr über die Glückwünsche. In geselliger Runde erzählte 
der Jubilar von vielen Erlebnissen aus seiner aktiven Dienstzeit.

BezInsp iR Leopold Rennöckl feierte seinen 80. Geburtstag. Aus die-
sem Anlass statteten ihm der Leiter der LVA, Oberst Markus Widmann 
und ChefInsp Karl Rendl, einen Besuch ab und überbrachten die al-
lerbesten Glückwünsche der LPD Tirol. Leo war ein begeisterter Mo-
torsportler und sein Herz schlägt heute noch für alles Technische und 
Fahrbare. Der Jubilar erfreut sich bester Gesundheit und erzählte in 
beneidenswerter geistiger Frische aus seiner Gendarmeriezeit und über 
seine weiteren Pläne. 

Im April feierte ChefInsp i.R. Alois Scheiring seinen 80. Geburtstag. Die-
sen Anlass nahmen ChefInsp Markus Wander und ChefInsp Ernst Kra-
nebitter wahr und überbrachten dem Jubilar die besten Glückwünsche 
seitens der Landespolizeidirektion Tirol. ChefInsp i.R. Alois Scheiring 
war sehr erfreut über den Besuch und die Glückwünsche. Er ist nach 
wie vor bei guter Gesundheit. Bei Kaffee und Kuchen ergaben sich 
ausführliche Gespräche über seine aktive Zeit aber auch über aktuelle 
Polizeithemen.

Im Februar dieses Jahres wurde BezInsp iR Rudolf Schennach ein Ge-
burtstagsbesuch zum 90ziger abgestattet. Der geistig sehr rüstige Jubi-
lar erzählte einige Erlebnisse aus seiner aktiven Zeit als Gendarm. Rudl 
leidet unter einer Augenkrankheit und ist dadurch stark sehbehindert. 
Trotz dieser Beeinträchtigung lässt er so gut wie keinen Tag aus, um 
mit Freunden Karten zu spielen. 



	 P O L I Z E I  T i r ol   1 / 2 0 1 8 	 93

P e r s o n e l l e s  •  P e n s i o n i s t e n  •  A l l g e m e i n e s

Im April feierte BezInsp i.R. Walter Schiestl seinen 80. Geburtstag. Der 
Bezirkspolizeikommandant von Kitzbühel, Obstlt Martin Reisenzein 
und ChefInsp Jürgen Graser, besuchten den Jubilar aus diesem Anlass 
zuhause. Sie überbrachten ihm die besten Glückwünsche seitens der 
Landespolizeidirektion Tirol. Der Jubilar fühlt sich dem Alter entspre-
chend fit und genießt den Ruhestand mit seiner Gattin. Langeweile ist 
für den Pensionisten ein Fremdwort, da er in seiner Drechselwerkstatt 
laufend Beschäftigung findet.

BezInsp iR Wilhelm Schmid feierte seinen 85. Geburtstag. Aufgrund 
dieses freudigen Ereignisses erhielt Wilhelm Schmid eine Einladung für 
einen Besuch bei der Polizeiinspektion St. Johann i T. Dort konnten ihn 
Obstlt Martin Reisenzein und ChefInsp Jürgen Graser zu einem gemüt-
lichen Plausch empfangen. Ihm wurden die besten Glückwünsche und 
Grüße der LPD Tirol überbracht.

AbtInsp iR Josef Seifriedsberger feierte seinen 80. Geburtstag. Aufgrund 
diese erfreulichen Tages stattete ihn ChefInsp Hermann Kirchmair und 
GrInsp Karl Vigl dem Jubilar einen Besuch ab. Josef Seifriedsberger 
wurden die Glückwünsche der LPD Tirol überbracht. 

Im Februar feierte KontrInsp i.R. Friedrich Täubl seinen 75. Geburtstag. 
Diesen Anlass nützten der Leiter des Büro L1, Obst Manfred Dummer, 
BA, sowie der Inspektionskommandant von Neustift iSt, KontrInsp 
Johannes Spörr und statteten dem Jubilar einen Besuch ab. Sie über-
brachten ihm die besten Glückswünsche der Landespolizeidirektion 
Tirol .KontrInsp i.R. Friedrich Täubl freute sich sehr über die Geburts-
tagswünsche. Während des Besuches, bei dem seine Gattin Maria für 
das leibliche Wohl sorgte, wurde über aktuelle Polizeithemen gespro-
chen, und Täubl erzählte einige Episoden aus seiner aktiven Dienstzeit 
als Gendarmeriebeamter im Stubaital.

ChefInsp iR Helmut Voggenberger feierte seinen 75. Geburtstag. An-
lässlich seines Festtages ließen es sich seine Weggefährten des LKA Ti-
rol nicht nehmen, ihn und seine Gattin Ingrid zu besuchen. In netter 
Runde erzählte Helmut von seinen sportlichen Leistungen als junger 
Bursche, beginnend mit seiner Schisprungkarriere und seiner späteren 
erfolgreichen Laufbahn als Fußballer des FC Wacker Innsbruck.
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ChefInsp iR Helmut Wilhelmer wurde von ChefInsp Norbert Ladner 
und Obstlt Werner Hauser besucht und die Glückwünsche der LPD Ti-
rol anlässlich seines 80. Geburtstages überbracht. Helmut ist nach wie 
vor sportlich aktiv und erzählte begeistert von alten Zeiten. 

 

Im März feierte BezInsp i.R. Helmut Zangerl seinen 80. Geburtstag. Aus 
diesem Anlass besuchten der stellvertretende BPK von Landeck, Hptm 
Ing. Enrico Gabl, sowie der PI Kommandant von Ischgl, KontrInsp Ger-
hard Walser den Jubilar. Sie überbrachten ihm von Seiten der Landes-
polizeidirektion Tirol die besten Glückwünsche. Helmut Zangerl freute 
sich sehr über den Besuch und die Glückwünsche. In geselliger Runde 
erzählte der Jubilar von vielen Erlebnissen aus seiner aktiven Dienstzeit.

Anlässlich seines 90. Geburtstages traf sich AbtInsp iR Hermann 
Greuter mit dem stv.. Leiter des LKA Dr. Christoph Hundertpfund, 
der FBL Führungsunterstützung CI Margit Mayr und der ehemaligen 
Sekretärin der Kriminalabteilung Frau Monika Schartner, zu einem 
gemütlichen Beisammensein in einem Kaffeehaus in Innsbruck. Her-
mann Greuter wurden im Namen der LPD Geschäftsleitung herzliche 
Glückwünsche überbracht und ein Geburtstagsgeschenk übergeben, 
worüber er sich sehr freute und sich herzlich bedankte.  AbtInsp iR 
Hermann Greuter rückte 1946 zur damaligen Gendarmerie ein und 
wurde nach seiner Ausbildung mit 2. Jänner 1948 zur damaligen Erhe-
bungsabteilung (später Kriminalabteilung/heute LKA Tirol) versetzt. 
Mit 1. Juli 1985 wurde er dort zum Leiter des Hauptsachgebietes KA/1 

– Dienstführung ernannt. Mit 1. Juli 1990 trat er seinen wohlverdienten 
Ruhestand an. Hermann ist trotz seines hohen Alters noch sehr fit und 
aktiv sowie viel unterwegs.

Ableben

Ableben Dezember 2017

BezInsp	 iR	 Eder Franz	 Gest.30.12.2017

Ableben Jänner 2018

GrInsp	 iR	 Bierbaumer Konrad	 Gest.03.01.2018

AbtInsp	 iR	H ilber Fritz	 Gest.07.01.2018

Ableben Feber 2018

GrInsp	 iR	H olzfeind Viktor	 Gest. 10.02.2018

AbtInsp	 iR	 Sailer Friedrich	 Gest.16.02.2018

Ableben März 2018

BezInsp	 iR	 Erwin Windisch	 Gest. 03.03.2018

BezInsp	 iR	 Friedrich Neumayr	 Gest. 24.03.2018

BezInsp	 iR	 Josef Suntinger	 Gest. 28.03.2018

Ableben April 2018

BezInsp	 iR	A dolf Huber	 Gest.13.04.2018

AbtInsp	 iR	 Wilhelm Ambrosig	 Gest.23.04.2018

Ableben Mai 2018

BezInsp	 iR	H ermann Gapp	 Gest.07.05.2018

Ableben Juni 2018

KrBeamt.	 iR	H erbert Zoller	 Gest.08.06.2018

General	 iR	 Rudolf Sams	 Gest.10.06.2018

BezInsp	 iR	 Johann Muik 	 Gest.14.06.2018

AbtInsp	 iR	 Fanz Holzer	 Gest.26.06.2018
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General Rudolf Sams ist am  
10. 06. 2018 – kurz vor Vollen-

dung des 94. Lebensjahres – im Kreise 
seiner Familie verstorben. Mit ihm ver-
liert die Tiroler Sicherheitsexekutive 
eine ihrer profiliertesten Führungsper-
sönlichkeiten. Rudolf Sams wurde am 
24.07.1924 in Deutsch-Kreuzen gebo-
ren und wuchs im Burgenland auf, wo 
er nach der Volksschule 8 Jahre lang 
das humanistische Gymnasium in Ei-
senstadt besuchte und dieses mit der 
Matura abschloss. Rudolf Sams war 
ein Sprachentalent, so konnte er sich 
schon in seiner Gymnasialzeit perfekte 
Kenntnisse im Ungarischen und sehr 
gute Kenntnisse in Englisch und Espe-
ranto aneignen. 1942 wurde er zum 
Kriegsdienst eingezogen und landete 
bei der Marine, wo er bis 1945 diente. 
Sein letzter militärischer Dienstgrad 
war Leutnant zur See. Seine Einsätze 
während der Kriegszeit erforderten 
eine sehr gute körperliche Verfassung, 
Mut und starke Nerven – alles Eigen-
schaften, die ihn auch in seiner späte-
ren Laufbahn auszeichneten.

1945 trat er in die österreichische 
Bundesgendarmerie ein und stieg mit 
Konsequenz und Zielstrebigkeit die 
Karriereleiter hoch: 1950 war er bereits 
Gendarmerieoffizier im Range eines 
Oberleutnants. Mit dem Jahr 1950 trat 
eine große Wende in seinem Leben 
ein, wurde er doch endgültig nach Ti-
rol und damit in die Bergwelt versetzt, 
die er zeit seines Lebens sehr ambiva-
lent sah. Einerseits war er sehr an al-
pinistischen Belangen interessiert und 
machte auch verschiedene Ausbildun-
gen durch, andererseits vermisste er 
die weiten Ebenen seiner burgenländi-
schen Heimat. 

In Tirol erfüllte sich sein Schicksal 
auch in privater Hinsicht. In der Zeit 

seiner Verwendung als Abteilungskom-
mandant von Landeck lernte er seine 
Frau Helga kennen, die ihm 2 Töchter 
schenkte und mit der er 2009 die Gol-
dene Hochzeit feiern konnte.  

Im Jahr 1960, damals noch mit dem 
klingenden Amtstitel Rittmeister aus-
gestattet, übernahm er die Gendar-
merie-Erhebungsabteilung (heute 
Landeskriminalamt), die er bis 1971 

sehr erfolgreich führte. Die kriminalis-
tischen Erfolge, die er mit seinen Mit-
arbeitern erzielte, waren so beeindru-
ckend, dass er bald allgemein als der 
‚Maigret von Tirol‘ bezeichnet wurde. 
Ein wesentlicher Faktor für seinen Er-
folg war sein Wissensdrang. Er inter-
essierte sich unablässig für Neuerun-
gen auf seinem Sektor, betrieb einen 
intensiven Erfahrungsaustausch und 

N a c h ruf 
Landesgendarmeriekommandant 

General iR Rudolf Sams

General iR Rudolf Sams
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nahm ganz allgemein Anteil an wis-
senschaftlichen und technischen Wei-
terentwicklungen. Seine Aufgabe als 
Kommandant der Erhebungsabteilung 
brachte auch zahlreiche Sonderaufga-
ben mit sich, die er erfolgreich erledig-
te und sich so weiter für noch höhere 
Führungsaufgaben qualifizierte. 1971 
stieg er zum 2. Stellvertreter, 1974 zum 
1. Stellvertreter und schließlich 1975 
zum Landesgendarmeriekommandan-
ten von Tirol auf. Diese Funktion übte 
er bis zu seinem Übertritt in den Ru-
hestand am 31.12.1986 aus. Seine Leis-
tungen wurden mit zahlreichen Aus-
zeichnungen und schließlich mit der 
Ernennung zum Gendarmerie-General 
gewürdigt.

General Sams wurde stets als eine 
herausragende Führungspersönlichkeit 
angesehen. Sein Führungsstil fußte auf 
mehreren Säulen: Eine davon bestand 
aus seinen menschlichen Qualitäten; er 
war verständnisvoll und auf das Wohl 
seiner Mitarbeiter bedacht, kannte kei-
ne Launen und war damit berechenbar 
– was für Mitarbeiter und damit für 
eine Organisation einen unschätzbaren 
Wert darstellt.

Eine weitere Säule war seine beson-
dere Intelligenz, die ihn zum Erfassen 
auch größerer Zusammenhänge be-
fähigte und von kleinlichem Denken 
fernhielt. Ausgestattet mit einem be-
eindruckenden Weitblick für politische 
und institutionelle Entwicklungen, sah 
General Sams schon in den 70-er Jah-
ren die organisatorischen Änderungen 
in der Sicherheitsexekutive voraus und 
stimmte seine Umgebung auf die kom-

mende Zeit ein. 
Seine Maxime beim Führen war es, 

die Offiziere so weit wie möglich in die 
Entscheidungsfindung einzubinden. 
Dabei kam ihm seine Fähigkeit zugute, 
blitzschnell den Kern eines Problems 
zu erkennen und die Diskussionen so 
zu steuern, dass aus der Gemeinsam-
keit gute Lösungen entstehen konnten. 
Apodiktische Ansagen waren die abso-
lute Ausnahme, aber jedem Beteiligten 
wurde so deutlich vor Augen geführt, 
welche unangenehmen Folgen unsach-
liche Diskussionen haben können.  Ge-
neral Sams arbeitete mit Zielvorgaben 
und hielt seine Offiziere an der langen 
Leine, wobei jeder wusste, dass der 
„Chef“ ein wachsames Auge auf eine 
konsequente Zielverfolgung hat. Vor 
diesem Hintergrund bemühte sich je-
der redlich, das in ihn gesetzte Vertrau-
en zu rechtfertigen. Und wenn doch 
einmal etwas schiefging, konnte man 
sicher sein, vom „Chef“ nicht vernich-
tet zu werden; dafür war er zu sehr ein 
Sir vom Scheitel bis zur Sohle. 

Besonders hervorzuheben sind noch 
die rhetorischen und literarischen Fä-
higkeiten von General Sams. Viele von 
denen, die mit General Sams während 
seiner Aktivzeit in Berührung kamen, 
werden Gelegenheit gehabt haben, ihn 
bei öffentlichen Auftritten zu erleben. 
Er konnte mit seiner sonoren Stimme 
und seinen klaren Worten, frei von 
jeglichen Phrasen, echte Begeisterung 
erwecken; auf einen solchen Kom-
mandanten konnte und durfte man zu 
Recht stolz sein.  Auch zum geschrie-
benen Wort hatte General Sams einen 

ausgeprägten Bezug. Er beherrschte die 
Kunst des diagonalen Lesens und fand 
Fehler in Schriftstücken, ohne diesel-
ben gelesen zu haben, mit einem ein-
zigen Blick – eine Eigenschaft, die für 
einen Adjutanten, der die zur Unter-
schrift vorgelegten Akten vorgelesen 
und die Fehler selber nicht erkannt 
hatte, manchmal ziemlich beschämend 
sein konnte.  Seine eigenen schriftli-
chen Arbeiten zeichneten sich durch 
präzise Formulierungen und einen ins-
gesamt sehr anspruchsvollen Stil aus. 
Kein Wunder, dass General Sams auch 
als Buchautor erfolgreich war. 

In seinen Pensionsjahren blieb er die-
sem Metier weiterhin sehr verbunden 
und beteiligte sich wiederholt intensiv 
auch an den Lesungen im Rahmen des 
Ingeborg-Bachmann-Preises. 

Die Pension bot General Sams glück-
licherweise doch einige Jahre, in denen 
er sich seinen mannigfachen Interes-
sen widmen konnte. Seine liebe Gattin 
sorgte behutsam und fürsorglich dafür, 
dass er neben seinen geistigen Interes-
sen auch die körperliche Fitness ausrei-
chend im Fokus behielt. Seine Rüstig-
keit bis zuletzt kann durchaus als Indiz 
für den Erfolg dieser Bemühungen ge-
wertet werden.

So nehmen wir mit größter Wert-
schätzung und Dankbarkeit Abschied 
von einem besonderen Menschen 
und Kommandanten, den alle, die ihn 
kannten, in bester Erinnerung behalten 
werden.

Dr. Hans Ebenbichler,  
Sicherheitsdirektor a. D.


